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Aenßeres und inneres Leben.
Unſer gewaltig pulſierendes öffentliches Leben drängt

heute die Kraft des Mannes vorwiegend nach außen. Es
richtet ſein Denken und Wollen auf den Staat, auf die Ge
meinde, auf das wirtſchaftliche Leben, auf den imnier
ſchwereren Exiſtenzkampf in einer mächtig ringenden Zeit.
Wir verſtehen es heute ſchon nicht mehr, wenn vor
110 Jahren Schiller ſeinem Volke mitten in den furcht
baren Weltkämpfen eines heraufziehenden eiſernen Jahr-
hunderts keinen anderen Rat zu geben wußte als die ſen
timentale Mahnung:

Jn des Herzens heilig ſtille Räume
Mußt du fliehen aus des Lebens Drang.
Freiheit iſt nur in dem Reich der Träume
Und das Schöne blüht nur im Geſang.

Erſt die franzöſiſche Fremdherrrſchaft, erſt der furcht-
bare Druck der Not ſollte uns aufrütteln und uns lehren,
die Freiheit nicht „im Reiche der Träume“, ſondern im
tatkräftigen Eingreifen des ganzen Volkes in die Geſtal-
tung ſeiner Geſchicke zu ſuchen.

So folgte dem ideal gerichteten 18. Jahrhundert das
große Jahrhundert der politiſchen Einheibskämpfe, welche
der Kraft des Mannes im politiſchen und öffentlichen
Leben die befreiende und befriedigende ſegensreiche Betäti
gung zuwieſen.

So hat das geiſtige Leben Deutſchlands ſich von Grund
aus geändert. Für die tränenſelige Sentimentalität der
Werther-Zeit fehlt uns heute jedes Verſtändnis. Die,
ſchwächl ichen Helden Goethes, die Werther, Clavigo, Taſſo
wollen unſerem tatenfrohen Geſchlechte nicht mehr gefallen.
Weit beſſer ſagt es uns zu, wenn er ſeinem „Fauſt“ das
Wort in den Mund legt: Jm Anfang war die Tat! Weit
mehr verſtehen wir es, wenn er mit dem prophetiſchen
Blick des echten Dichters in „Wilhelm Meiſters Wander-
jahren“ eine kommende Zeit mächtiger kolonialer Expanſion
u und ſeinen Auswanderern das Lied in den Mund

eate: rUnd dein Streben ſſei's in Liebe
Und dein Leben ſei die Tat!

Und doch zeigt unſer Zeitalter trotz des machtvollen
Aufſteigens ſeines politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens,
daß auch die Tat nur dann die Menſchen befriedigt, wenn
ſie beſeelt iſt von dem heiligen Feuer des Herzens, wenn
ſie der Ausfluß eines idealen inneren Lebens iſt. Und wer
wollte leugnen, daß hier das große Gebrechen unſerer Zeit
liegt? Der raſtloſen Arbeit dieſes Geſchlechtes fehlt der
innere Friede, fehlt der beſeeligende Hauch eines heiligen
Ernſtes, wie ihn nur der feſte Glaube an Gott und eine
beſſere Zukunft dem Menſchen geben kann.

Hierin liegt das tiefſte Gebrechen der Zeit, hierin die
Wurzel der faſt überall herrſchenden Unzufriedenheit, hierin
die Urſache der verhetzenden und zerſetzenden politiſchen
Kräfte. Mit dem Schivinden jenes idealen inneren Lebens,
jener Geiſteshoheit, wie ſie der Zeit unſerer großen Dichter
eigen war, mit der wachſenden Einflußloſigkeit des reli-
giöſen Gedankens muß ein Geſchlecht verkümmern, das aber
mals in einer einſeitigen Uebertreibung eines neuen Prin
zips, in der Betätigung ſeiner wirtſchaftlichen Kräfte, ſeine
weſentlichſte Aufgabe ſucht.

Und dieſe Einſeitigkeit, welche allen Kulturepochen der
Menſchheit nun einmal, man möchte faſt ſagen, wie ein
Verhängnis innewohnt, entwickelt mit den Kräften des
Aufbauens auch ſo furchtbare Kräfte der Zerſtörung, daß
die Blicke jedes Patrioten mit Naturnotwendigkeit ſich
wieder auf den Punkt richten müſſen, von dem aus allein
Heilung kommen kann. Jene „Flucht in des Herzens heilig
ſtille Räume“, die in ihren weltfremden Uebertreibungen
vor 100 Jahren einem verweichlichten, des Staatslebens
entwöhnten Geſchlechte zum Verhängnis wurde, iſt heute das
alleinige Heilmittel für eine Zeit des brutalen Realismus,
der Glaubensloſigkeit und der hartem Macht und Exiſtenz-
kämpfe. Denn gerade unſere Zeit zeigt, wie wenig ein
großartiges Wirtſchaftslleben allein imſtande iſt, die Völker
glücklich zu machen, wie ſehr das wahre Glück nur von
innen kommen kann. Man wird kaum eine Epoche der
deutſchen Geſchichte finden können, wo die Unzufriedenheit
eine ſo hervorſtechende Charaktereigenſchaft der Menſchen
geweſen iſt wie heute. Wie glücklich und frei von den
Sorgen unſerer harten Exiſtenzkämpfe lebten unſere großen
Dichter des 18. Jahrhunderts! Wer betrachtete nicht, wenn
er Weimars geheiligten klaſſiſchen Boden betritt, mit
innerer Rührung die beſcheidenen Wohnſtätten, in welchen
jene gewaltigen Geiſter ihr Leben verbrachten, die über
unſer Vaterland eine neue Zeit ungeahnten geiſtigen Auf-
ſchwunges heraufgeführt hatten! Das war wirkliches
inneres Leben! Heute aber ſoll Luxus, Pracht, Pomp und
ſelbſtbewußtes Auftreten, ja neuerdings ſelbſt der Sport er
ſetzen, was der Zeit an innerer geiſtiger Tiefe fehlt. Darum
verwildern die Sitten, darum verflacht die Kunſt, darum
verödet das geſellige Leben.

Gerade das, Oſterfeſt ſollte mit ſeinem verheißungs-
vollen Glockenton eines neuen Lebens, mit ſeiner weltbe-
wegenden Botſchaft von der Gottesliebe und Gottesnähe,
von der Verſöhnung des Menſchengeſchlechtes mit ſeinem
Schöpfer auch die Menſchen immer wieder an die alleinigen

Quellen menſchlichen Friedens und innerer Befriedigung
erinnern. Der Klang jener Verſöhnungsbotſchaft, der
Fauſt in ſeiner ſelbſtmörderiſchen Verzweiflung den Gift-
becher aus der Hand wand, wird immer wieder durch die
Weltgeſchichte hindurchtönen, wie man auch über das
Kirchendogma und die Wundererzählungen der Bibel
denken mag.

Das 18. Jahrhundert konnte nicht den Willen zur Tat
finden. Als Goethe auf den Ruinen Roms wandelte, da
erſchrak er nach ſeinem eigenen Geſtändnis vor der Römer-
größe „wie vor einem Rieſenbilde“'. So überwältigend
fühlte ſich ein unpolitiſches Geſchlecht niedergedrückt von
der politiſchen Rieſenkraft des Römervolkes. Heute aber,
wo wir es gelernt haben, die männlichen Kräfte zum Dienſte
des Staates zu ſchulen, da ſollten wir nicht in eine neue
Einſeitigkeit verfallen. Da ſollen wir wieder von dem
ideal-innerlichen 18. Jahrhundert lernen, da ſollen wir
wieder hineinſteigen lernen „in des Herzens heilig ſtille
Räume“, da ſollen wir neben dem Willen zur ſchaffenden
Tat auch wieder lernen, die ewigen Schätze des Herzens zu
pflegen, da ſollen wir uns beſinnen auf die Kräfte des Ge
mütes, auf Glauben und Relig'ion.

Nur die Einkehr in dieſe heiligen Räume des Herzens
kann unſerem Volke die Zufriedenheit zurückgeben. Aber
auch nur ſie kann unſer Kulturlebew vor Verödung und
ſchnelle Verfall ſchützen. Gerade dem heutigen, von
tauſendfachen wirtſchaftlichen Sorgen bedrückten und be
kümmerten Geſchlecht tut die erlöſende und innerlich be-
freiende Oſterbotſchaft not:

Chriſt iſt erſtanden
Aus der Verweſung Schoß,
Reißet von Banden
Freudig euch los

W. B.

Liberale Wahlabmachungen.
Der „Konſervativen Korr.“ wird geſchrieben: Wie in

liberalen Blättern mitgeteilt worden iſt, haben die ge
ſchäftsführenden Ausſchüſſe der fortſchrittlichen Volks

nationallliberalen Partei jetzt auch für
Mecklenburg und Thüringen Wahl-

Nachdem bisher ſchon für Oſt-
Pommern ſowie für Bayern,

Württemberg und Baden feſte Wahlkompromiſſe abge
ſchloſſen waren, ſind die Liberalen in der Hälfte aller
deutſchen Wahlkreiſe „geeinigt“. Jm Königreich Sachſen
iſt die taktiſche Einigung auch ſchon im Prinzip angebahnt,
und in anderen Teilen des Reichs ſind die beiden jetzt ſo
innig befreundeten Fortſchrittler und Nationalliberalen
eifrig am Werke, um ebenfalls zu allgemeinen Wahl
abmachungen zu kommen. Das iſt, wie nicht beſtritten
werden kann, ein äußerlicher Erfolg der Linksliberalen, ein
Erfolg der vom Jungliberalismus unterſtützten, früher von
dem Richterſchen Freiſinn ebenſo wie von dem alten Natio-
nalliberalismus verlachten und bekämpften Barth-
Naumannſchen Taktik.

Die liberalen Wahlabkommen haben den ausge-
ſprochenen Zweck, einen konzentriſchen Kampf gegen die
rechtsſtehenden Parteien, namentlich gegen die Konſer-
vativen, einzuleiten. Das gemeinſame Vorgehen der Libe-
ralen unter Ausſchluß von Gegenkandidaturen ſoll in
erſter Linie außer der Wahrung des beiderſeitigen Be
ſitzſtandes darauf hinzielen, die rechtsſtehenden Par-
teien in möglichſt zahlreichen Wahlkreiſen aus der Stich-
wahl hinauszudrängen. Die Spekulation geht dabei von
dem Geſichtspunkte aus, daß die aus der Stichwahl ver
drängten Konſervativen bei der Entſcheidung zwiſchen
einem geſamtliberalen und einem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten ganz ſelbſtverſtändlich für den erſterwähnten
ſt'mmen würden. Zum Danke dafür würden die geeinigten
Liberalen bei engeren Wahlen zwiſchen Konſervativen und
Sozialdemokraten dem letzteren zum Siege verhelfen. Auf
dieſe Weiſe würde mit leichter Mühe der liberale Man-
datsbeſtand erhöht, die Zahl der rechtsſtehenden Mandate
aber ſehr erheblich vermindert werden.

Es wird alſo der konſervativen Wählerſchaft zuge-
mutet, den Liberalismmus, der aus eigener Kraft nicht
emporzukommen imſtande iſt, künſtlichrin die Höhe zu
bringen. Wenn die Konſervativen im Lande dieſer Zu-
mutung folgen ſollen, dann würden ſie mit Recht von
Liberalen und Sozialdemokraten ausgelacht werden. Der
Geſamtliberalismus, der in derſelben Frontlinie mit dem
ſelben Fanatismus und denſelben bedenklichen Mitteln wie

partei und der
Schleſien, Hannover,
abkommen geſchloſſen.
preußen, Brandenburg,

die Sozialdemokratie gegen die Konſervativen kämpft, der
die konſervative Partei als einen ſchlimmeren Feind als

die Sozialdemokratie bezeichnet, kann und darf durch kon
ſervative Hilfe keinesfalls gefördert werden. Es wird bei
Stichwahlen in allen Fällen darauf ankommen, liberale
Kandidaten nur dann zu unterſtützen, wenn die Liberalen
ſich dazu verpfl'chten, in anderen Wahlkreiſen konſervativen
Kandidaten Hilfe zu leiſten. Selbſtverſtändlich iſt aller
dings nach wie vor, daß kein Konſervativer einem Sozial

demokraten die Stimme gibt.
Aber die Hauptſache für die konſervativen Wähler

iſt es, bei den Haupt wahlen auf dem

Eine

Druck, den der libe-
Parteien aus-

ſei m. Der
rechtsſtehenden

übt, wird und muß auf der Rechten den erforder-

Poſten zu
rale Block auf die
lichen kräftigen Gegendruck erzeugen. Wenn früher über
Läſſigkeit in den konſervativen Reihen geklagt werden
konnte, wenn früher mancher rechtsſtehende Wähler dachte,
auf ſeine Perſon komme es bei den Wahlen nicht an, ſo
wird jeder einzelne Konſervative und jeder Wähler, der
ein Gegner der liberalen Weltanſchauung iſt, heutzutage
ſich bewußt ſein, daß bei den nächſten Wahlen jeder Mann,
jeder Wahlberechtigte ohne Ausnahme ſeine Schuldigkeit
tun muß, und daß es ſeine Pflicht iſt, in ſeinem
Kreiſe im Jntereſſe der großen konſer-
vativ-chviſtlichen Sache nach Kräften zu
wirken.

Der Geſamtliberalismus hat in den erwähnten Landes-
teilen die Reichstagsmandate unter ſich aufgeteilt. Es iſt
ſchwarz auf weiß abgemacht worden, welche Wahlkreiſe den
Forkſchrittlern und welche Wahlkreiſe den Nationalliberalen
„zufallen“ ſollen. Glücklicherweiſe entſcheidet jedoch über
dieſe Mandatsaufteilung weder der fortſchrittliche noch der
nationalliberale Zentralausſchuß. Welche Wahlkreiſe einer
Partei „zufallen“ ſollen, das liegt noch immer in der Hand
der Wähler. Und da die Wähler auch die liberalen
wirklich keine Maſchinen ſind, dürfte ſchließlich der geſamt-
liberale Aufteilungsplan noch manches Loch bekommen.

Deutſches Reich.
König Friedrich Auguſt von Sachſen trifft mit ſeinen

Kindern am heutigen Mittwoch aus Abbaziag in Wien ein
und wird mittelſt Hofſonderzuges der Nordweſtbahn mit-
tags nach Dresden weiterreiſen.

Mr. Hill. Der Botſchafter der Ver-
einigten Staaten von Amerika beim Deut-
ſchen Reiche, Mr. David Jayne Hill, der ſich ſeit zwei-
einhalb Jahren auf dieſem Poſten befindet, hält ſich gegen
wärtig, wie man weiß, mit einem längeren Urlaub in ſeiner
Heimat auf. Jn diplomatiſchen Kreiſen der Reichshaupr-
ſtadt erhält ſich, wie die „N. G. C.“ meldet, das Gerücht,
Mr. Hill werde nur zur Auflöſung ſeiner Haushaltung
nach Berlin zurückkehren. Jn der nord amerikaniſchen Preſſe
hat man Mr. Hill bekanntlich als zur Nachfolge des Staaks
ſekretärs Knox auserſehen bezeichnet, und es ſcheint, daß der
Präſident Taft in der Tat daran denkt, den Berliner Bot-
ſchafter an die Spitze des Departements der auswärtigen
Angelegenheiten zu ſtellen. Aber ſelbſt, wenn ſich dies nicht
verwirklicht, läßt ſich aus gewiſſen Aeußerungen, die Mr,
Hill getan hat, der Schluß ziehen, daß er nicht mit einem
längeren Bleibem in Berlin rechnet.

Der Bundesrat iſt anläßlich der Oſterfeiertage bis
Ende April in die Ferien gegangen. Die Aus-
ſchüſſe werden in den letzten Tagen des April ihre Be
ratungen wieder aufnehmen, während die erſte Plenar-
ſitzung nach den Ferien am 1. Mai ſtattfindet.

Deutſchland und Portugal. Die Verhandlungen
Deutſchlawds mit Portugal wegen der an einem Reichs-
angehörigen begangenen Recht sverletzung dauern
fort. Da die Rechtslage vollkommen klar iſt, muß die Hart-
näckigkeit, mit der man auf porkugieſiſcher Seite gegen die
Anerkennung des deutſchen Standpunktes ſich ſträubt, Er-
ſtaunen hervorrufen. Es handelt ſich, wie die „B. N. N.“
nochmals hervorheben, um eine offenbare Verletzung der
Eigentumsrechte eines Reichsangehörigen an einem in allen
Formen des portugieſiſchen Rechtes erworbenen Hauſe, das
Angehörigen einer weiblichen Ordenskongregation über-
laſſen war. Wenn die neue portugieſiſche Regierung die
Angehörigen dieſer Kongregation auswies, ſo iſt dies eine
rein portugieſiſche Angelegenheit, die Deutſchland nichts an-
geht. Darüber hinaus aber dem Reichsangehörigen, der
das von den ausgewieſenen Kongregationsmitgliedern be-
wohnte Haus rechtmäßig erworben hatte, ſeines Eigentums
verluſtig zu erklären, iſt eine unhaltbare Maßnahme. Sie
läßt ſich auch durch die Fiktion eines Scheinkaufs, von dem
nach Lage der Dinge tatſächlich nicht die Rede ſein kann,
nicht rechtfertigen.

Die neue elſaß-lothringiſche Wahlkreiseinteilung.
geſetz liche Wahlkreiseinteilung für Elſaß-

Lothringen wird, wie der „Germania“ aus zuverläſſiger
Quelle mitgeteilt wird, im Reichsamt des Jnnern gegen-
wärtig ausgearbeitet und der Reichstagskommiſſion für die
elſaß-lothringiſche Verfaſſungsfrage nach Oſtern überwieſen
werden. Das Blatt bemerkt dazu:

„Dieſe Nachricht wird gewiß in den Reichslanden freudig
begrüßt werden, beſonders da man jetzt weiß, was von einer
Wahlkreiseinteilung durch kaiſerliche Verordnung zu er-
warten wäre. Der Schritt der Reichsregierung iſt wiederum ein
Beweis, daß ſie den Elſaß-Lothringern tatſächlich wohlwollender
gegenüberſteht als die eigene Landesregierung, die den Reichs
landen eine ſo famoſe Wahlkreiseinteilung, wie die des Herrn
Mandel, die beinahe den Eindruck eines Aprilſcherzes machte, be

ſcheren wollte.
s neue Zugeſtändnis wird alſo „wohlwollend“ ent-

gegengenommen. Daß dieſe gefetzliche Regelung abermals
eine Minderung kaiſerlicher Machtvollkommenheit bedeutet,
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„Germania“, wie hoffnungslos verfahren die ganze elſaß-
lothringiſche Verfaſſungsfrage iſt. Selbſt abgeſehen von
allen ſachlichen Bedenken, bleibt die Zurückziehung des Ent
wurfes im Jntereſſe des Preſtiges der Regierung heute
eigentlich der einzig mögliche Ausweg.

Die graue Felduniform wird im diesjährigen
Kaiſermanöver nicht zur Verwendung
kommen. Es liegt dies daran, daß die Truppen über eine
volle Friedensgarnikur noch nicht verfügen; die bereit-
liegende Kriegsgarnitur ſoll aber aus naheliegenden
Gründen im Frieden nicht angegriffen werden.

Beſprechung der Seminardirektoren. Eine Konferenz
der Direktoren preußiſcher Lehrerſeminare
findet zurzeit in Berlin ſtatt. Die Verhandlungen haben
am Montag begonnen. Das Kultusminiſterium iſt ver
treten. Auf dem Beratungsprogramm ſteht u. a. ein Vor-
trag über das Thema: „Unſere Lehrpläne und unſer
Schülererſatz aus höheren und Mittelſchulen.

Austritt aus dem Hanſabund. Jn der Generalver-
ſammlung der Ortsgruppe des Hanſabundes zu Barmen
jaben die drei Vorſtandsmitglieder Niemann,

Steinhoff und Bankdirektor Arioni ihr Vorſtandsamt
aus politiſchen Gründen niedergelegt und ihren
Austrikt erklärt. Herr Niemann äußerte, einem
Verein nicht länger angehören zu können noch
zu dürfen, der ſich trotz gegenteiliger Verſicherung politiſch
betätige und betätigt habe.

Der preußiſche Waſſergeſetzentwurf und der Landtag.
Nach Oſtern wird die vom Staatsminiſterium zur Prüfung
des preußiſchen Waſſergeſetzentwurfs eingeſetzte Kommiſſion
von Beamten der verſchiedenſten Reſſorts in die zweite
Leſung des Entwurfs eintreten und ſie möglichſt zu fördern
ſuchen. Es bleibt abzuwarten, ob es gelingen wird, im
Staatsminiſterium die Vorlage ſo zeitig fertig zu ſiellen,
daß ſie noch während der jetzigen Landtagstagung an das
Abgeordnetenhaus gebracht werden kann. Gelingt es, was
wahrſcheinlicher iſt, nicht, ſo iſt wohl damit zu rechnen, da ß
der preußiſche Landtag zur nächſten Tagung
bereits im Herbſt d. Js. einberufen werden
wird. Damit würde auch einem vom Abgeordnetenhauſe
beim Schluß der diesmaligen Etatsberatungen geäußerten
Wunſche entſprochen werden.

Die Verwaltung des Gefängnisweſens in Preußen iſt be
kanntlich geteilt wir den Miniſterien des Jnnern und derJuſtiz. Dem Mein ſterium des Jnnern ſind wie bisher
2 Strafanſtalten zur Aufnahme der zu Zuchthausſtrafe Ver-
urteilten und 21 größere Gefängniſſe zur Aufnahme von Ge-
fängnis-, Haft- und Unterſuchungsgefangenen unterſtellt; außer
dem in dem franzöſiſchrechtlichen Teile der Rheinprovinz 47 ehe-
malige Kantongefängniſſe, die den amtsgerichtlichen Gefängniſſen
entſprechen. Die Durchſchnittsbelegung aller dem Miniſterium
des Jnnern unterſtehenden Strafanſtalten und Gefängniſſe betrug
20612. Dem Juſtizminiſterium ſind 1064 Gefängniſſe
zur Aufnahme von Unterſuchungsgefangenen und Strafgefangenen
unterſtellt. Zuchthausgefangene ſind gänzlich ausgeſchloſſen, Der
Tagesdurchſchnitt der Gefangenen betrug im Jahre 1909 31 382.

Ein bedauerliches Gerichtsurteil der Strafkammer in
Naumburg. Das „Volksblatt“ in Halle ſchreibt in Nr. 73:

„Ein vernünftiges Urteil. Die Kirche beſchimpfenden Unfug ſollte der 17 Jahre alte Sohn des Schuh-
machermeiſters Rudolph in der Kirche zu Burkersroda ver-
übt haben. Er hatte das ſogenannte Abendmahl genoſſen, ſich
dann zur Verdauung in ſeinen Kirchenſtuhl begeben und eine
Zigarre angeſteckt. Der Sünder hatte ſich deshalb vor der
Strafkammer in Naumburg zu verantworten. Das Gericht
ſchätzte das ſchreckliche Verbrechen richtig ein und ſprach den
Angeklagten frei.“

Es hieße Perlen vor die Säue werfen, wenn man das
„Volksblatt“ darüber belehren wollte, in welcher Tonart
man unter anſtändigen Menſchen über ſolche Dinge zu be
richten pflegt. Zur Sache ſelbſt wird wohl die Rich-
tigkeit der Meldung vorausgeſetzt nur
eine Stimme des Staunens über die Einſchätzung des kirch-
lichen Anſtandes von ſeiten einer preußiſchen Straffammer
herrſchen. Wir fragen: was wäre geſchehen, wenn der ge
nannte flegelhafte Burſche von demſelben Gericht als Zeuge
vernommen worden wäre und ſich nach ſeiner Vernehmung
im Gerichtsſaal eine Zigarre angeſteckt hätte? Hätte das
Gericht ihn auch freigeſprochen? Wir glauben es kaum und
möchten es nicht wünſchen. Jedenfalls können wir uns dem
Urteil des „Volksblattes“ nicht anſchließen und erblicken
keinerlei Vernunft darin, wenn unverſchämtes, Aergernis
erregendes Verhalten an gottesdienſtlicher Stätte mit einem
Freiſpruch belohnt wird. Jm Gegenteil!

Staatsanwalt und Kaiſer-Friedrich-Muſeum in Berlin. Jm
Auftrage der Direktion des Kaiſer-Friedrich-Muſeums in Berlin
werden Poſtkarten mit Reproduktionen von berühmten Meiſter-
werken aus der Gemäldegalerie hergeſtellt und in den Handel ge
bracht. Eine dieſer Poſtkarten, auf der das bekannte Bild
Corregios „Zeus und Jo“ in künſtleriſch vollendeter Form
wiedergegeben iſt, wurde jüngſt von der Polizei aus Sitt-
lichkeitsrückſichten beſchlagnahmt. Die „Zeit am
Montag“ meldet nun, daß infolge dieſer Beſchlagnahme zwiſchen
der Kriminalpolizei und der Direktion des Kaiſer-
Friedrich-Muſeums ein heftiger Konflikt ausge-
brochen ſei, da die Direktion des Muſeums ſich dieſen Eingriff in
ſeine Rechte nicht gefallen laſſen wolle und an maßgebender Stelle
Beſchwerde über die Polizeiverwaltung geführt habe. Wie der
„Jnf.“ auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle mitgeteilt
wird, iſt von einem Konflikt zwiſchen der Kriminalpolizei und der
Direktion des KaiſerFriedrich-Muſeums nicht die Rede. Jn
einem Laden „Unter den Linden“ wurde zwar tatſächlich eine im
Auftrage des Muſeums hergeſtellte Reproduktion des im Berliner
Muſeum hängenden Bildes von Corregio „Zeus und Jo“ im
Intereſſe der öffentlichen Sittlichkeit beſchlagnahmt. Dieſe Be
ſchlagnahme ging aber nicht von der Kriminalpolizei aus, ſondern
wurde von der Staatsanwaltſchaft verfügt. Die Staats-
anwaltſchaft ſetzte vorher mit der Muſeums-
direktion darüber in Verbindung, und es beſtand
und beſteht zwiſchen den maßgebenden Faktoren über die Frage
der Beſchlagnahme ein volles Uebereinkommen. Jns-
beſondere iſt ſchon aus dem Grunde, weil die Beſchlagnahme von
der Staatsanwaltſchaft ausging, die Mitteilung falſch, daß eine
Beſchwerde über die Kriminalpolizei von ſeiten der Muſeums-
direktion eingegangen ſei.

Werden ſie fliegen Jn Breslau haben die ſozial-
demokratiſchen Stadtverordnetn den ſtädtiſchen
Etatsentwurf für 1911 ihre Zuſtimmung ge-
geben. Der Sozialdemokrat Loebe ſuchte dieſe damit zu
rechtfertigen, daß der Etat verſchiedene kleine Fortſchritte
enthalte. Der „Vorwärts“ will das aber nicht recht gelten
laſſen. Er ſpottet über den „roſaroten Optimismus“, der
aus dieſer Erklärung ſpreche, hat aber nicht den Mut, für
die Budgetbet'ltger in Breslau die Anwendung des
Parteitagsbeſchluſſes von Magdeburg zu

liegt auf der Hand. Ueberhaupt zeigt dieſe Bemerkung der z fordern wonach im Falle künftiger Budgetbewilligung
ſofort die Vorausſetzung für ein Ausſchluß
verfah ren gegeben ſein ſoll.

Vom Poſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die hl
der Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende März 1911 u 060
eſtiegen. (Zugang im Monat März allein 1290.) Auf dieſen

Poſtſcheckkonten wurden im März gebucht 96114 Millionen Mark
Gutſchriften und 97024 Millionen Mark Laſtſchriften. Das Ge-
ſamtguthaben der Kontoinhaber betrug Ende März 8814 Mil
lionen Mark, ihr durchſchnittliches Geſamtguthaben während des-
ſelben Monats 10654 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichs
poſtſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, der Poſt-
Werte in Budapeſt, den ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus und

er neuerdings an dieſem Verkehr mit teilnehmenden belgiſchen
Poſtverwaltung wurden faſt 516 Millionen Mark umgeſetzt und
zwar auf 2070 Uebertragungen in der Richtung nach und auf
8580 Uebertragungen in der Richtung aus dem Auslande.

Reichskaſſenſcheine. r der letzten von der Reichsſchulden
kommiſſion vorgenommenen Prüfung waren an Reichskaſſen-
ſcheinen in Umlauf: 21924 Stück zu 50 Mk., 40 291 Stü
20 Mk., 8 809 798 Stück zu 10 Mk. und 6000 000 Stück zu 5 Mk.
Die Fünfmarkſcheine ſtellten einen Betrag von 1 096 200 Mk. dar,
die Zwanzigmarſcheine einen ſolchen von 805 820 Mk., die Zehn-
markſcheine einen von 88097 980 Mk. und die Fünfmarkſcheine

r 000 000 Mk. Der Geſamtbetrag machte 120 Millionen
ark aus.

Ausland.
Wiederkehr Briands und Winzerbewegung.
Der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident Briand weilt

gegenwärtig an der Küſte der Jnſel Fort Cros, wo er
ſeine Tage hauptſächlich mit Fiſchen hinbringt. Er wird
nach der „Poſt“ ſeinen dortigen Aufenthalt in Bälde ab
brechen, um ſich über Marſeille unver züglich nach
Paris zurückzubegeben. Jn ſeinen Freundes-
kreiſen ſieht man der Rückkehr des früheren Miniſterpräſi
denten mit hochgeſpannten Erwartungen entgegen. Die
Urkunden- Angelegenheit der letzten Tage ſowie der Win
zeraufſtand in der Champagne haben Monis, der
ſelbſt Weingutsbeſitzer und Kognakfabrikant iſt, in dem von
ihm gebildeten Kabinett viele Feinde gemacht. Die
Lage des Miniſteriums iſt daher ſchwierig,
Wenn auch gegenwärtig angeſichts des noch unerledigten
Haushalts keine Kriſis zu erwarten iſt, ſo türmen ſich doch
Wolkenaminnerpolitiſchen Himmel, die nach
Oſtern zu einer Ent ladung kommen miſſſen,

Zur Winzerbewegung wird aus Paris noch mit
geteilt: Die Erklärungen des Miniſterpräſidenten Monis
im Senat und die Abſtimmung im Senat haben in den
Wandelgängen der Kammer lebhafte Bewegung hervor
gerufen, beſonders bei den Vertretern der von der Ab
grenzung betroffenen Gegenden. Wahrſcheinlich wird am
heutigen Mittwoch in der Kammer eine mwſchtige Debatte
über dieſen Gegenſtand ſtattfinden. Die Regierung wird
über ihre Stellung zur Frage der regionalen Abgrenzung
interpelliert werden.

Aus Reims, 12. April, wird berichtet: Auf die Nachricht, daß
der Antrag auf Aufhebung der Beſtimmungen betr. die Ab
grenzung der Weinbaubezirke im Senat angenommen
worden ſei, ſammelten ſich aus allen Ortſchaften des Marnetales
gegen 2000 Winzer an und bewegten ſich in geſchloſſenem Zuge
nach Hautvillers und Dizy. Jn Dizh zertrümmerten ſie
die Türen eines Weinlagers und richteten bedeutenden Schaden
an. Sie begaben ſich darauf nach Ah das ſie unter Abſingen der
Internationale durchzogen. Vor einer Weinhandlung rotteten ſie
ſich zuſammen, warfen die Fenſter ein und verſuchten die Türen
einzuſchlagen, als eine Eskadron Dragoner erſchien und ſie zer
ſtreute. Die Winzer ſchlugen darauf den Weg nach Epernahy ein.

Von Paris, 12. April, kommt folgende Meldung: Der
geſtern vom Senat angenommene Beſchlußantrag, in dem die Re
gierung aufgefordert wird, alle Abgrenzungen abzuſchaffen, hat
unter der Winzerbevölkerung des Marne- Departements die
größte Erregung hervorgerufen, die bereits heute Nacht
in den ſchlimmſten Zerſtörungsakten zum Ausdruck kam. Jn den
Ortſchaften Damerh und Diſyh wurden fünf Champagnerhäuſer,
die in dem Rufe ſtehen, Wein aus anderen Departements zur
Champagnerbereitung zu benutzen, ſabotiert. Die Winzer drangen
in das Weinlager ein, ſchlugen die Tonnen entzwei und zerbrachen
die Flaſchen, machten die Fuhrwerke unbrauchbar, warfen die
Wagen auf die Straße und verſuchten die Häuſer mit Stroh in
Brand zu ſetzen. Das Stroh fing aber infolge des ausgegoſſenen
Weines kein Feuer. Ein wahrer Strom von Wein ergoß ſich in
den Straßen. Beſonders in Diſy wurden arge Verwü-
ſtungen angerichtet. Die Kellereien einer Firma wurden voll
ſtändig geplündert. Von den daſelbſt lagernden 230 000
Flaſchen Champagner ſoll faſt nichts übrig geblieben ſein. Die ge
ſamten Weine wurden in die Goſſfe abgelaſſen und die Leute
wateten ſtellenweiſe bis zum Knie darin. Jn Damerh zer-
ſtörten die Ruheſtörer die Maſchinen einer Champagnerfirma
mit Steinen. Beſonders arg wurde das Haus des Winzers
Delnouin mitgenommen. Die zur Wiederherſtellung der Ord-
nung aufgebotenen Dragoner und Gendarmen trafen erſt
ein, als das Zerſtörungswerk nahezu beendet war. Die Winzer
hatten, um das Anrücken der Truppen zu erſchweren, Barri-
kadenerrichtet. Die Frauen warfen ſich vor die Pferde der
Dragoner. Um Mitternacht war es den Dragonern noch nicht ge-
lungen, in das Dorf einzudringen. Bei dem heutigen Zuſammen
ſtoß zwiſchen Dragonern und Winzern wurden einige der letz-
teren verwundet. Die Ruheſtörer hißten an den Bürgermeiſter
ämtern in Damerh und Coumieères eine rote Fahne und empfingen
die Truppen mit dem Rufe: Hoch das 17. Regiment!, eine An-
ſpielung auf die Meuterei des Regiments, das im Jahre 1907 zur
Unterdrückung des Winzeraufſtandes entſandt worden war.

Der neue politiſche Skandal in Paris.
Es beſtätigt ſich, daß der Direktor der Kaſſenabteilung des

ranzöſiſchen Miniſteriums des Auswärtigen Hamon von Cruppi
eines Amtes enthoben worden iſt. Angeblich wird er be
chuldigt, ſich amtliche Gelder a zu haben. Die

vom „Jntranſigeant“ gebrachte Meldung, daß ein Bot-
chafter, der in dem Maimon-Handel verwickelt ſei, am

Dienstag Paris verlaſſen und ſich nach Spanien begeben habe,
wird vom Miniſterium des Aeußern als vollſtändig erfunden

bezeichnet.

Die Unruhen in Albanien.
Das türkiſche Miniſterium des Jnnern teilt eine

Depeſche des Wali von Skutari vom 11. April mit,
wonach eine größere Truppenmacht bei Hoti angegriffen

worden ſei. Die Truppen, die von Kaſtrati auf Tuzi mar
ſchiert waren, hätten das Fort Hafis Paſcha beſetzt und die

die ſich auf die Höhen hinter Tuzi zurückzogen,

Der Einzug der Truppen in Tuzi wird heute
erwartet. Torgut Schevket Paſcha iſt an Stelle des zurück
getretenen Wali von Skutari einſtweilig mit der Leitung
dieſes Amtes betraut worden.

Die ſeit mehreren Tagen in der europäiſchen Preſſe
verbréiteten Nachrichten über Verhandlungen zwiſchen
einigen Großmächten zur Vorbereitung einer
Einmiſchung in Albanien ſind, wie wir aus
diplomatiſchen Kreiſen hören, vorläufig unbegründet
und dürften ſich aller Vorausſicht nach auch in Zukunft
nicht als richtig erweiſen. Die Pforte hält daran feſt,
daß die Unkerdrückung des albaniſchen Aufſtandes eine
innere Aufgabe der türkiſchen Politik iſt,und daß die Türkei hinreichend ſtark iſt, um ihre Aufgaben
in Albanien durchzuführen. Eine Jntervention der Mächte
iſt allerdings ſchon erfolgt, jedoch nicht in Konſtantinopel,
ſondern in Cetimje, um Zweifel zu zerſtreuen, die wegen
der Haltung Montenegros gegenüber dem
albaniſchen Aufſtande entſtanden waren.

Der Aufſtand in Marokko.
Aus Madrid wird dem „Echo de Paris“ gemeldet, daß

zwiſchen Frankreich und Spanien in der Marokko
angelegenheit Einvernehmen erzielt worden ſei.
Frankreich habe der Mabdrider Regierung ſeine Pläne mit-
geteilt und dieſe habe dafür ihren Dank ausgeſprochen. Nach
einer anderen Blättermeldung hätten zwei Signatarmächte des
Algecirasvertrages, ohne e Einwendungen gegen
ein franzöſiſch ſpaniſches Einſchreiten geltend zu machen, in
Paris und Madrid Vorſtellungen erhoben, die zwar die Abſicht
der franzöſiſchen und der ſpaniſchen Regierung nicht geändert,
dieſe aber veranlaßt hätten, die Entwicklung der Ereigniſſe ab
zuwarten, bevor ſie endgültige Beſchlüſſe faſſen.

Die Gerüchte vom japaniſch- mexikaniſchen
Geheimvertrag.

Trotz der Ableugnungen erhalten ſich die Meldungen
von Beſtehen eines geheimen Abkommens zwiſchen Mexiko
und Japan. So berichtet der Vertreter der „Kölniſchen
Zeitung“ in San Antonio in Texas über dieſen an
geblichen Vertrag des Näheren:
„„„„Eine Klauſel des Vertrages beſagt, beide Länder

hätten dieſelben Jntereſſen im Stillen Ozean. Die Gegen-
eiſtung Japans für die r waren Soldaten.

Wilſon ſprach nun den mexikaniſchen Finanzminiſter
Limantour in New-York, als dieſer von Europa heim
reiſte. Limantour fehre eilends nach Mexiko zurück,
Wilſon einige Tage ſpäter ebenfalls Bald darauf wurden
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe von dermexikaniſchen Küſte wegbeordert. Der Grund iſt klar;
Präſident Taft hatte dem Präſidenten Diaz 6 Tage Friſt
gegeben, den Vertrag zu widerrufen und ihn gleichzeitig an-
gewieſen, die inneren Verhältniſſe des Landes zu ordnen,
damit im Süden Ruhe herrſche, falls Amerika anderwärts
in Anſpruch genommen würde. Daher der Kabinetts-
wechſel, die Zuſagen in Diaz' Botſchaft, die Friedens
verſuche. Hier verlautet ſicher, daß die Truppen
no ch bis September hier gehaltenwerden. Ferner iſt die Miliz angewieſen worden,
die Truppen noch bis September hier ge
halten werden. Ferner iſt die Miliz angewieſen worden,
auf Anruf bereit zu ſein für Manöver. 125 000 Springs
fieldgewehre ſind kürzlich in die Baracken am Pugetſund ge
ſandt worden, um das alte Modell zu erſetzen. Schließlich
iſt der SoulhernPacifichahn angeraten worden, ihren
Streckenaufſeherdienſt zu verdoppeln; die Bahn ſtellt die
einzige Verbindung Seattles mit Kalifornien dar. Bei
ihrem Bau ſind ſeinerzeit Tauſende von Japanern beſchäftigt
worden; deshalb jetzt die Furcht vor ihrer Zerſtörung, be
ſonders auf einer Strecke, die auf drei Kilometer fünf ge
fährliche Tunnels hat. Das erwartete Dementi iſt
raſch und in ungewöhnlich heftiger Form erfolgt; aber der
Verdacht in der öffentlichen Meinung iſt nicht mehr zu
bannen, weil ſchon zu viel Erklärungen erfolgt ſind, die
nichts erklärten. Hier wird erzählt, daß Kriegsſekretär
Dickinſon, der kürzlich Oſtaſien bereiſt hat, bei einem
Bankett in Tokio von einem japaniſchen Redner gröblich
beleidigt worden ſei; der Dolmetſcher habe dann die Rede
ganz anders überſetzt; aber die Sache ſei doch bekannt ge
worden. Das hieſige Abendblatt ſagt, es ſei nur ein zwei
faches möglich: entweder die unbedingte Verſicherung, daß
der Vertrag aufgehoben ſei, oder der Krieg.

OeſterreichUngarns neuer Botſchafter am ruſſiſchen
Hofe. An Stelle des Grafen Legpold Berchtold, der ſich auf
ſeine großen Beſitzungen in Mähren und Ungarn zurück-
zieht, iſt nunmehr endgültig der Graf Duglas von Thurn
ValſaſſinaComoVercelli zum öſterreichiſchungariſchen Bok
ſchafter in St. Petersburg ernannt worden.

Frankreich. Jn einem vom Präſidenten Fallières ab-
gehaltenen Miniſterrat erkannte Kolonialminiſter Meſſimh die
im Parlament an dem für Aequatorialafrika geltenden Kon
zeſſionierungsſyſtem geübte Kritik als berechtigt an, und ſprach
ſich über die Möglichkeit aus, wie man das Syſtem ohne Härte
abändern könne.

Großbritannien. Nach fünf Sitzungen des Unterhauſes
iſt die weitere Debatte über die Klauſeln der Parlaments-
bill bis zum 18. d. M. vertagt worden. Obwohl die
bisherigen Verhandlungen bisweilen ziemlich ſtürmiſch waren,
ſo hat doch die Regierung bei allen Abſtimmungen ihre nor
male Mehrheit gehabt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Jm Anſchluß an die Ent-
e des Zollgerichts erklärte das Staatsdepartements, die

uslegung der Meiſtbegünſtigungsklauſel ſchließe die Einräumung
der Kanada gemachten Konzeſſion andern Staaten gegenüber aus,
es ſei denn, daß S r Handelsabkommen mit ihnen geſchloſſen
würden. Dieſe Erklärung erfolgte auf Anfrage einer europäiſchen

Die Luftſchiffahrt.
Grades neuer Flugzeug-Typ.

Der Avigtiker Hans Grade unternahm abermals zwei kürzere
Aufſtiege mit einem neuen Flugzeug-Typ, der derkleinſte von allen bisherigen Gradeeindeckern iſt und in ſehr

großer Höhe der Farmanmaſchine ähnelt. Grade erreichte eine
Höhe von 100 Mete rn und landete ſehr glatt auf dem Krakauer
Anger bei Magdeburg. Dann hielt Grade vor den Offizieren und



en

Mannſchaften ſeines PionierBataillons, bei dem er zurzeit als
e r n übt, einen Vortrag über ſeinen Flug und
erklärte ſeine Flugzeugmodelle. Bei den am Montag vorge-nommenen Fragen hat er mit 1450 Meter Höhe einen

neuen deutſchen Jnländer-Höhenrekord auf-
geſtellt, da Wiencziers in BerlinJohannisthal einen aus
ländiſchen Flugapparat benutzte. Für die Oſtertage iſt Grade
ſeitens der Militärbehörde beurlaubt, um Flüge in Königs
berg abzuhalten.

Die Luftfahrten über Feſtungen.
Die Tatſache, daß das Zeppelin- Luftſchiff am Dienstag

mittag auf ſeinem Fluge von Bonn aus wiederum über den Rhein
ſetzte, um in weitem Bogen der Feſtung Köhn auszu
weich en, hat bei der Kölner Bürgerſchaft Unwillen verurſacht,
da man allſeitig die Auffaſſung hegt, daß das Kriegsminiſterium
der Deutſchen Luftſchiffahrts- Aktiengeſellſchaft Dela) das
Kreuzen über Köln als Feſtungsſtadt nicht geſtattet hat. Vor
einiger Zeit wurde die Stadtverwaltung in entgegengeſetztemSinne vorſtellig, was er folatos gebtſchen iſt. Das
Luftſchiff nahm ſeinen Weg über das bergiſche Land und ſtrebte
weit unterhalb Kölns erſt dem Rheine wieder zu. Nachdem das
Luftſchiff in Düſſeldorf ſtationiert iſt, wird nunmehr die Frage
akut, ob die vereinbarten Fahrten nach Köln unternommen
werden oder nicht.

Ein Aufſtieg des „P. I. V.“.
Aus Bitterfeld wird gemeldet: Am Dienstag nachmittag

gegen 6 Uhr unternahm das Luftſchiff „P. I. V.“ einen Aufſtieg
von einſtündiger Dauer. An der Fahrt, die bis in die
Gegend von Deſſau führte, nahmen u. a. Hauptmann
Dinglinger als Führer und Jngenieur Schubert teil.

Der „B. Z. Preis der Lüfte“.
Der Verein für Motorluftſchiffahrt in der Nordmark beſchloß,

auf den für den 24. bis 26. Juni geplanten Ueberlandflug Kiel
Hamburg--Berlin zu Gunſten des Deutſchen Rundfluges
um den „B.Z.Preis der Lüfte“ zu verzichten. Der „B.Z.- Preis
der Lüfte, Deutſcher Rundflug 1911“ wird nun vorausſichtlich d
über Kiel und Hamburg ausgedehnt und von do
nach dem Weſten weitergeführt werden. Der Flug nach Kiel
dürfte ſo gelegt werden, daß die Teilnehmer zu Beginn der
Kieler Flugwoche (17. bis 23. Juni) in Kiel eintreffen.

Vermiſchtes.
nge. Von den Höfen. Die Prinzeſſin Viktoria Margarete

von Preußen, geboren im Stadtſchloß zu Potsdam am 17. April 18090,
vollendet am nächſten Montag ihr 21, Lebensjahr. Die Prinzeſſin iſt
die einzige Tochter und das älteſte der vier Kinder des Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Luiſe Sophie
zu SchleswigHolſtein, der Schweſter der Kaiſerin Auguſte Viktoria

inf. Der ſchweigſame Präſident Taft. Jm Gegenſatz zu dem
Expräſidenten Rooſebelt, der den Erdball mit ſeinen Reden er-
füllte und darum viel Witze ertragen mußte, iſt, wie uns aus New
York geſchrieben wird, der jetzige Präſident Taft ein äußerſt
ſchweigſamer Herr. Weder liebt er es, ſelbſt große Reden zu
halten, noch ſich in Anſprachen von feſtlichen Delegierten feiern
zu laſſen, da er dieſe Schmeichelreden richtig einzuſchätzen weiß.
Er iſt ein Mann der ſtillen ernſten Arbeit, jeder Phraſe abhold
und leicht geneigt, einem Schmeichelnden alles abzuſchlagen, was
er einem aufrechten Manne gern bewilligt. Vor kurzer Zeit
machte der Präſident eine Reiſe durch die Staaten, um eine
Reviſion vorzunehmen. Bisher waren es die Staaten gewöhnt,
bei Ankunft des Präſidenten Dauerredner abzukommandieren, die
zuerſt ſelbſt gewaltige Anſprachen halten mußten, um dann von
dem Präſidenten mit einer noch längeren Rede beehrt zu werden.
Bei Ankunft des Präſidenten Taft ſollten ſie aber eines anderen
belehrt werden. Es war in Providence, wo Taft im Hauſe des
Gouverneurs Wohnung genommen hatte. Der Bürgermeiſter
nahte bald darauf mit einem großen feſtlichen Zuge, dem ein
Muſikkorps vorausging. Die Muſik ſpielte zuerſt die Melodie
„Hail the Chief“. Als nun der Präſident nach dem Verrauſchen
der Muſikklänge an dem Geſicht des Bürgermeiſters ablas, daß er
ſich zu einer Anſprache auſſchwinge, flüſterte er dem Gouverneur
leiſe etwas ins Ohr. Daraufhin begab ſich der Gouverneur eiligſt
zum Bürgermeiſter und ſprach mit ihm einige geheimnisvolle
Worte. Der Bürgermeiſter machte ein verdutztes Geſicht und be
gann eine Anſprache, die nur 126 Minute dauerte. Das Publikum,
das ſich vor dem Hauſe des Gouverneurs angeſammelt hatte, war
entſetzt über die Kürze der Rede. Das Erſtaunen wuchs, als
nach Beendigung der Bürgermeiſterlichen Anſprache der Präſident
der Republik nur ſehr verbindlich eine Verbeugung als Zeichen
des Dankes machte, ohne ein Wort zu ſprechen. Daraufhin begab
ſich der Präſident in ſeine Wohnung zurück. Das Publikum gab
ſich aber ſo ſchnell nicht zufrieden und beſtand darauf, daß der
Präſident eine Rede halte. Der Präſident trat an das geöffnete
Fenſter und ſchüttelte verneinend den Kopf. Da erhob ſich eine
Stimme aus der Menge und rief: „Nur zwei Worte, Präſident!“
Taft lächelte und ſagte: „No, Sir!“ (Nein, mein Herr.) Das

Publikum hatte ſeine zwei Worke, und Taft konnte ſich jetzt unter
dem begeiſterten Beifall der Menge zurückziehen.

Einbruch in eine Kirche. Jn der Kloſterkirche in Goſtyhn
(Poſen) wurde in der vergangenen Nacht ein Einbruch verübt.
Dort ließ ſich. ein Dieb einſchließen und ſtahl dann einem am
Altar aufgeſtellten Muttergottesbilde die goldene, mit Steinen
beſetzte Krone, die einen Durchmeſſer von 20 Zentimetern hat.
Außerdem entwendete er die Hälfte des mit echten Perlen be-
ſetzten Umhanges. Der Dieb konnte noch nicht ermittelt werden.

Durch Kohlengaſe vergiftet. Jn Sandhofen ereignete ſich in
der Familie des Arbeiters Nowack ein entſetzliches Unglück.
Während die Familie ſchlief, entwickelten ſich Kohlengaſe, durch
die die Frau und ein Kind im Alter von zwei Jahren getötet
wurden. Der Mann mußte bewußtlos ins Krankenhaus geſchafft
werden, während das jüngſte Kind, das tief in ſeinem Bette
ſteckte, gerettet werden konnte.

Erlöſchen der Pockenepidemie in Dortmund. Die Anfang des
Jahres dort ausgebrochene Pockenepidemie kann jetzt als erloſchen
betrachtet werden. Der am L. März als zuletzt Erkrankter in das
Epidemiehaus gebrachte Arbeiter konnte als geheilt entlaſſen
werden. Weitere Kranke befinden ſich nicht mehr dort.

Ueber einen Mädchenmord berichtet der „M. A.“: Jn der
Nähe des Ortes Sen den am DortmundEmsKanal fand man
die Leiche eines etwa 20jährigen Mädchens, die eine tiefe Stich-
wunde am Halſe aufwies. Das Geſicht der Leiche, die ſchon über
acht Tage im Waſſer gelegen haben dürfte, war anſcheinend durch
eine Schiffsſchraube zur Unkenntlichkeit entſtellt. Die Leiche war
nur notdürftig mit Unterzeug bekleidet, an jeder Hand befanden
ſich zwei goldene Ringe. Ueber die Perſönlichkeit der Toten, die
volles, ſchwarzes Haar hat, iſt noch nichts bekannt. Man nimmt
an, daß die Tote von einem Schiffe, das den Kanal paſſierte,
ſtammt, da das Terrain, wo die Leiche gefunden wurde, dicht
bewohnt iſt, und die Tat, wenn es ſich um ein Verbrechen handelt,
nicht unbemerkt hätte bleiben können. Die Staatsanwaltſchaft
in Münſter hat bereits eine Unterſuchung in die Wege geleitet.
O. K. Ahasver, der ewige Jude. Die Oſterwoche bringt auch

die ſagenhafte Geſtalt des Ahasverus in Erinnerung. Gaſton
Paris weiſt in einer eingehenden Monographie nach, daß ſie keines
wegs in allen chriſtlichen Ländern bodenſtändig, ſondern, daß ſie
überhaupt erſt ein Produkt des Mittelalters iſt. Die im Volk
allgemein verbreitete Annahme, daß die Ahasverusſage bald nach
dem Tode Chriſti entſtanden ſei und ſich vom Tage auf Golgatha
bis zur Gegenwart fortgepflanzt habe, iſt ſomit durchaus irrig.
Die Evangelien berichten zwar vom Simon von Khyrene, der
Chriſtus das Kreuz nachträgt, wiſſen aber kein Wort von dem
Jeruſalemer Schuſter Ahasverus zu erzählen, der den auf ſeinem
Leidensweg ausruhenden Heiland mit dem Leiſten von ſeinem
Haus forttreibt, worauf Chriſtus ihm entgegnet haben ſoll, „ich
werde ruhen, du aber ſollſt wandern, bis ich wiederkomme“, d. h.
alſo bis zum Tage des letzten Gerichts. Wahrſcheinlich iſt die
Sage nichts als ein literariſches Produkt, das an die Stelle im
letzten Kapitel des Johannisevangeliums anknüpft, aus der die
Frühchriſten argumentierten, daß dieſer Lieblingsjünger des
Herrn und Apoſtel ein ewiges Leben habe, und ſich mit der
weiteren Legende vermiſcht, nach der der Kriegsknecht Malchus,
der als Türhüter des Kaiphas den Heiland ſchlägt, zur Strafe
dafür ewig unter der Erde um die Säule laufen muß, an die
Chriſtus gebunden wurde. Das Leben bis zur Auferftehung, das
für Johannes zur hohen Auszeichnung wird, bedeutet alſo für den,
der an Chriſtus lieblos gehandelt hat, in ſeiner Hoffnungsloſig-
keit ſchon eine furchtbare Qual bei Lebzeiten auf Erden. Das
erſte ſchriftliche Zeugnis über die Ahasverusſage findet ſich bei
dem im Jahre 1237 geſtorbenen engliſchen Chroniſten von Wen-
dover, der berichtet, ein im Jahre 1228 in England reiſender
armeniſcher Biſchof habe erzählt, daß er den Türhüter des Kai-
phas noch ſelber kenne, der jetzt nach ſeiner Taufe unter dem
Namen Je als Einſiedler in den Bergen Armeniens lebe, und
auf Vergebung für den Schlag hoffe, den er dem Erlöſer in Un-
kenntnis ſeiner Perſönlichkeit gegeben habe. Sehr bald machten
ſich Hochſtapler die Mär vom ewigen Juden zunutze, um auf
Koſten von Leichtgläubigen ein bequemes Wanderleben kreug und
quer durch die Lande zu führen. Jm Jahre 1267 taucht in Forli
ein Schwindler auf, von dem der um 1300 verſtorbene Aſtrolog
Guido Bonatti erzählt, daß er ſich als denjenigen bekannt habe,
der Chriſtus den Schlag verſetzt habe, und ſich deswegen Butta-
deus (butſare Schlagen) nenne. Ungefähr um dieſelbe Zeit
wird der ewige Jude auch in Flandern, in der Bretagne und an
anderen Orten geſehen, und im Jahre 1542 will der Student der
Theologie Paulus von Eitzen, der ſpäter Biſchof von Schleswig
wurde, den ewigen Juden in Hamburg geſehen haben, wie er
während der Predigt barfuß der Kanzel gegenüberſtand. Den
Bericht, den er darüber ſpäter ſeinen Schülern erſtattete, ließ
einer von ihnen, Chryſoſtomus Dädalus, 1564 buchhändleriſch ver-
legen, und dieſe Broſchüre bildet die Grundlage des 1602 er-
ſchienenen Volksbuches vom ewigen Juden, das dann in die Sim-
rockſche Sammlung deutſcher Volksbücher übergegangen iſt, und
zur Verbreitung der Sage beigetragen hat. Jn den Niederlanden

Die Löſung eines alten Problems.

Beſeitigung der chroniſchen

Stuhlverſtopfung
ohne Abführmittel.

Der einzig richtige Weg zur „Blutreinigung“.

„Neuere bakteriologiſche Forſchungen haben feſtgeſtellt, daß
die chroniſche Stuhlverſtopfung in vielen Fällen durch ſchädliche
Darmbakterien hervorgerufen wird. Dieſe Bakterien üben ihren
unheilvollen Einfluß aber nicht nur auf den Darm ſelbſt, ſondern
auf den geſamten Organismus aus und werden ſo zur Urſache
zahlreicher Krankheiten.“

Durch dieſe Feſtſtellung iſt das Weſen der chroniſchen Stuhl-
verſtopfung, des Allerweltübels der modernen Kulturmenſchheit,
in ein ganz neues Licht gerückt worden. Erſt jetzt fangen wir an,
den Zuſammenhang zwiſchen zahlreichen Stoffwechſelerkrankungen
und der Stuhlverſtopfung richtig zu verſtehen.

Kein Geringerer als der für ſeine mediziniſchen Forſchungen
mit dem RNobelpreis ausgezeichnete ruſſiſche Gelehrte und Arzt,
der Direktor des Paſteurinſtituts in Paris, Profeſſor Dr. E.
Metſchnikoff, iſt es geweſen, der als erſter auf dieſen Zuſammen
hang der Fäulnisbakterien des Darmes mit der chroniſchen Stuhl
verſtopfung und zahlreichen hierdurch hervorgerufenen Krank
heiten n gemacht hat. Nach Metſchnikoff entwickeln
ſich in unſerem Darm, vor allem im Dickdarm, gewiſſe Gruppen
ſchädlicher Mikroben, deren giftige Stoffwechſelprodukte den Darm
durchdringen, in die Blutbahn kommen und überall da, wo ſie
abgelagert werden, mehr oder weniger ſchwere Krankheits-
erſcheinungen hervorrufen. Zunächſt lähmen dieſe Bakterien die
Funktionen des Darmes und rufen dadurch auch eine h
der Kotmaſſe hervor. Je länger der Kot aber im Darm bleibt,
um ſo beſſer können ſich die Bakterien weiter entwickeln und um
ſo größer wird dann die Gefahr der fortſchreitenden Selbſtver-
giftung. J erſter Linie wird bei dieſer Selbſtvergiftung das
Nervenſhſtem in Mitleidenſchaft gezogen: Kopf
ſchmerzen, Migräne, Angſt- und Schwindel-
anfälle ſtellen ein. Dann vegangen aber auch die in
dem Blute girkulierenden Gifte das Entſtehen der Neu
raſthenie und Neuralgic. Eine weitere, größere Gefahr

bilden die Darmfäulnisbakterien für das Entſtehen der ſo ge-
fürchteten Blinddarmentzündung. Sie wandern aber
auch durch die Gallen- und Lebergänge und geben ſo den Anlaß
zu Leberſchwellungen, zu Gallenerkrankungen,
zur Gelbfucht und ſchließlich zu Gallenſtein-
bildungen. Bekannt iſt, wie andererſeits die chroniſche
Stuhlverſtopfung auf die Bildung von Hämorrhoiden ein-
wirkt und wie ſie gar häufig zur Urſache von Bleichſucht und
Fettſucht wird.

Je klarer nun heute das Weſen der Stuhlvberſtopfung vor
uns liegt, um ſo leichter vermögen wir auch einzuſehen, daß die
bisher gebräuchlichen Abführmittel nicht nur zum Teil ganz un
nütz, ſondern in vielen Fällen direkt ſchädlich waren. Mit einem
Abführ- oder Laxiermittel gelingt es wohl, eine gelegentliche
Stuhlverſtopfung zu beſeitigen, der fortgeſetzte Gebrauch des-
ſelben ſchädigt indeſſen den Darm ungemein. Der Darm gewöhnt
ſich eben ſehr ſchnell an die u des Abführmittels, und
es werden daher immer größere Mengen davon in immer kleinere
Zwiſchenräumen erforderlich. Durch dieſe fortwährende Ueber-
reizung arbeitet aber der Darm immer ſchlechter, bis er mit der
Zeit vollſtändig erſchlafft. Und dabei wird niemals das Uebel
an der Wurzel getroffen reſp. werden die im Darm ſchmarotzenden
Mikroben beſeitigt. Hierzu iſt ein Abführmittel ſelbſtverſtändlich
gar nicht imſtande. Jm Gegenteil, der übermäßige Gebrauch des-
ſelben und die dadurch hervorgerufene Darmſchwäche begünſtigen
das Weiterwuchern der Bakterien nür noch mehr. Um die an den
Darmwandungen abgelagerten Fäulnisbakterien zu beſeitigen,
müſſen ganz andere Mittel als Abführmittel angewandt werden.
Vor allen Dingen muß der Nährboden der Bakterien ſo verändert
werden, daß ſie auf demſelben nicht mehr weiter wachſen können
und dadurch zum Abſterben gebracht werden.

Als ein derartiges Darmdesinfiziens empfahl e
und empfehlen heute ſchon Tauſende von Aerzten die bulgariſcheMaja hogynrt. Mirch. Seit der Erkenntnis von dem
Entſtehen zahlreicher Krankheiten durch Mikroben des Darmes
iſt kein Mittel ſo bekannt und ſo populär geworden, wie der
Yoghurt. Es gibt heute wohl kaum einen Argt mehr, der die
geradezu ideale Wirkung dieſes ausgezeichneten Mittels nicht kennt.

Das wirkſame Prinzip des Yoghurt iſt ein hefeartiges
Ferment, das ſogenannte „Majamin“. Dieſes MajaminFerment
hat die merkwürdige Eigenſchaft, unberdaut den Magen zu
paſſieren, im Darm aber große Mengen von Milchſäure zu produ
zieren, und Milchſäure in ihrem Entwicklungsſtadium iſt der

grauſamſte Feind der Fäulnisbakterien, da ſie den ihnen günſtigen
Nährboden ſo umwandelt, daß ein Weiterwuchern aufhört.

Man war nun ſchon lange beſtrebt, dieſes ſo eigenartig
wirkende MajaminFerment zu iſolieren, um dasſelbe auch ohne
den Ballaſt der YoghurtMilch den Patienten geben zu können.
Es gibt bekanntlich eine große Anzahl von Menſchen, die weder
Milch in größeren Quantitäten mögen, noch ſie vertragen. Es
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taucht er als „Jſaak Laquedem“ und in Spanien als „Juan
Eſpera en Dios“ (d. h. „Hoffe auf Gott“) auf, wo er als Abzeichen
eine ſchwarze Binde quer über die Stirn trägt, auf der ein
flammendes Kreuz andeutet, daß ſein ſich immer wieder er
neuerndes Gehirn ebenſo ſchnell von der Reue verzehrt wird. Da-
zu kommt dann noch die Sage, daß er zum ſchlotternden Greiſe

alle 100 Jahre in eine ſchwere Krankheit verfällt, aus
er er ſich zu weiterem, hundertjährigem Leben verjüngt. Mit

dem aus dem Jahre 1774 ſtammenden Fragment Goethes, der
den ewigen Juden zum Helden eines großen Epos machen wollte,
beginnt dann die moderne Periode der literariſchen Bearbeitungen
des Stoffes.

Der Ausſtand der Tabakarbeiter in der Provinz Saloniki
breitet ſich weiter aus. Jn Kawala haben 10 009 Arbeiter die Arbeit
niedergelegt. Truppen ſind in die gefährdeten Gebiete abgegangen,

Großfeuer. Man meldet aus Schweinfurt, 12. April
Geſtern abend brach in dem fünſſtöckigen Gebände der Fränkiſchen
Eiſenrohrwerke G. Schäfer u. Co. Großfeuer aus. Binnen kurzem
brannten die Gebäude bis auf den Grund nieder. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

nge. Die Verbannung der geſchiedenen Frauen vom engliſchen
Hofe. König Georg V. von England hat durch die Vorſchriſt, daß
geſchiedene Frauen an ſeinem Hofe keinen Zutritt mehr haben ſollten,
große Aufregung in der Ariſtokratie ſeines Reiches hervorgerufen. Die
gleiche Beßimmung hatte bereits Königin Viktoria getroffen. Die
Dinge änderten ſich, als König Eduard VII., der von einer Frau
lediglich verlangte, daß ſie hübſch und elegant war, ſich ſonſt aber um
ihre Herkunft und Lebensart kaum kümmerte, den Thron beſtieg. Eine
ſeine erſten Maßregeln war, den geſchiedenen Frauen die Pforten
ſeines Palaſtes wieder zu öffnen, König Georg V. will zu den
ſtrengeren Hofſitten ſeiner Großmutter zurückkehren und das einiger
maßen bunte Treiben am Hofe ſeines Vaters nicht fortgeſetzt ſehen.
Aber die Verbannung der geſchiedenen Frauen von den Levers und Bällen
in Buckingh m Palace und Windſor Caſtle iſt für viele ein ſchwerer Schlag.
Manche Kiönungstoilette, an der während der letzten Wochen emſig
gearbeitet wurde, wird nun unbenutzt bleiben. Denn Scheidungen
ſind in der britiſchen Welt etwas alltägliches. Es gibt Blätter in
London, die ihren Leſern faſt nichts anderes bringen als die ſpalten
langen Berichte über Eheſcheidungsprozeſſe im Highlife, und es geht
aus ihnen hervor, daß die Bande der Familienmoral ſich gerade in
den tonangebenden Klaſſen Englands allmählich recht bedenklich ge
lockert haben. Ein Eheſkandel löſt den anderen ab und jeder bringt
ſchlimmere Euthüllungen als der vorige. Dieſer Entſittlichung will
König rer V. in Uebereinſtimmung mit den Anſchauungen ſeiner
Gemahlin, der Königin Mary, einen z vorſchieben. Und man
darf hoffen und annehmen, daß ihm dies bis zu einem gewiſſen Grade
gelingen wird.

nge. Die Uhr im Rockfutter die letzte Damenmode. Pünktlich-
keit iſt bekanntlich nicht gerade die ſtärkſte Seite des zarten Geſchlechtes.
Es läßt ſich von unſeren holden Frauen nicht behaupten, daß ſie „die
Uhr im Kopfe haben“. Jm Gegenteil, ſie betrachten es wohl als ihr
Vorrecht, ſtets und überall auf Nachſicht rechnen zu dürfen, wenn ſie
eine verabredete Stunde nicht innehalten. Faſt jede neue Mode ver
ſucht dieſer Schwäche abzuhelfen und der Uhr am Kleide der Frau ein
bequemes, gefälliges Plätzchen zu ſichern. So entſtand das Uhrenarm-
band, das aber notwendigerweiſe immer ein wenig plump ausfallen
mußte und für zarte, ſchmale Handgelenke kein paſſender Schmuck war
So entſtand die UhrBerloque, die kleine, mit Juwelen gezierte, n
einer Schleife befeſtigte Uhr, die gleichſam wie ein Orden auf die
linke Seite der Bluſe geheftet wurde. Und ſo entſtand die Uhr im
Bügel des Beſuchtäſchchens, die Uhr am Portemonnaie und die
Uhr im Fingerring. Die Mode des Jahres 1911 will auch in dieſer
Hinſicht nicht hinter ihren Vorgängerinnen fzurückſtehen. Man wird
in dieſem Frühjahr und Sommer als elegante Frau die Uhr an der
Jnnenſeite des Jacketts tragen. Solche Uhren, die jetzt in den Schau
fenſtern der tonangebenden Pariſer Juwelierläden zu ſehen ſind,
gleichen in der Form den Kettenknöpfen, mit denen die Herren ihre
Manſchetten ſchließen. Eine runde, mattgoldene Fläche verrät an der
Außenſeite des Jacketts den Sitz der Uhr. Das Zifferblatt iſt aber
nach innen gewendet, und man muß das untere Ende des Jacketts
umſchlagen, wenn man erkennen will, was die Glocke geſchlagen hat.
Uns kömmt, offen geſtanden, dieſe allerletzte Modelaune ein wenig un
praktiſch vor, und wir meinen, man kann es abwarten, ob es ihr ge
lingen wird, ſich Geltung zu verſchaffen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Bologna, 12. April. Der internationale Kongreß

ſür Philoſophie iſt geſtern geſchloſſen worden. Der nächſte
Kongreß ſoll 1915 in London ſtattfinden.

m eVerantwo rtlich: Für Volitit und Feuilleion: Dr. Walther Gevensleben:
far Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion: 21. Verwecke, ſämtitch u Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

gibt auch wieder andere, denen man ſchon aus dem Grunde vor
einem längeren Gebrauch der Milch abraten muß, weil ſie ſonſt
noch korpulenter werden, als ſie ſchon ſind. Jn allen ſolchen
Fällen reicht das MajaminFerment mit ſeiner enorm darm-
desinfizierenden Wirkung vollſtändig aus.

Das von uns hergeſtellte „Majapan“ ein äußerſt
wohlſchmeckendes Deſſertgebäck enthält Majamin in höchſter
Konzentration und abſoluter Reinheit, dabei aber auch in ge-
nügend großer Quantität, um dieſelbe Wirkung zu erzielen, wie
mit einer großen Taſſe Yoghurt-Milch. Daneben iſt es weſentlich
bequemer zu nehmen und dabei auch noch weſentlich billiger.

Jn Majapan iſt uns jetzt ein Mittel an die Hand ge-
geben, mit dem wir die Urſache der chroniſchen Stuhl-
verſtopfung beſſ eitigen, das Uebel alſo mit der
Wurzel ausrotten können. Dabei übt Majapan durchaus
keine abführende Wirkung aus, es reizt den Darm in keiner
Weiſe und kann ſogar Monate hindurch ohne die geringſte
Schädigung und Nebenwirkung genommen werden. Es wirkt
ſogar noch da, wo durch den Mißbrauch von Abführmitteln die
Stuhlverſtopfung zu einem ſchwer zu bekämpfenden Uebel ge-
worden iſt. Auch Kinder vertragen Majapan ausgezeichnet und
nehmen es gerne.Wer ſich für das Mittel intereſſiert, laſſe ſich von uns eine
Probe kommen, die wir bereitwilligſt koſtenlos und franko jedem
zuſenden, der uns den hier angehängten Beſtellzettel ausgefüllt
in einem offenen, mit 3 Pfennig frankierten Briefumſchlag ein-
ſchickt oder uns ſeine Adreſſe auf einer Poſtkarte mitteilt. Wir
legen der Sendung eine, aus der Feder eines praktiſchen Arztes
ſtammende, hochintereſſant geſchriebene Broſchüre vei, in der
zahlreiche Aeußerungen hervorragender Profeſſoren und Mediziner
über die darm- und blutreinigende Wirkung des Yoghurt und des
MajaminFermentes abgedruckt ſind. (6977

Dr. J. Schaffner K Co., Berlin-Grunewald.

Senden Sie mir eine Probe „Majapan“ koſtenlos und
portofrei zu und legen Sie die Broſchüre über Yoghurt bei:

III

Beruf oder Stand

Ort
Nähere Adreſſe
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n s0lide, haltbarste
2241] Anster dereitwilligset.

Gervebe.
Halle a. S.

SFarantie- Seide a Srautſeleider, Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Mitgiied des Rabatt-Spar- Vereins

Kamm-, Bärsten-, Toilette Artikol-

und Parfümerio-Spezial- Gosohäſt
befindet sieh jetzt nurn Gr. Ulrichstrasse 47,

neben Geschw. Loewendanl.

(mit Sehülerboim) erteilt Einjäührigenzeugnis,

Realschule Miltenborg a nan
Vebergangsklassen

für Gymnasiasten. Schularzt.

Alters.6098] C. F. Maenecke.
Höhere Handelsschule Miltenberg a. Wain.
Halb jährige Kurse zur Kaufm. Ausbildung junger Leute jeden

Einjährigenzeugnis. Prospekte durch die Direktion.

Pidagogium mit Vorsehule. Ziel
Einjahriges. Neuzeitliche Körper-
pfege u. Pädagogik. Familien-
lebon. Pflege von Handwerk,
Gartenbau, Sport. Aersztliche Auf-le zieht. Erziohungs- u. Examen-
erfolge gesichert. Prospekt durch

e vo
py Berghotel und Penslon Warteberg.Bad Sachsa, Südharz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. M. Sp.

AMuüssigo Preise. Fernapr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei.

Tennisschläger,
Cennisbälle etc.
in bester Qualität

empfiehlt billigst [2011
Heinrich Krasemann
19 Hur Schmeerstr. 19.

e

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.

Spazierstöcke
empfiehlt in neueſten
Muſtern billigſt (2086
Ernst Karras jun.,4 Leipzigerſtraße 4.

Sehultüten konfeht

Das modernste, beste und billi

grösste Auswahl, bill. Preise,

empfiehlt [6629
Ab.Hampe, re schwarze Damen-Schnürstiefe

M. 16.50 14.50 12.50 10.50 9.20 7.50

in Borealt M. 14.50in Chevreau M. 16.50 14.50 12.50 10.50 8.50
mit und ohneLackkappen, Go

vornehme Strassenstiefol

d eeeeeeeeehe e

gste Fabrikat!

Braune Damen-Schnürstiefel, henen Modetormen G
7.50

ZücherRevisor
Carl Beyer jun., Halle a. S.,
Ludw. Wuchererstr. 73a (Tel, 3341)

De Revſsionen, Absohlüsse, Einrich-
tungen, laufende Buchfühbrung.

DePr. Framers Iandelssehule,
c Harburg bei Hamburg.Kaufm. Ausbildung und Vorbe-

reitung zum ERingjänrigen-S Examen in Halbjahrs- und
h ZJahreskurſen. Gutes Schul-

penſionat. Proſpekt frei.

0 pj t. vPrivat.Danzunterrieht ans
S jed. Zeit d Frähe, Brandenburgerſtr. 1 I.

e
S Sonder-Angebot.

S Pianino,
Nussbaum, matt, modern, wie neu,
sehr wenig gespielt, statt 750 Mk.

für nur 47 0 M I.
zu verkaufen. Garantie 10 Jahre.

Alhert Hoffmann,
Am Riebeckplatz.

W
r

e W

S 7004W h vie diesjährige Damen Schnür- Halbschuhe rtar-

Jene Sane e ne S m rkiſten jeder Braune Herr en Schnürstiefel, rn Geo S billig beiPreislisten anderer Weine z. Diensten. in Cbovrean, wit und D. 16.50 14.50 1250 9.50 e An Alenvengten,
Franz Will,

Weingroßhandlung Würzburg
Herzogi. bayer. Hoflieferant.

Jch offeriere:
Dr. 40 4BRenrin d

Salmiakgeist. 353Terpentinöl 120Fussbodenöl. 405 SBohnerwachs, Ia. kg 1504
bei 5 kg 135 5 I1889

Schwanen Drogerie,
untere Leipzigerſtraße,

gegenüber dem Gardinen- Haus.

Jalousien
repariert und liefert

0. Huth, i v.
W Waſſchgefäße r
dauerh., bill. Mitgl. d. R.Sp Ver.zander, Wage c

Schwarze Herren-Schnürstiefe
M. 16.50 14,50 12.50 10.90 10.50 9.80hochelegante Fassons.

in jeder Ausführung, besonders preiswert.

sRitter
Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hoflieferant.

Flägel Pianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und sold.

Gr. Prachtkatalog gratis.

Grössie Auswahl. Zequeme Zahlungsbeding.

v Breslau III, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Füähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſaltiger Beauſsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturlentenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach O II, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

r Prospekt.S m M m m m m m mmIch habe mich in Halle a. S. als

D Tierarztviedergolassen. [2100
Telephon 3373. Ludw. Wuchererstr. 1, I. rechts.

A.

Otto Gutknecht, pr. Tierarzt,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

mit und ohneLackkappen, 7s

Mädchen- und Knabenstiefel, braun und schwarz,

Arac Tack bie
lerkaufshaus Halle mur T Schmeerstrasse

J J S GSohaftsetiefel 4.50. Voersand uieht57 Se v v unter 2 Paar gegen Nachnahme.

e

S

o obere Steinſtr. 36.
Seidenwolle nicht einlaufend,

nicht filzend.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Naehlasse von Möbeln

Laden-, Kontor- u. Reſtau
rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos e.

Friedr. Peileke,
Halle a. S. Geiſtſtr. 25.

Telephon 2450.

V Kaufe ſtets ganze Lager
neuer Möbel. [6996

mmntärstiefel,
J Neun besohlte Schnürstilefel 3.50,

[2228 be
J 77 J J

R W

So

W

Fischer, Hamm ((estf.), Ritterstr. 16.

Halle a. S. Alwin Tietz
KRaffinerlestr. 43 b. Fernsprecher 565.,

Metallguss in allen Legierungen,

3 beste Marke,Lagerweissmetall, erte
Druck und Tourenzabl. [6958

Armaturen, solbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst.

ZBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkallzeher Hatronzäuerling von welfhekanntem Ruf.

Als dlätetisehes rTafel- und ragesgetränk besonders Dla-
betlkern, Glehtlkern ete. wit vollem Prfolg dauernd verordnet.

Brunnen- Direktion Bilinm (Böhmen).

Kauflieh überall. [6955

Mit 2 Beilagen,

h



Donnerstag

Gedenktage.

13. April.1598. Edikt von Nantes, in dem König Heinrich IV. von Frank
reich den Proteſtanten Religionsfreiheit gewährt.

1695. Der franzöſiſche Fabeldichter Jean de Lafontaine geſtorben.
1743. Stiftung der Univerſität Erlangen.
1784. Der Generalfeldmarſchall Friedrich Heinrich Ernſt Graf

von Wrangel geboren.
1838. Der Meteorolog Rudolf Falb geboren.
1848. Der Afrikaforſcher Oskar Lenz geboren.
1849. a ung der Düppeler Schanzen durch die Sachſen und

Bayern.
1904. Der ruſſiſche Maler Waſilij Wereſchtſchagin geſtorben.

(Mit dem Petropawlowsk untergegangen.)
1908. Der Naturforſcher Franz von Lehdig geſtorben.

Tagesſpruch: Unſer Ziel ſei der Friede des Herzens.
Roſegger.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. April.

Die Ortsgruppe So a. der dentſchſozialen
art

hatte zu ihrer Verſammlung am Dienstag in Petzolds Reſtaurant,
Charlottenſtraße, Herrn Bergrat Schrader zu einer Ausſprache
eingeladen, um zu ſeiner Reichstagskandidatur Stellung nehmen
zu können. Bereits der Vorſitzende der Ortsgruppe, Herr Eiſen
bahnbetriebsſekretär Hanſen, wies auf die Schwere der
kommenden Wahlkämpfe hin, denn immer mehr ſcheiden ſich die
Geiſter rechts und links. Der Aufmarſch der Parteien für die
kommende Reichstagswahl ſei nahezu beendet. Herr Bergrat
Schrader betonte in erſter Linie den Wert des Nationalen.
Das iſt der Boden, auf dem wir ſtehen müſſen, auf dem wir
kämpfen. Die freikonſervative Partei, der er zugehöre, habe ſich
als eine Vermittlerpartei zwiſchen der konſervativen und der
nationalliberalen Partei erwieſen und in ſolcher Vermittlerrolle
ſei ſie bereits von der allergrößten Bedeutung geworden. Wir
ſtünden in dem jetzigen Wahlkampfe in einer ſehr ſchwierigen
Lage, wie ſie ſeit langen Jahren nicht mehr dageweſen iſt. Eine
unglückſelige Zerſplitterung der bürgerlichen Parteien iſt ein-
getreten, die ihren Grund in der Reichsfinanzreform hat. Der
Redner kam noch einmal auf den Verlauf der Finanzreform
zurück, die den Zweck gehabt hat, der Schuldenwirtſchaft im Reiche
ein Ende zu machen, dann eine angemeſſene Erhöhung der Be-
amtengehälter herbeizuführen und für den notwendigen Ausbau
unſerer Heeresmacht zu ſorgen. Die Zerſplitterung der bürger-
lichen Parteien ſei um ſo bedauerlicher, als es ſich bei dem jetzigen
Wahlkampfe um die Aufrichtung eines Dammes gegen die
Sozialdemokratie handelt, der mit Bebel es nicht ſo ſehr
auf die Erringung von Mandaten, ſondern auf die Eroberung
der Maſſen ankommt, denn ſie will nicht poſitive Arbeit leiſten,
ſondern die Verhetzung der Maſſen immer weiter treiben. Die
Sozialdemokratie iſt keine wirtſchaftliche Partei, ſondern eine
Partei, welche die Beſeitigung der Monarchie erſtrebt, um an
deren Stelle die Republik zu ſetzen. Wir müſſen alles
daran ſetzen, um derartige gefährliche Be-
ſtre bungen niederzuhalten und darum müſſen
ſich alle nationalen Parteien zuſammentun
zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie.

Der ſehr beifällig aufgenommenen Rede folgte eine lebhafte
Ausſprache. Nachdem Herr Bergrat Schrader befriedigende Er
klärungen zu den Fragen des Wohnungsgeldzuſchuſſes der Unter-
beamten, der Einführung geſetzlicher Kaufmannskammern, der
Sonntagsruhe im Handelsſtande, der geſetzlichen Penſionsver-
ſicherung der Privatangeſtellten abgegeben und ſich für Bei-
behaltung der deutſchen Schutzzollpolitik, die zum Segen unſeres
geſamten Wirtſchaftslebens geworden iſt, ausgeſprochen hatte,
wurde einſtimmig nachſtehende Entſchließung angenommen:

„Die heute verſammelten Anhänger und Freunde der
deutſch-ſozialen Partei beſchließen, mit allen Kräften für die
Wahl des konſervativen Kandidaten, Herrn
Bergrat Schrader, einzutreten. Zugleich richten ſie an den
Verein der Konſervativen für Halle und den Saalkreis die
Bitte, bei der Hauptleitung der konſervativen Partei dahin
vorſtellig zu werden, daß Doppelkandidaturen der
rechtsſtehenden Parteien unbedingt vermieden und daß daher
die Gegenkandidaturen gegen die Wirtſchaftliche Vereinigung
in den Wahlkreiſen Marburg, Lauenburg und Wetzlar-Alten-
kirchen zurückgezogen werden.“

Zum Schluſſe wurde noch dem Wunſche Ausdruck gegeben,
es möchte aus privaten Mitteln eine Leſehalle errichtet
werden, in welcher die Blätter der rechts ſtehenden
Parteien, die in der hieſigen Volksleſehalle leider nicht aus
liegen, geleſen werden können.

Die Uuntergrundverhältniſſe in Halle und
Umgebung

behandelte in der geſtrigen Monatsverſammlung des Garten
bauvereins deſſen Vorſitzender, Herr Prof. Dr. Holde-
fleiß. Jn Halle und in der näheren Umgebung ſind die Unter-

rundſchichten außerordentlich mannigfaltig. Es ſind faſt alle
Formationen vertreten. Die Steinkohle iſt in Wettin ausgebaut
und liegt auch bei uns überall unter den anderen Schichten in
größerer oder geringerer Tiefe. Doch kommt jener Untergrund
für uns zunächſt nicht in Betracht, da er in einer zu großen Tiefe
ſich befindet. Ueber der Steinkohlenſchicht lagert das ſogen. Rot-
liegende. Das iſt deshalb von größerer Bedeutung, weil durch
dieſe Schicht vulkaniſche Ausbrüche erfolgt ſind. Dieſe Ausbrüche,
die ſich im älteren Porphyr darſtellen, ſind von Dölau bis Löbe-
jün, von Halle bis Landsberg zu finden; auch der Galgenberg und
der Petersberg gehören hierher. Doch hat dieſer Porphhyr grobe
Kriſtalle und daher nur geringe Widerſtandsfähigkeit, wie wir
das am Galgenberg und Petersberg beobachten können. Ueber

1. Beilage zu Nr. 175 der Halleſchen Zeitung 13. April 1911.

dieſen älteren Porphyr iſt die Lava des jüngeren Porphyrs ge-
quollen. Neben den Erhöhungen des jüngeren Porphyrs hat ſich
vor allem Zechſtein, der ſich zum großen Teil aus einem Meer
bildete, abgelagert. Zu unterſt iſt Kalk abgeſchieden (Neu-
Ragozcy, Könnern). Jm jüngeren Zechſtein iſt in ganz Nord
deutſchland Salz abgelagert in einer Mächtigkeit, wie wir ſie auf
der ganzen Erde nirgends finden. Auch unſere Halleſchen Sol
quellen, die ſehr hochprozentig ſind (am Hallmarkt 25 Proz., Witte
kind 11 Proz.), werden von dieſen Steinſalzlagern geſpeiſt. Außer-
dem enthält der Zechſtein noch die reichhaltigen und wertvollen
Kaliablagerungen. Ueber dem Zechſtein liegt die Schicht des
Buntſandſteins. Dieſe beſteht aus Lette, Schiefer oder Rogen-
ſteinſchichten. Die Rogenſteine werden zu dem kleinen Moſaik-
pflaſter verwendet. Jn dieſer Schicht wechſeln Lettentone, Muſchel-
kalk und Sandſtein miteinander ab. Größere Muſchelkalklager
finden ſich bei Nietleben, Lieskau und Cöllme. Die nächſte Schicht
iſt die Braunkohlenformation, die namentlich in der Nähe von
Halle von außerordentlich großer Bedeutung iſt. Jn dieſer Schicht
finden ſich ſehr umfangreiche Ablagerungen von Tonen, die häufig
mit Gips verunreinigt ſind. Ausgedehnte Kapſeltonlager befinden
ſich bei Bennſtedt, Lieskau und in der Gegend bei Sennewitz Ueber
der Tonſchicht liegen oft recht zahlreich die Knollenſteine, die beim
Pflügen auf den Feldern häufig zum Vorſchein kommen. Eine
Braunkohlenzone erſtreckt ſich von Rothenburg--Morl--Beiderſee
bis nördlich von Halle. Eine weitere Zone erſtreckt ſich von Erde-
born--Stedten--Zſcherben bisHalle und eine ſüdöſtliche von großer
Mächtigkeit bei Bruckdorf, Lochau uſw. Die nördliche Braunkohle
iſt dunkel gefärbt und enthält ſehr viel Kohlenſtoff, die anderen
Zonen ſind heller gefärbt und enthalten vielfach Schwefel und
andere Beſtandteile, die in den Schwelereien verarbeitet werden.
Wenige Meter über der Kohle liegen noch Sande und Tone ver-
ſchiedener Art. Bei Beiderſee, Nietleben uſw. z. B. findet ſich der
glimmerhaltige Formſand. Die Diluvialſchicht enthält Lehme,
Mergel und Sande. Die Alluvialſchicht endlich, die ſich in der
Gegenwart noch fortwährend bildet, enthält den fruchtbarſten
Boden für Aecker und Wieſen.

Jn den hieſigen Volksſchulen
haben nun heute Mittwoch ebenfalle die Oſterferien begonnen.
Die in der achten Moragenſtunde ſonſt ſo belebten Straßen, bel-bt von
der ſchwatzenden oder nachdenklichen Kinderſchar aller Schulaltersklaſſen,
lagen heute früh vereinſamt. Die nachſichtigen Eltern ließen wohl
gerne die Kleinen etwas länger in den Federn, wo es ſich ſo woblig
träumen läßt, wenn man nicht von der ſchweren Sorge geplagt wird,
ob wohl der Herr Lehrer mit dem unter ungeheurem Fleiß und
unſäglicher Mühe zuſtandegekommenen Hausaufſatz zufrieden ſein wird.
Um ſo lebhafter wird es natürlich in den ſpäteren Stunden des Tag's.
Die von dem Lärm zu Hauſe angegriffene Mutter iſt es gen zufrieden,
wenn die lebendige Kinderſchar „auf die Straße ſteigt“, um hier Feld
herrnruhm zu erringen, gewaltige Schlachten zu ſchlagen oder ſich den
Werken des Friedens, wie dem Kreiſeln, Reifenſpielen, Ballſpiel uſw.
uſw., zu widmen. Der nervös gewordene Kulturarbeiter freilich ver-
wünſcht bei dem toſenden Lärm auf der Straße die Ferien zu allen
Böſen und ſegnet den Tag, da die Schulranzen wieder zur Schule
wandern werden. Damit freilich muß er nun bis zum 24. April
warten.

Die erſte Halleſche Wertzuwachsſteuerordnung, die vom
10. März 1908 bis 10. November 1908 beſtand, iſt in einem von den
Apeltſchen Erben gegen die Stadt Halle wegen Heranziehung zur Wert
zuwachsſteuer geführten Rechtsſtreit vom Oberverwaltungs-
gericht unterm 10. April für un gültig erklärt worden, einmal
weil die Steuerordnung nach Genehmigung durch den Oberpräſidenten
mit nicht unweſentlichen Abänderungen nicht nochmals bekannt gemacht
worden war, zweitens weil die Abänderung des Oberpräſidenten, daß
anſtelle des Veräußerungegeſchäſts die gerichtliche Auflaſſung als ſteuer
pflichtiger Vorgang treten ſolle, eine ſo einſchneidende Aenderung der
ganzen Ordnung enthalte, daß eine ganz neue Abfaſſung unter dieſem
Geſichtspunkt nötig geweſen wäre.

Am Karfreitag wird, um dem ernſten Feſte eine beſondere
Weihe zu geben, nachmittags 5 Uhr in der St, Georgenkirche
ein liturgiſch- muſikaliſcher Gottesdienſt ſtattfinden. Werke von Albert
Becker, Franck, Reger und Rheinberger, vom Kirchenchor zu St. Ge
orgen (Leitung: A. Richter) ausgeführt, werden dabei die Schrift-
lektionen und Anſprache des Geiſtlichen umranken. Ganz beſondere
Beachtung dürſte die Choralkantate über „O Haupt voll Blut und
Wunden“ von Max Reger für Chor, Altſolo, Tenorſolo, Solovioline,
Solooboe und Orgel, die um ihrer eigenartigen Anlage und Harmonik
willen überall tiefſte Wirkungen hervorrief, für ſich in Anſpruch nehmen.
Jn den Solopartien wirken freundlichſt mit unſere einheimiſche Kon
zertſängerin Frl. Margarete Zehler (Alt), Herr O. Schulze
(Tevor), Herr O. Seehauſe (Violine) und Herr G. Pet ſch (Oboe).
Gedruckte Texte werden an den Kirchentüren ausgegeben, doch wird
auch das Provinzial-Geſangbuch gebraucht. Der Eintritt iſt ſelbſtver
ſtändlich, da es ſich um einen Gottesdienſt handelt, ſür jedermann
völlig frei. Es ſei noch ausdrücklich darauf hingewieſen, daß, wie
alljährlich am Karfreitag- Nachmittag auch im Anſchluß an dieſen
Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl ſtattfindet.

Kinderhilfs-Blumentag. Dem Ausſchuß für die Zentrale
gehört außer den bereits mitgeteilten Herren und Damen noch Herr
Direktor Schw nckendiek, Marktplatz 20, an.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Jm März geſtaltete ſich der
Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende Februar 53 396 199,90
Mark gegen 50 764 726,78 Mk. im Vorjahre. Einzahlungen im März:
2 112 577,66 Mk. gegen 1684 569,36 Mk. im Vorjahre. Zuſammen
55 508 777,66 Mark gegen 52 449 296,14 Mark im Vorjahre. Rück
zahlungen im März: 2 334 884,28 WMik. gegen 1 715 644,45 Mk. im
Vorjahre. Beſtand Ende März d. Js. 53 173 893,28 Mk. gegen
50 733 651 69 Mk. im Vorjahre.

Jahresbericht der höheren Mädchenſchule und des
Lehrerinnenſeminars der Franckeſchen Stiftungen 1910. Dieſer,
von Herrn Direktor Baltzer erſtattete Bericht teilt mit, daß der
Lehrkörper ſich aus 19 Lehrperſonen, darunter elf Lehrerinnen,
zuſammenſetzt. Das höhere Lehererinnenſeminar, die höhere
Mädchenſchule und die Vorſchule beſuchten am Anfang des

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sommerhalbjahres 487, am Anfang des Winterhalbjahres 492,
und am 1. Februar 1911 488 Schülerinnen. Dem Bekenntnis nach
waren zu den angegebenen Zeiten in der Hauptanſtalt 363 bezw.
365 bezw. 362 evangeliſch, 1 katholiſch und 1 jüdiſch. In der
Vorſchule 116 bezw. 119 bezw. 119 evangeliſch,
3 bezw. 3 bezw. katholiſch und 3 jüdiſch. Jn der
Hauptanſtalt waren 347 bezw. 348 bezw. 345 Preußen, 18 bezw.
19 und 19 andere Deutſche; in der Vorſchule 115 bezw. 118 bezw.
117 Preußen und 7 andere Deutſche. Aus Halle waren 2896 in der
Hauptanſtalt, 108 bezw. 110 bezw. 109 in der Vorſchule. Die
Lehrerinnenprüfung beſtanden am 18. März d. Js. 34 Semina-
riſtinnen. Vom Turnen befreit blieben 36 Schülerinnen. Der
Tennisverein zählte 82 Mitglieder. Auch das Schwimmen wird
nicht vernachläſſigt; unter den Schülerinnen befanden ſich 189
Schwimmerinnen. Die Vertretung für die nach Paris beurlaubte
Zeichenlehrerin E. Scheibe übernahm bis 1. Juli Frl. Hobbing.
Für die aus dem Dienſt wegen Verheiratung ſcheidende ordent-
liche Lehrerin Gnade trat bis zum 1. Oktober, wo eine Ober-
lehrerin angeſtellt wurde, die Hilfslehrerin Böhr. Die Vertretung
der bis zum 1. Oktober zu einem Studienaufenthalt in England
beurlaubten Oberlehrerin Jochimſen-Haacke übernahm die Ober-
lehrerin Hennig. Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war
im allgemeinen recht günſtig. Der Bericht bedauert, daß immer
noch eine größere Anzahl Schülerinnen vor und nach den Sommer-
erien um Urlaub nachſucht. Alle Eltern ſollten bedenken, daß

jedes ruhige, gleichmäßige Fortarbeiten in der Schule durch ſolch
Fehlen arg geſtört wird.

Reichswaiſenhans-Verein zu Halle a. S. Jm Namen des
Vereins Halleſcher Köche überbrachte der Oekonom des Weinreſtaurants
von Pottel u. Broekowski, Herr Halbheer, 100 Mk., welche der
Verein gelegentlich der Kochkunſtausſtellung zugunſten armer Waiſen
bezw. des hier zu errichtenden Reichswaiſenhauſes geſammelt hat.
Die hierdurch b kundete edle Geſinnung und Förderung der Wohltätig
keit verdient lobend hervorgehoben zu werden.

Verbandstag der Kaufmannsgerichts-Beiſitzer (Arbeitgeber).
Vom 13. 15. Mai findet in Hannover der dritte Verbandstag des
Verbandes der Kaufleute-Beiſitzer der Kaufmannsgerichte Deutſchlands
(E. V.) ſtatt. Es iſt u, a. folgendes Programm vorgeſehen Am
13. Mai Sitzung des Geſamtausſchuſſes. Am 14. Mai Geſchäftliche
Verhandlungen. Am 185. Mai Berichte und Vorträge, nachmittags
Ausflug nach Hildesheim. Anmeldungen zum Beitritt ſind zu richten
an den erſten Vorſitzenden Herrn Karl Gronewaldt, Berlin N. 58,
Schönhauſer Allee 147, zur Teilnahme am Verbandstage an Herrn
Otto Fuß, Hannover, Windmühlenſtr. 2d. Es mag bemerkt werden,
daß auch Nichtmitglieder (Arbeitgeberbeiſitzer der K.-Ger.) als Gäſte
willkommen ſind.

Der dritte kommunale Bezirksverein beſchäftigte ſich in
ſeiner Monatsverſammlung mit intereſſanten Vorlagen. Der
Vorſitzende machte an der Hand einer Denkſchrift und eines
Planes Mitteilungen über das neue Theaterprojekt. Dem vom
Magiſtrat gegen den Abſchluß 1910 der Halleſchen Straßenbahn-
Geſellſchaft erhobenen Proteſt maß man praktiſchen Wert nicht
bei. Die Einwendungen hätten früher erhoben werden müſſen;
auch habe der Magiſtrat das ihm zuſtehende Kontrollrecht nicht
ausgeübt. Wenn man gewußt habe, daß der Unterbau und das
Wagenmaterial ſo ſchlecht iſt, wie von Herrn Bürgermeiſter
von Hollh dargeſtellt worden iſt, warum habe man denn den Kauf-
vertrag abgeſchloſſen? Die Verſammlung war der Anfſicht, daß
es beſſer iſt, ſich gütlich auseinanderzuſetzen. Man ſtimmte der
Forderung des Bürgervereins für Cröllwitzer Jntereſſen: Fort-
führung der Straßenbahnlinie Eröllwitzer Brücke bis Knochen-
mühle, die vertragsmäßig die Stadt Halle als Rechtsnachfolgerin
der früheren Gemeinde Cröllwitz auszuführen habe, zu. Weniger
eingenommen war man von der Fortführung der Straßenbahn
ab Mühlweg--Peißnitz--Prachtſtraße--Heide. Ein Ertrag werde
ſich ſchwer ausrechnen laſſen. Praktiſcher und weniger koſtſpielig
wäre die Fortführung der Stadtbahn ab Hettſtedter Bahnhof
Weinberg--Heide. Freilich werde man bei der Stadtbahn wenig
Gegenliebe finden. Die projektierte Straße durch die Francke-
ſchen Stiftungen zwiſchen Steinweg und Lindenſtraße bezw.
Beyſchlagſtraße wurde darum bemängelt, weil ſie nicht im Zuge
der Jacobſtraße durchgelegt werden ſoll, ſondern etwas weiter
bergwärts. Das Konſortium möge das Späterſche Grundſtück
Steinweg 18 erwerben und dann die Straße ſo legen, daß ſie im
Zuge der Jacobſtraße ihre Fortſetzung findet. Dieſerhalb ſollen
Eingaben an beide ſtädtiſchen Behörden ergehen. Der Steinweg
ſoll eine verſtärkte Gasbeleuchtung erhalten. Die Eingabe an die
Oberpöſtdirektion wegen Oeffnen der Poſtämter am Sonntag
morgen iſt unter Hinweis auf die Sonntagsruhe abſchlägig be-
ſchieden worden. Jn bezug auf eine erweiterte Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe hat der Verein nichts einzuwenden, ſolche
wird ſogar von den kleinen Geſchäftsleuten gewünſcht. Wegen
Schaffung einer Stadtbahnhalteſtelle Steinweg--Jacobſtraße will
man bei der Direktion vorſtellig werden.

Halleſche Künſtler. Frl. Traude Gagelmann (eine
Schülerin Bruno Heydrichs) trat am Sonntag im Hoftheater in
Sondershauſen als Marie in Lortzings „Zar und Zimmermann“ ſo
erfolgreich auf, daß fie vom Herbſt ab als erſte Soubrette feſt angeſtellt
wurde. Ueber das Gaſtſpiel ſchreiben dortige Zeitungen u. a. „Eine
recht flotte, freundliche, ſichere und gewandte Marie repräſentierte Frl.
Gagelmann. Jhre einwandfreie Leiſtung hat ſehr angeſprochen. „Weiter
ſchreibt das Jntelligenzblatt „Große Freude bereitete Fräulein Traude
Gagelmann den Zuhörern mit der Wiedergabe der Marie. Dieſes erſte
Auſtreten bedeutet für die junge Dame einen vollen Erfolg. Das iſt
wieder einmal eine rechte Soubrette.“

Apollotheater. Man ſchreibt uns: „Polniſche Wirt
ſchaft“, die reizende Operette, beherrſcht noch immer den Spielplan
und erringt allabendlich den gleichen großen Erfolg. Die entzückenden
Muſikſchlager „Wer kann dafür“, „Komm, mein Schatz, in den Lung-
park“ uſw. werden ſtets unter ſtürmiſchem Beifall zur Wiederholung
verlangt. An den beiden Feiertagen findet vormittags 11 Uhr
große FeſtMatinee, gegeben vom Künſtlerperſonal des Max Walden-
Enſembles, ſtatt nachmittags 4 Uhr geht das dreiaktige Volksſtück
„Bummelfritze“ von Jakobſohn und Wilken in Szene, abends 8 Uhr
„Polniſche Wirtſchaft“. Billetts für die Oſterfeiertage ſind bereits
von heute ab im Theaterbureau erhältlich.

für die Festtage
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S Hotel Rotes Roß“. Nach Beendigung der Ausſchachtungs
arbeiten für die zweite Hälſte des Neubaues fand geſtern die Grund
ſteinlegung ſtatt. Die alte gute Sitte des Grundſteinlegens wird heut
zutage leider wenig mehr ausgeübt.

Tödlich verunglückt. Am 11. April vormittags ſtürzte der
Zimmermann Hermann Rowald aus Wolfshagen von dem im Aus
bau befindlichen Kühlturm des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes aus einer
Höhe von ungefähr 40 m herab und brach die Halswirbelſäule, Er
war ſofort tot. Der Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß ſich ein
Brett des Sitzgerüſtes auf bisher unaufgeklärte Weiſe gelöſp hatte.

Durchgänger. Das vor den Wagen des Fleiſchermeiſters
Schäfer, Merſeburgerſtraße, geſpannte Pferd ging heute morgen durch
und zerſchlug dabei mit den Hinterhufen nicht nur das Vordergeſtell
des Wagens ſondern zerſchmetterte auch dem Wagenführer das Kinn.
Dieſer verlor infolgedeſſen vollſtändig die Herrſchaft über das Tier,
das erſt nach einiger Zeit aufge halten werden konnte.

Zum Unglücksfall auf der HalleHettſtedter Eiſenbahn. Der
am Montag durch einen Sturz tödlich verunglückte Bahnbedienſiete
heißt nicht Hädrich, ſondern Klappach.
T. „LHochbeladen ſchwankt der Wagen denn es brach ihm

ein Rad und der obere Teil der aus Säcken beſtehenden Ladung
ſtürzte auf die Schienen der Fernbahn Halle Merſeburg auf der
Merſeburger Chauſſee. Die Fahrgäſte der Fernbahn hatten eine
Viertelſtunde lang Gelegenh.it, den ihre Fahrt unterbrechenden Vor
fall nach allen Seiten hin gründlich zu erörtern, was beſonders nach
drücklich von Wer Damen geſchehen iſt, wie uns von glaubwürdiger
Seite berichtet wird. Dann war das Hindernis wieder beſeitigt und
man konnte ſeine Fahrt fortſetzen.

T Verſuchter Einbruch. In der Nacht zum 12. d. Mts. wurde
ein Einbruchsdiebſtahl Auguſtaſtraße 18 verſucht. Der Täter, der
durch das Fenſter in das Schlafzimmer geſtiegen war, wurde durch
die erwachenden Bewohner verſcheucht, wobei er eine Anzaht
Diebeswerkzeuge zurückließ.

Halleſches Kunſtleben.
Paſſionskonzert des Stadliſingechores.

Jedes Jahr vereinigt der Stadtſingechor in der Karwoche weite
Kreiſe unſerer Stadt zu einem Paſſionskonzert in der Marktkirche.
Die Wirke, die hier zur Aufführung kommen, ſind geeignet, uns auf
den Ernſt dieſer Kirchenzeit hinzuweiſen. Das ger Konzert mußte
einmal durch die Fülle des Gebotenen beſondere Anziehungekraft haben,
anderſeits ſollte hier das Werk eines einheimiſchen Komponiſten aus
der Taufe gehoben werden, und drittens durfte man ſich auch durch
die Mitwirkung eines bedeutenden Orgelvirtuoſen, des Herrn Stadt
organiſten Arno Land mann aus Weimar, beſondere künſtleriſche
Genüſſe verſprechen, Der Chor, der wieder einmal Gelegenheit hatte,
ſein wahrhaft glänzendes Stimmaterial, das ſich auch zumeiſt in guter
Ausgeglichenheit präſentierte, zu zeigen, begann mit zwei Chören
weniger bekannter Komponiſten aus dem Anfang des ſieb
zehnten Jahrhunderts, ging dann zu J. Eccard über und
ließ dann Zeitgenoſſen wie Arnold Mendelsſohn und Edmund
Hohmann zu Worte kommen. Den Schluß bildete der Chor mit
der Paſſionsmuſik „Golgatha“ ſeines Dirigenten Karl Klanert.
Das Werk beginnt mit einer inſtrumentalen Einleitung, die in der
Harmonik teilweiſe etwas Befremdendes hat, und bringt dann auf einen
Text Karl Gerocks Sologeſang und Chöre in einer gewiſſen Abwechslung,
Eine bedeutende Rolle ſpielt die Oboe, die mit einer klagenden Weiſe
den Geſang umrahmt, Cello und Orgel geben gewiſſermaßen dazu
einen harmoniſchen Grundton an. Leider war geſtern der Sologeſang
nicht immer ganz einwandfrei.

Einen äußerſt begabten Orgelſpieler lernte man in dem Organiſten
der Weimarer Stadtkirche, Herrn Land mann, kennen. Er ſpielte die
berühmte D-moll-Paſſacagtia mit dem Bagso ostinato und den kunſt
voll aufgebauten Variationen von Dietrich Buxtehude, der einſt
durch ſeine berühmten Abendmuſiken in der Lübecker Marienkirche
einen weithin geachteten Namen hatte, ferner eine Paſſacaglig mit
Doppelfuge von J. S. Bach und eine moderne Orgelſonate von
Ludwig Neuhoff, der voller geiſtvoller Einfälle iſt, aber beim
Komponieren kein Ende finden kann.

Die einheimiſche Sängerin Frl. Elſe Droyſen, die durch
früheres Auftreten in hieſigen Konzerten noch vorteilhaſt bekannt iſt,
brachte u, a. auch eine geiſtliche Arie Reinhard Keiſers, des
berühmten Hamburger Opernkomponiſten im achtzehnten Jahrhundert,
mit Orgel und obligater Oboe zum Vortrag. Auch hörte man von
Frl. Droyſen noch ein geiſtliches Lied von J. S. Bach und eins
von J. Wolfgang Franck, Jm ganzen habe ich doch von Frl. Droyſen
den Eindruck gewonnen, daß ihr die weltliche Muſik, beſonders die
kleinen Formen des Liedes, beſſer liegt als die geiſtliche Muſik, die
ſtarker innerer Anteilnahme bedarf, wenn ſie wirken ſoll, Von den
Jnſtrumentaliſten, die an dem Konzert des Stadtſingechors mitwirkten,
müſſen noch die Herren Wiegand (Oboe) und Bahrmann (Cello)
rühmlich genannt werden. J. B.

Stadttheater.
„Martha“ von Flotow.

Die komiſche Oper Flotows „Martha“ oder „Der Markt zu
Richmond“ erſchien plötzlich wieder im Spielplan, um einem jungen
Tenoriſten, Herrn A. Bockmann von der Berliner Volkeoper,
Gelegenheit zu geben, ſich über ſeine geſanglichen Fähigkeiten aus u
weiſen. Handelt es ſich doch immer an unſerem Theater noch um die
Frage, mit wem das Fach des erſten lyriſchen Tenors beſetzt werden
ſoll, Der junge Sänger, der geſtern in Flotows Oper den Lyonel
ſang, nahm durch ſein geſangliches Können ſehr für ſich ein. Er hat
eine ſchöne warme Tenorſtimme von einem Stimmcharakter, der ihn
meines Erachtens für lyriſche Partien durchaus befähigen würde,
Ganz auffallend hat mich dieſes Organ mit ſeinem ſinnlichen Reiz an
einen bekannten lyriſchen Tenor an einem unſerer benachbarten größeren
Theater erinnert. Als beſonderen Vorzug möchte ich noch die klare, deutliche
Ausſprache des Künſtlers hervorheben, und ferner ſpricht auch ſür
ihn, daß er, wenigſtens nach den Szenen, die ich von ihm geſehen
habe, ein nicht geringes Maß von ſchauſpieleriſchem Talent bekundete.
Dieſen Vorzügen gegenüber ſtehen zwei Nachteile. Einmal trifft der
Sänger oſt den Ton nicht genau, bald iſt er um einige Schwebungen
höher als das Orcheſter, bald ſinkt er etwas unter die vorgeſchriebene
Höhe herab, Beſonders ſtörend wirkt das naturgemäß in Enſemble
ſzenen, und ſo wurden Szenen wie die letzte des erſten Aufzugs durch
den Tenor tatſächlich beeinträchtigt. Den weiteren Nachteil, der den
Könſtler für manche Rolle wenig geeignet machen würde, iſt ſeine
etwas zu kleine Bühnengeſtalt. Wenn ich Vorteile und Nachteile bei
dieſem Sänger abwäge, ſo ſcheinen mir doch ſeine Vorzüge in der
Ueberzahl zu ſein. Wenn der Künſtler den erſigenannten Fehler ab
legt, der möglicherweiſe nur die Folge der Aufregung iſt, die mit
ſolch einem Engagementsgaſtſpiel verbunden iſt, ſo würde unſer
Theater jedenfalls eine gute Akquiſition machen.

Jm übrigen ging die Oper in der gewohnten Beſetzung mit Frau
v. Voer in der Titelrolle in Szene Als ganz beſonders trefflich möchte
ich die Leiſtung des Herrn Kammerſängers Schwarz als Plumkett
und der Nancy des Frl. Kampf, in der unſer Theater leider eine
ſehr ſchätzbare Altiſtin am Ende dieſer Spielzeit verliert, hervor
heben. Was die Enſembles und Chöre angeht, ſo wäre es in der
Tat ſehr nötig, ſich durch eine Probe zu vergewiſſern, ob von den
früheren Aufführungen noch einiges hängen geblieben iſt. Dieſe Szenen
machten teils einen recht kümmerlichen Eindruck. Einige ſehr erſreu
liche Momente hatte das Orcheſter, an deſſen Spitze Herr Sauer
ſchwungvoll ſeines Amtes waltete, Die gut ausgearbeitete Ouvertüre

brachte Herrn Sauer, der meines Erachtens hier nach ſeinem künſt
leriſchen Vermögen nicht hinlänglich gewürdigt wird, den lebhaften

Beifall des Hauſes ein. z Dr. P. Herbert.
Operufeſtſpiele im Stadttheater. Es wird auf die heutige

Anzeige betr. Mitwirkung im Geſangschor bei den Opern
feſiſpielen hingewieſen. Der Abonnementsverkauf für die beiden
Feſtſpielaufführungen „Triſtan und Jſolde“ und „Fidelio“
am 23. April und 7. Mai (beides Sonntage) wird bereits am
Donnerstag abend geſchloſſen, da die Kaſſe am Karfreitag überhaupt
nicht geöffnet wird. Der Einzelverkauf beginnt dann am Sonnabend,
den 15, er., vormittags 10 Uhr zu den bekannten Feſtſpielpreiſen.
Eine Ermäßigung kann dann auch nicht bei Abnahme für beide
Vorſtellungen gewährt werden.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag wird nochmals „Glaube und Heimat“ gegeben,
Karfreitag bleibt das Theater geſchloſſen. Sonnabend geht
Goethes „Fauſt“, I. Teil, in vollſtändig neuer Jnſzenierung durch
Oberregiſſeur Scholling in Szene. Die Oſterfeiertage bringen am
Oſterſonntag nachmittags 33/, Uhr eine Aufführung von Schön
herrs gewaltigem Schauſpiel „Glaube und Heimat“, abends geht
Richard Straußs neue Oper „Der Roſenkavalier“ in der bekannten
Beſetzung in Szene. Die Vorſtellung findet bei vollſtändig auf-
gehobenem Abonnement ſtatt. Die Preiſe ſind die gleichen wie bei
den bisherigen Wiederholungen des Werkes. Auswärtige Theaterbeſucher ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß die Vorſellung um

7 Uhr beginnt und um 10 Uhr zu Ende iſt, ſo daß bequem die
Anſchlüſſe nach auswärts erreicht werden können. Telephoniſche Be
ſtellungen zu den Feiertagen können nicht angenommen werden. Bei
rechtzeitiger ſchriftlicher Beſtellung erfolgt Zuſendung per Nachnahme.
Am zweiten Feiertag wird nachmittags 37, Uhr „Der Graf
von Luxemburg“, abends 7 Uhr Humperdincks Märchenoper
„Königskinder“ gegeben. Am dritten Feiertag, Dienstag,
„Wiener Blut“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchriebenz
Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen (30, 45, 75 Pfg.,
1,10 Mk.) „Unſere Käte“, Luſtſpiel von Poyſon. Donnerstag
wird „Nur ein Traum“ wiederholt. Karfreitag und Sonnabend
bleibt das Theater geſchloſſen. Jn Vorbereitung Rudolf Lothars
neueſtes Werk: „Jch liebe Dichl“

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. April 1911.
Aufgeboten: Der Poſibote Rudolf Ruſt, Bernhardyſtr. 16 und

Frida Eckardt, Sagisdorferſtr. 3. Der Rechtsanwalt Dr. Julius
Fackenheim und Meta Schleſinger, Gr, Ulrichſtr. 13/158. Der Ver-
ſicherungsbeamte Kurt Thiele, Dölau und Marie Rader, Unterplan 7.
Der Modelltiſchler Max Schendler, Marienſtr. 28 und Martha Brüning,
Ladenbergſtr. 49. Der Domänen-Adminiſtrator Friedrich Faber,
Doba i, Rum. und Eliſe W Landwehrſtr. 16.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Alwin Stäuber und Margareta
Schaper, Merſeburgerſtr. 101. Der Tiſchler Hermann Rader,
Liebenauerſtr. 175 und Hedwig Schammelt, Mühlgaſſe 3.

Geboren Dem Eiſenbahngehilfen Friedrich Egemann, Bernhardy
ſtraße 47, S. Harry. Dem Blechſchmied Albert Leinung, Schmiedſtr. 37,
S. Albert. Dem Poſtboten Friedrich Herold, Martinſir. 26, T. Helene.

Geſtorben Der Schaffner Ernſt Klappach, 34 J., Jakobſitr. 47,
Des Schneiders Wilhelm Müller Ehefrau Antonia geb. Kwiatkowski,
56 J., Hedwigſtr. 7. Der Kaufmann Hugo Schönburg, 87 J., Hacke
bornſtr. 3.

Anuswärtige Anfgebote: Der Bäcker und Konditor K. G. Nohr,
Halle und M. J. Schenk, Hohenmölſen. Der Dreher F. P. Dietrich,
Halle und M. A. Rahnefeld, Steuden, Der Oberingenieur Wilhelm
Cramer, Frankfurt a. M. und Marianne Steinberg, Nürnberg. Der
Diener Otto Kowalzik und Marianne Mekka, Oeſpel.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 11. April 1911.
Aufgeboten Der Polizeiſergeant Ludwig Berſch, Borghorſt und

Berta Schreiber, Händelſtr. 19. Der Oberkellner Richard Wilhelmi und
Helene Hanack, Harz 28.

Geboren: Dem Motorwagenführer Wilhelm Spanier, Talſtr. 248,
T. Leni. Dem Former Max Fetiſch, Feldſtr, 5, T. Jda.

Geſtorben Des Privatmanns Alfred Stemmler Ehefrau Wilhelmine
geb. Heinrich, 43 J., Ludwig Wuchererſtr. 59. Des Tapezierers und
Dekorateurs Alfred Jänicke S. Hans, 2 Wochen, Eichendorffſtr. 19,
Die Witwe Chriſtiane Oehring geb. Spatzier, 87 J., Mühlweg 21.

Gerichtsſaal.
W. Ein ſchlechter Jugenderzieher. Die Strafkammer zu Erfurt

verurteilte den 28 Jahre alten, verheirateten Lehrer Max
Reinhardt aus Geſchenda, der ſich an einer 13 Jahre alten
Schülerin unſittlich vergangen hatte, zu einem Jahr
Gefängnis,

Förſen- und Handelsteil.
Dividenden.

Folgende Dividendenvorſchlä 4 e werden weiter bekannt
Deutſche Waſſerwerke 41/, (i. V. 30). Franz
Seiffert u. Co., Akt.eGeſ., 7 (i. V. 890). Berliner Spedi
tions und Lagerhaus Akt.Geſ. vorm. Bartz u. Co, s (i.
V. 8 Akkumulatorenfabrik A.«G, Berlin-Hagen 16
g. 3 Breslauer Elektriſche Straßenbahn 6V. 6

Heldburg-Aktiengeſellſchaft.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Heldburg Aktiengeſellſchaft

und der Grubenvorſtände der dazugehörigen Kaligewerkſchaften wurde
der Abſchluß von 1910 genehmigt. Der verteilbare Reingewinn
beträgt bei der Gewerkſchaft HeldburgSalzungen 392 140
(i. V. 299 474 „Friſch Glück“ 618 475 A. (i. V. 447 809 C.)
und Desdemona, von deren Kuyxen die Heldburg- Aktiengeſellſchaft
806 beſitzt, 620 625 (i. V. 574 352 Ac), der Gewinn der
Heldburg- Aktiengeſellſchaft beträgt 1587 8909 c (i. Vorj.
1 216 757 .44). Von dem Reingewinn werden 051 312 C zu weiteren
Abſchreibungen auf Kuxenbeſitzkonto verwendet und 19 635 dem
Reſervefonds zugeführt, Die Bankſchuld iſt per 31. Dezember 1910
zurückgegangen und beträgt, abgeſehen von der Erwerbung von
251 Stück Kuxen der Gewerkſchaft Raſtenberg, zurzeit 1 233 834 C,
denen 761 775 für Warenſorderungen gegenüberſtehen.

Kontinentale Waſſerwerks- Geſellſchaft in Berlin.
u den vorhandenen Waſſerwerken (12) beziehungsweiſe Gas

und Waſſerwerke (2) ſind im abgelaufenen Geſchäſtsjahre neu hinzu
gekommen die Waſſerwerke für die Gemeinden Preußſſch und Neutral-
Moresnet, ſowie für Hettſtedt am Südharz. Dagegen gingen die
Waſſerwerke Nauen und Demmin durch Kauf an die betreffenden Stadt
gemeinden über, ferner erfolgte der Uebergang des Waſſerwerks
Rheinau an die Waſſerwerks Geſellſchaft Rheinau m, b, H. Jn der
Bilanz erſcheinen die Werke mit 5,34 Mill. Mark (i, V. 6,27 Mill.
Mark). Die Vorarbeiten für das Gruppenwaſſerwerk für den Ge
birgs und Seekreis Mansfeld, für die das Unternehmen
die Konzeſſion beſitzt, befinden ſich noch im Gange mit dem Bau
dieſes Waſſerwerkes ſoll noch im laufenden Jahre begonnen

werden. Wegen Erwerbs weiterer Konzeſſionen ſchweben Verhand
lungen. Der Reingewinn beziffert ſich auf 552 340 (i. V
713 633 Die Dividende wird bekanntlich mit wieder 8 in Vor
ſchlag gebracht.

c

W. Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Wie das
„Eisleber Tageblatt“ von zuverläſſiger Seite erfährt, gibt die Mans
felder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in dieſem Jahre eiove Aus

beute von 10 A. pro Kux.
y. Berliner Handelsgeſellſchaft. Jn der Sitzung des Aufſichts

rates der Berliner Handelsgeſellſchaft am Dienstag wurde Herr
Walter Merton, der Sohn des in Frankfurt a. M. lebenden
Jnhabers der Firma Heinrich R. Merton in London, die eine domi
nierende Stellung am Kupfermarkte einnimmt, zum Geſchäft e
inhaber gewählt. Die Wahl des Genannten wird als bedeutungs
voll für die Beziehungen der Berliner Handelsgeſellſchaft zur inter
nationalen Jnduſtrie erachtet,

W. Die Geraer Wollauktion sagt rege Beteiligung. Es
wurden meiſt für alle gangbaren Wollarten, wie 2 a Wollen,
Cheviots bis 10 Proz. höhere Preiſe erzielt.

Anhalter Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vorm.
Koch u. Co. Jn der Generalverſammlung berichtete der Vorſtand,
daß man wieder ein befriedigendes Ergebnis er-
warten dürfe.

Glückauf Akt.Geſ. für Braunkohlenverwertung. Der Ab
ſchluß für 1910 ergibt nach Abſchreibungen von 362 744 C. (i. V.
158 207 einen Verluſt von 295 033 der ſich nach Abzug
der Reſerven auf 168 305 ermäßigt.

y. Bergbaugeſellſchaft „Concordia“ in Oberhauſen. Der
Abſchluß weiſt nach 1 547 116 (i. Vorj. 1 456 556) Abſchreibungen
einen Reingewinn von 1 702 997 (1 100 430) auf. Hieraus ſollen,
wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde, 11 (6) Proz. Dividende verteilt
und 472 626 (470 000) C. auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Nach dem Rechenſchaftsbericht hätte infolge der Entwicklung der Außen
ſeiter des Kohlenſyndikats „Concordia“ nur eine Abſatzmöglichkeit von
77,8 Proz. der Koksbeteiligung und 85,3 Proz. der Kohlenbeteiligung
ten Zukünftig werde die Koksbeteiligung um 60 000 t höher ſein
als bisher.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann und Gaſtwirt Otto Trimpler in Belleben bei

Alsleben a. S. Allgemeine Deutſche Kranken- und
Begräbnis-Verſicherungsanſtalt (E. H.) in Liquidation
in Eiſenach. Kaufmann Guſtav Sander in Eulrich. Klempuer-
meiſter W. v. Grappendorff in Gerbſtedt. Nachlaß des Kauf
manns Otto Saran in Halberſtadt.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 12. April. Sofort: Hamburg 9,85

Magdeburg 10,10 April 1911: Hamburg 9,65
Magdeburg 9,90 W. Februar März 1012: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 Tenodenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. April. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,10- 10,25 Tendenz ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Ra finade mit Sack 20,00-20,25
Gem,. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Roh zu cker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,6246G, 10,67 B. Auguſt 10,756, 10,80 B.
Mai 10,656G, 10,70B. Okt. Dez. 9,85G, 9,87 B.
Juni 10,67 G, 10,72 B. Jan. März 9,95G, 10,00B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 12. April. (E t ner Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagébericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10656. Vngzuſt 10,77 i G.
Mai 10,656G. Oktbr.-Dez. 9,856G.
Juni 10,67 G. Jan. März 9.956G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. April. (Eigener Drahtbericht.)

m (Borgttiags ver average Santos.
ai 5 ezemberSeptember 51 März o Tendenz: ſtetig.

Viehmärkte.
Halle, 12. April. (Bericht der SchlachtviehVer

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtepreiſe auf Grund der in der Zeit vom 3. April bis
8. April eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7jähr., 1720 bis
1660 Pfd., 42 2 Verk.*; 6jähr., 1700 Pfd., 40 /6, 1 Verk*;.
Bullen: 24 i jähr., 1325--1164 Pfd., 42 5 Verk. 2
bis 2jähr., 1350 1184 Pfd., 41 2 Verk. k. Färſen: Ajähr.,
1040 Pfd., 38 1 Verk.* Kühe: 1530 Pfd., 43 1 Verk.*;
Sjähr., 1210 Pfd., 40 1 Verk.*; 10—6jähr., 1230-—-1140 Pfd.,
38 6 Verk. 6--5jähr., 1340--11020 Pfd., 37 5 Verk.*;
7jähr., 1220--1040 Pfd., 36 2 Verk. 6jähr., 1140-- 1080 Pfd.,
35 2 Verk.* 8jähr. 1040 Pfd., 34 1 Verk. Schweine:
367--322 Pfd., 50 5 Verk. 368 300 Pfd.,248 8 Verk.*;
265 Pſd., 47 2 Verk.*; 314-262 Pfd., 46 16 Verk.* 330
bis 262 Pfd., 45 10 Verk.*; 344 Pfd., 42 AC, 1 Verk. Durch
ſchnitt spreis: 46,67 c per Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern
Verkaufsgruppen.

Naumburg, 12. April. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 41--43, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 41--43, II. Qual. A.Kühe: I. Qual. 36--39, II. Qual. Stiere undFärſen; I. Qual. 4143, II. Qual. Kälber: I. Qual.
50--55, II. Qual. Lämmer: I. Qual, 35--38, II. Qual.

Hammel: I, Qual. 30--34, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 44--48, II. Qual. Tendenz ruhig.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 12. April. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: feſt, gut 187—-193 mittel bis
A, gering A. Roggen: ruhig, gut 151 154, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: geſucht, gut 180bis 200 mittel gering einſe über
Notiz. Hafer: ruhig. 160-166 gering feiner
ſchwerer Hafer über Notiz. Raps; gut

Das schönste Ostergeschenk
iſt eine Uhr, Riug oder ſonſt ein Schmuckſtück. Dieſe Sachen
kauft man wie bekannt am beſten und billigſten unter ſtreng reeller
Garantie wur bei A. Welss, Halle a. S., Kleinſchmieden 6, gegen
über Alex. Michel. Jeder gekaufte Gegenſtand wird, ohne daß es
vorher vereinbart iſt, bereitwilligſt umgetauſcht, [2222

W Eigene Reparaturwerkſtelle. W

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.
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Berliner Produktenbörſe,
Berlin. 12, Avril. (Eigener Dratzebericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte war wieder ruhig. Anfangs
zeigte ſich für Weizen und Roggen Realiſationsneigung, da man
allgemein Regen erwartete; doch befeſtigte ſich ſpäter die Tendengz,als an für ausländiſche Rechnung größere Kaufluſt hervor
trat. Für Hafer erhielt ſich auch heute die u Stimmung; da
gegen waren s und Rübsl ſehr ſtill. Wetter: regendrohend.

Weizen: willig. Mai 201,00 Juli 200,00 September
194,00 A. Roggen: ruhig. Mai 155,75 Juli 159,00
Septembert 169,00 A. Haſer: ruhig. Mai 159,00 Juli
160,75 .4. Mais: ruhig. Mai 131,00 Juli 134,50
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli A.

Berliner Fondsbörſe,.
Berlin, 12. April. (Eigener Drahtbericht.)

Naturgemäß herrſchte angeſichts der bevorſtehenden Feierta
und mangels Anregung von den ausländiſchen Börſen keine leb
hafte Unternehmungsluſt. Gleichwohl erwies ſich die Stimmun
als feſt, da trotz gelegentlicher Realiſierungen der Kursſtand ſi
gut behaupten konnte. Für Hütten und Elektrizitätswerte über
wog ſogar die Kaufluſt das Angebot, und Hohenlohe und Gelſen
kirchner erfuhren anſehnliche Beſſerungen. Auch Bochumer Guß-
ſtahl ſetzten ihre Aufwärtsbewegung wegen Erwartung einer Divi-
dendenerhöhung fort. Von Spezialwerten wurden Warſchau
Wiener erheblich geſteigert, nämlich um 256 Prozent im Zu
ſammenhang mit höheren Dividendenſchätzungen. Angeblich ſollen
für polniſche Kapitaliſten Aktien in großen Poſten aus dem
Markte genommen worden ſein. Die Aufwärtsbewegung des
Kurſes machte im ggauk bei lebhaften Umſätzen weitere
anſehnliche Fortſchritte. Schantungbahnaktien waren gleichfalls
rege begehrt, weil angeblich ein günſtiger Jahre zabſhrrt bei Verteilung einer Dividende von 636 Prozent in Ausſicht ſteht.
Banken ſpielten im heutigen Verkehr wieder nur eine unter
geordnete Rolle. Die meiſten Werte waren um einen Bruchteil
eines Prozents abgeſchwächt. Petersburger Internationale
Handelsbank büßten durch Gewinnrealiſierungen ziemlich 1 Proz.
ein. Höher ſtellten ſich die Anteile der Berliner Handelsgeſell
ſchaft im Anſchluß an die geſtrige Frankfurter Abendbörſe und
angeblich im Zuſammenhang mit der Meldung von dem Eintritt
des Herrn Walter Merton als Geſchäftsinhaber der Berliner
Handelsgeſellſchaft. Hüttenaktien neigten in der zweiten Börſen
ſtunde zur Schwäche. Anſcheinend hak die Meldung von erneuten
Preisunterbietungen am belgiſchen Eiſenmarkte neue ſpekulative
Verkäufe veranlaßt. Oeſterreichiſche Werte blieben bei ſehr ge
ringen Umſätzen behauptet. Tägl. Geld 316 Proz. Privatdiskont
278 Proz.

Jehzte Praht- unda ren r
wen zur Reiſe des Kronprinzenpaares,

ondon, 12. April. Die „Daily Graphic“ ſchreibtDas engliſche Volk verfolgte die Reiſe des deutſchen Kron

prinzen und ſeiner wen Gemahlin mit Jnter-eſſe und nahm ſehr herzlichen Ankeil an dem Willkommen,
der ihnen geſtern bei ihrer Heimkehr bereitet wurde. Jhre

Reiſe ſchmiüedet ein neues Glied an dis
freundſchaft lichen Beziehungen zwiſchen
dembritiſchenunddem deutſchen Volke. Des

nzen friſche und männliche Art und noch mehr ſein
warmherziges Sportintereſſe machte ihn überall zu einem
willkommenen Gaſt. Die Neigung zum Sport iſt ein be
ſonders wertvolles Element für die Stärkung der anglo-
deutſchen Sympathien, deren Förderung den beſten
Männern in beiden Ländern ſo ſehr am Herzen liegk.

Zu der ſeltenen Himmelserſcheinung.

Lindau, 12., April. Eine ähnliche Himmels-
erſcheinung, wie am Montag abend aus Meſſina

gemeldet wurde, iſt, wie dem „Lind. Tagebl.“ von ver-
ſchiedenen Seiten beſtätigt wird, auch an den der Jnſel
Lindau gegenüberliegenden Ortſchaften Aeſchach und
Pegeſtein beobachtet worden. Das Phänomen wurde
Montag abend 7 Uhr 50 Min. beobachtet und war mit
heftigen Exploſionen verbunden.

Großes Schadenfeuer.
Berlin, 12. April. Ein großes Schadenfeuner

äſcherte heute früh von der Dampfſchneidemühle von Gitt-
mann in der Lehnitzſtraße in Oranienburg das alte Mehl-
gebäude und das alte Keſſelhaug ein. Man vernnttet
Brandſtiftung durch Einbrecher.

Verurteilung.
Köln, 12. April. Die Strafkammer verurkeilte den

Kaufmann Auguſt Straßburger wegen Diebſtahls zu
neun Monaten Gefängnis. Der in Bremen wohnende An-
geklagte ſtahl aus einem hieſigem Muſeum ein Bild im
Werte von 1000 Mk. und aus einem anderen Muſeum zwei
Apoſtelfiguren im Werte von 10 bezw. 300 Mk. Als er
merkte, daß die Polizei ihm auf der Spur war, ſchickte er
nach Köln einen Brief, in dem er angab, er werde das
Bild für 200 Mk. unbeſchädigt zurückerſtatten; falls jedoch
Anzeige erſtattet würde, werde man das Bild überhaupt
nicht mehr zurückerhalten. Tatſächlich iſt das Bild noch
nicht zur Stelle.

Wegen ſchlechter Zenſuren verſchwunden.
Berg-Neuſtadt, 12. April. Zwei Präparanden

im Alter von 16 und 18 Jahren ſind wegen ſchlechter Zen-
ſuren verſchwunden.

Wieder ein Schülerſelbſtmordverſuch.
Nakel, 12. April. Ein Obertertianer des

hieſigen Gymnaſiums hat ſich, weil er nicht verſetzt worden
war, durch einen Schuß in die Bruſt ſchwer verketzt. Er
dürfte jedoch mit dem Leben davonkommen.

Den Ehemann erſchoſſen.
Zuwickau, 12. April. Eine 30jährige Arbeiterin erſchoß

geſtern Abend ihren Ehemann nach voraufgegangenem
Streite. Die Mörderin wurde verhaftet.

„120 Far alt geworden.
Breslau, 12. April. Jn Kowal an der ruſſiſchen Grenze

iſt der Schneidermeiſter Gonſiorowski im Alter von
120 Jahren geſtorben. Die Zahl ſeiner Enkel und Urenkel
beträgt 145.

Nach Unterſchlagungen flüchtig geworden.

Amſterdam, 12. April. Der Direktor der
General-Kreditbank iſt nach Unterſchlagungen von
etwa 50 000 Mk. flüchtig geworden.

Frankfurt a. M., 12. April. Die Allgemeine Jndu-
ſtrie-Aktien- Geſellſchaft erzielte in ihrem abgelau-
fenen Geſchäftsjahre 1910 einen Reingewinn von 3 472 907 Fres.
Der zum 28. April nach Zürich einzubrufenden Generalverſamm-
lung ſollen 14 Prozent Dividende gegen 12 Prozent im
Vorjahre vorgeſchlagen werden. Auf neue Rechnung werden
967 642 Fres. (i. V. 971 973 Fres.) vorgetragen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. April, früh 7 Uhr.

T tn eLuft Ceipe emperatur oOrt drug ratur ind Wetter cher ſniedrign z z
Siand Stand

Halle 763,68 3 W 4 bedeckt 12 1
Torgau 762,7 3 NW 3 12 1Nordhauſen 764,1 2 NW 4 11 0 SMagdeburg!) 762.6 4 WVNW3 13 2 o
Gardelegen 762,4 4 W 2 3 0 SBrocken

Frühmorgens Sprähregen.
Nach Nordoſteuropa ſind wieder verſchiedene Luftwirbel ge-

langt, die in Wechſelwirkung mit dem hohen Druck über Weſt-
europa, der etwas zurückgewichen iſt, die Wetterlage beherrſchen.
Jm Dienſtbezirk, wo geſtern ziemlich heiteres Wetter herrſchte, iſtdaher von neuem Trübung eingetreten und ſtellenweiſe iſt etwas

Regen gefallen. Da ſich das umfangreiche nordöſtliche Tief wahr-
ſcheinlich ſüdoſtwärts re wird, ſo haben wir bei nord-
weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung ziemlich kühles
Wetter und vereinzelt Niederſchläge in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offtziellen Wetternachrichtendtenſtes für
Donnerstag, 13. April Wechſelnde Bewölkung, ziemlich kühl, ver
einzelte Niederſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. April: Teils heiter, teils

wort vorwiegend trocken, nachts kühl, am Tage ziemlich milde.
orausſichtliches Wetter am 14. April Teilweiſe heiter, meiſt

trocken, nachts kühl, Reif, am Tage etwas wärmer als am 13. April.

Waſſerſtände am 12, Awil:
Saake: Halle Untp. 1,88, Obp. Trotha Untp. 1,96,

Grochlitz 1,15 Bernburg Untp. 1,14, Kalbe Obp, 1,57, Kalbe
Untp. 0,92. El be: Leitmerttz 0,68, Außig 1,00, Dresden

0,50, Torgau 1,88, Wittenberg 2,83, Roßlau 2,37,
Barby 2,57, Magdeburg 2,14, Tangermünde 3,28, Witten
berge 3,12, Hohnſtorf 2,69. Mulde: Düben 0.87.

Bank für Handel u, Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Milſonen Mark. Ausführungmichebasgä rknt-
Roeser ren 52 Nionen Varſ. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-KRursee, 7 b r 7t h z ortagiesen an 67,00l a ken amort. 75 73Früstel do. 80.,625 e. 5220009Kslien üs. so 4 üs. 1898 99,20Ksperhbagen o. IIIIIIIIIIIIIIIII 112,85 2 Reszen 1880 IIIIIIIIIIII 2,00
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3 e. 8420 77 777 ermee4 Fayver. Staats Anl, 7 z 10120 Warschau- Wien III 310,70
s o. o s0 Ealtimere and hie 106,1eeeeeeaecaeeeeeeee314 do. wort 1687.91 ütalieniz das Meridienaſbahn es
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Aineldeutzcae Privaſdant 125,75 Rarpe tis. a. 180.00
Heiienalbdant für Deutzcalasd 128,40 Heinrichshall e 128,10
Oestarr. Kredltanctalt ult. Remmeoer Cementf. 125, 50
Peterzbarger Diskentedant BI 210,75 Hüdebrand Möhlen III III 160,00
Prerd. Bodentredit-Bant 16540 hirech Meta [141, 36do. Zentral-dodenkredt Be 196,00 Höchster Fard e 22222 IIIIIIIIIIIII 19.00

nen 142,10 es h Hehl. 838,25Ross. Br. f. aum. Handel 171,40 Hoehenlohe- Werte 21750
Sächsizche Bank e 158,75 les Rergdag GEIIIIIIIIIIIIIV 450,00
I. Schaafſhans. Eonkvereie 189,60 Hagete T Co. 147.00
Fchlesigcher Banbverein 156, 50 Kahl Portellan 88190
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dergmtey Eile. 337,25 Verd. r 120.30nh, IIIIIIIIIIIIIQ—»D 103,75 Oherschl. IIIIIIIIIIII 104,50
Borliner Elekriz.-Weräe 192.50 ge, eu e ehe 2350 C 1Bern rer 45 t. II mentBertelie: Dergwert 107, 26 Orenstein c 229,75
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n V. III 735 i III ee 7 IIIIIIIIIIIIID e G IIIIIIIIIIIIIIIIII 75e. rn ſelten ſieh9 Ia erte e a 142,00 Kiemens Glasind. h e 249,60
U. e e 386,25 Halska 248,00Dernerzmacd-Höfte canv. 808, 00 Hehl. 527 fabrik 164,75derimong. Uajed Iff t. Hefin-Rredever Fortl, Dem al 104,00
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II mr 42 Japaner 190d e nr T Rusz. Anleſde 1002 92u i Spanische pen (ußere)ne e an en, dert anif. ehen e e 7 färiitde loze h e 179Darmstheter Bank h 138 a Kronen ehe 77
II c 266 amer Eußstahl e e e 24024I mat 192 Degtzch-luremd. J. er ee88e 5 1971Drazäner R. 150 Dertwunder U len II v dentofen III 128 Fadenleohe- Werke h 2173Schagffianzanscher Bankrerein 139 lenraküie er 176Russ. Bank f duew. Handel 17129 Oberschles, Eizenindastrig. 912
Wiener Bankverein reren Phönix t. 2392Läbec-Büchner Ruein, Stahl 17154Oerferr. Sfaatzhahn 159 Romdacher Hätte 189e. Sädauhn 19 Gelsankiroen 210*Anstol. Eiseabahn (50 118 Harenet 18912Baltimore and Obie 105 EFroße Berliner Stradenbahn 19312
Kanadas Fatitſe 226 Hamburger Paketfabrt 1382.Orienthabnen Betriebs-Ger. Hanzs Dampfschiffahrt 1755,Htal. Meridienaldahn Be 1383 Hergd. Uord 1017,
Htal. Mittelmeerbahn Tract Dynenit 1907

ſccſeeLaremburg. Prince Henry 147 Deutsch-Veberzee-Elekt. 18424
Warschau- Wiener Eizenb. 219 Semen: 8 Hals. 2477
32 PDenitsche Reichzanliht 844 in 136742 Chinesen 1898 Tendenz fent.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12, April, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhanso Paul Schauseil Co-, Halle a. S.

Fror. Dividende verige ſatrie Dividende vorſge ſafrte
3 Fächsische Renfe 83,800 Große leipriger Straben bahn 10 204,000

do. Staatzanlejte 0998,2002 Hallesche Straßenbahn ine838 ltiprlger Kadtanleite 938,25b [eipiger kiettr. Sradendahe 5 55 128,500
o. v 1904 02,250Cröſſwitzer Papierfabrit. 124 Crölhw. Paplerf.-Obl. Nrtewitt-Ratimenazderferst.. o 16,006

i a n. vanst. Gewert.-Obl. 3. I. „75 e Eraunkehl, A.-6, 143,04 d. e. 18923 097.60B Giaariger Zocherfabrit 11 154000
4 e. a. 1897 (0970406 fallezäög Tacker-Raffineris 10 1168.00b

J 1 133 le Rördisdorfer Tucherfadrit e irdee. o-, üsipriger Baumwollzpinnerei 218 0019 Naumburg ürauat.-Obi. 4 c im a m 186.006
Ca. III innere 9 3 177,50B4 Leiter Parafffe-Obl, (0027.456 e. Unirſe lin 2 88 00

eher ich 102,2 d v i in awberger ärenntebien 12 213,756Pfäbr. Il unkändb. bis 1914 100 000 h üalie 0 o
892 Kemmanalbank für Kgr. Siähr 4 Co., Iammgarnspinn. 16 114 1094,506

Sachsen An -Scheiut 95,700 ſpbüringer Ga3 1616 275,250
4 do. I100.900 Tittel 4 Kräger, J et 10 141,096Akten Wernshaes. Rammgarespinn. 10 12 155 00B

nennenäusatebraier biit u 5 ine be e. s 17 Artde h 10 264.000 je Uädien 1 7 108. 105Ay, Deutice Urtän-Anstalt- l Hartmann Maschinta 10 179.256
Arten 2 172.0006) pitler Werkzeug Haschinen 20 20 367.006

Aredit. und Sparbant Lelbais 5552 100.0002 nmermannäco. Haiſe St. -Att. 725 II6 o
33 182.002 A. Vorzug Aktien 75l l118,000

Jächsische Bant- Akt. 8 8 158.500 se. Bed. -Kred-Anst. 7 7 147,60B Tendent: fest.
Preisnotierungen für Kuxe vom I2. Sprit Ivii.

Mitgetellt von der Mitteldentschen Privatbvank, Halle a. S.
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MWalh heafer
Direktor a. Besitzer: Paul Blüthgen.

Volle Häuser: Die April-Sensation:
Das Mädchen auf irrwegen.

Anſang 8,15 Vhr. Gewöhnliche Preise.
Donnerstag 2. 15. Male Das Mädchen auf Irrwegen.
Freitag 2. 16. Male Das Mädchen auf Irrwegen.

Kaalsehloss-Brauerel.

Die regelmässigen Konzerte
Während der Sommermonate

finden ſtatt: an jeden Romm tage wmorgens, nach
mittags und abends, FIittw och nachmittags und
abends, Freitag nachmittags. Dieſelben werden

ausgeführt von der geſamten Kapelle des
Füſ.-Regts. General Feldmarſchall Graf Hlumenthal

(Magdeb.) Ur. 36
unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters R. Fister.

Für dieſe g werden AbonnementsKarten
zum Preiſe von Mk. 5.-- (einſchließl. ſtädt. Billettſteuer)
verausgabt. Dieſelben berechtigen zum Eintritt für ſämtliche
Konzerte und feſtlichen Veranſtaltungen. Kinder bis
zum 14. Jahre ſind frei. Abonnementskarten ſind zu
haben in der Saalſchloßbrauerei und in den Hofmuſikalien
handlungen von Reinhold Koch, Alte Promenade
und Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße.

Hochachtungsvoll

6960) F. Winkler.
Pelzwaren

übernehmen zur Aufbewahrung gegen Motten und
Feuerschaden sowie Einbruchdiebstabl [6966

Aderhold Müller,
Fernspr. 1680, Kürschnermeister Gr. Ulrichstrasse 42.

G

9

S

e

p

2 2 besfer Schuhputf?

4 d

mSaale Briketts
sind die besten.

Wer sparen will, kann und darf nur
23 SAALE-BRIKETTS Kaufen! 3

Ferner empfehle

Heizkoks für Zentral Feuerungen
2: Gaskoks, SteinKohle
e Ia. Ia. Grudekoks

zu billigsten Tagespreisen,

itzsch 81.ar i hallescher Kohlenhof
Walter Trolle.

S 2
Erich Scherzer,

Spezial-Geschäft für gärtnerische Neuanlagen
empfiehlt sich zur 1482

Anlage sowie instandsetzung von Gärten.
Pläne und Kostenanschläge gratis.

Fernruf Gürtnereit3804. 2222222 114.
Moderne und
herrschaftliche Wohnungen

(aueh mit Pſerdestall oder Autogarage) von 665 bis
1900 MK. zum 1. Oktober u vermleten. Näheres beim
Hausverwalter Ohme, Kontor Königstrasse 26. [6998 Dr.

r

Neu anſgenommenm: [2010
Voi le comtesse (108 em brelit).

Lyoner Fabrikat. Vorrat 14 Farben.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Muster bereit williget.

Gegr. 1839,

Filialen
BFRIL/IN, Friedrichstratse 59/60 LEIPZIG., Peterstrasso 20
BUESILAVU, Köàövigstrasse 8 n AGDEBORG, Breiter Weg 173
BREMEN, Sögestrasse 31 MüvxcHEN, Theatinerstasse 44
DRESDEN, Pragerstrasse 6 (Ecke Parusaatr. Roeeil Haus)
FRANKFURT a. M., Rosawarkt 10 MÜNGHEN, Karlspilatz 4
HANMBURG, Neuer Waſi 15 (Stammhanug)KOMN a. Ru., Hoboestrasse 98 NMüNCHEN, Theresienetrasse 29
KöxNIoSBERG, Paradeplatz II VIESBADEN, Grosso Bargetr, 1

STUTTGART, M. Schmieh, Königetrasse, Heio Langestrasse,

in Halle a. S. Gr. Steinstr. 4A,
im Hause J. W. Dan- [6643

Tolephon 3898.Sohürzen, Apollo- Theater.
neueſte Façons, [7001

Gugt, läieberwann, n 1 Direktion: Gustav Foller.
größte Auswahl.

Allabendlich 8 Uhr: Mit
Neues I heaterAte7.beiſpielloſem Erfolg:

e n PolnischeNur ein Traum. Wirtschaft
Stadttheater in Halle a. S. Tedepine ent nhe

Tanz in 3 Akten von Kraatz
Donneretag, d. 13. April 1911 und Okonkowrky. 6947

204. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel. Muſik von Jean Gilbert.
Novität! Zum 10. Male: Novität!
Claube und Heim at. W Billetts für die Oſter

feiertage ſind ab heute im
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten Theaterbureau erhältlich.

von Karl Schönherr.
Perſonen:

Chriſtoph Rott, ein

Rolt, Peter, ſ. Bruder Dr. Tyndall Neumarkt-SchießgrabenDer AltRott, ſ. Vater W. i ſtadt freundliche Aufnahme. [6981

3 findet im SonnBauer A. Friedrich. enilt. Herr geren

burtsee
empfiehlt für die Karwro che: n

Kabeljau ohne KopfSeelachs ohne Kopf Pfund 25 Pf.

Karbonaden, bratfertig, Pfund 30 Pfg.

Auſternfſiſchkotelettenohne Gräten, dem Kalbfleiſch ähnlich, Pfund 48 Pfa.

Ferner in feinſter, friſcheſter Qualität:
Angelſchellfſch, ochhen, Schellſiſhh ohne Kopf,

Bratſchellſſch, Rotzungen, Heilbutt, Steinbutt,

Seezungen, Schollen, Knurrhahn, Flußzander,

Flußlachs, lebende Karpfen, Aale, Schleie.

r Gefl. r auf Zuſendung ins Haus für
Karfreitag bitten tunlichſt bis Donnerstag abend auf-4357fen, da wir ſonſt keine Garantie für prompte

4] Zuſtellung übernehmen können.

Tel. 1275. Gr. Ulrichſtr. 58.

Nordsee
Vertr.: Alb. Assmus.

Hochreits-GeschenKe amilie nnachrichten.

empfiehlt in größter Auswahl e

Hoflieferant.

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12, 90000000000000000000
e Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495. Statt jeder besonderen

Meldung.
Die Geburt eines gesunden3 Fungen zeigen ergeberst an 8

Die Rottin, ſein Weib E. Schlöſſer.
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow
Der Sandperger zu

Leithen W. TrDie Sandpergerin W. Wilden.
Der Unteregger Dr. Liebſcher.

Der Englbauer von
der Au G. Thies.Ein Reiter des Kaiſers H. Pfund.

Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberg
Der Bader K. Tallard. EleKtro-physikalisches

lein junges Vagatenpaar

Ein Soldat J. Nicolai.Ein Trommler C. Hammes.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende vor 10 Uhr. [6946

Charfreitag bleibt das Theater
R

Sonnabend, d. 1 n
205. Vorſt. im Abonne r r7Vor und nach dem Theater Einsprüche, Berufungen.

die vortrefflichſte Küche, Bücherrevisor Beyer, Halle a. S.,die edelſten Weine Tndw.- Wucbererstr. 734(Tel 3341)

im Weinhaus Broskowski. See et
J regelungen, Hausverwalt. beſorgtOpernfestspiele C Marterſer20 Ealeße

im Stadttheater.Die Meldungen von Danten Kehrauelltes Pianino

zur Mitwirkung im „Fidelio“ für 300 Mk. unter Garantie
ſind ſo zahlreich eingelaufen, zu verkaufen. [7003
de nen ehe Albert Hoffmann,worden ſin inige ſtimm-begabte und fangesfreudige am Riebeckplatz.
Herren können jedoch nochm Mitwirkung für den Ge Verlobhungs- Ringe
angenen und Schlußchor auf echt Gold 333 geſeßſ. agt. von 3 Mk.

genommen werden und nehme
ich Meldungen hierzu am
Donnerstag nachmittag von

4 Uhr in meiner Wohnung,
erplatz 7, gern entgegen.Es ſei bemerkt, daß die Proben

für die Herren in den Abend-
ſtunden im Stadttheater ſtatt

finden. (6969Fäduard MörikKe,
Kavellmſtr. am Stadttheater.

an nur bei A. Weilss,Halle a. S., Kleinſchmieden 6.
Gravieren gratis. O

Onegelegante

Anlon-Diprichtung,

als 1 Umbanu mit Seiten-
orär ken 1 en1 gedieg. Schränkchen, 2
Stühle, 1 Tiſch verk. bill.
Friedrich Peileke

Geiſtſtr. 25. (6997

Perlen, farb. EdelBrillanten, et re ſeit
und Silber kaufe jeden Poſten

J Wunſchedilfe pron pt en ſofortige Kaſſe. Komme arU. e diskret. t Wuſch herſdnich Offert. erbet.
Rud. NMozzsg, Cöthen, A., H. 6. 173.

Stroh- und
Panamahut Wäsche,
saubere u. prompte Ausführung.

C. G. Nicolal,
13 Lelpzigerstrasse 13.

Poſtlagerkarte 46 Amt 1.

Cecoilienhaus,
j Gütchenstr. 19. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station für Kranken-
und Wochenpfſlege.

Elektrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidendoe.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranke,
besouders für Rheumatismus- und Nervenkranko. burg).

U Jeder Patient kann sich von dem Arzt einer Wahl
behandeln lassen.

n I m pfoe Kaiser Wilhelmsba 9täglien 3 vbls 4 Vnr. z Buden n tot. 2
auptmann a.Dr. G aczk owski, 2 von Hippel u. Frau s

Lindenstrasse 88. 2diara geb. Noetzel.
99000000000000
Verlobt: Frl. Dora Wagner

mit Hrn. Oberleutnant Richard
von Heineccius (Altenburg).
Frl. Martha Becker mit Herrn
Curt Held Rordhauſen S
Oranienburg Frl. Jda Bebber
mit Herrn Maximilian Pech
(Deſſau--BerlinSteglitz). Frl.
Marta Hauswaldt mit
Herrn Gerichtsaſſeſſor Curtund Röntgen-Institut, (Magdeburg-3Der Schuſter Ludw. Trier. Operationszimmer. r WDer e e h Rudolph. J Licht-, Kohlensäure- sowie alle medfzinischen l Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Der Straßentravverl) Lotte Voß. Bäder. Poſtdirektor Krüer (Nord-
hauſen). Hrn. Paul Hennig
(Gloſſen). Eine Tochter:Er. Karl Brüning (Magde-

Herrn Bürgermeiſter
Voigtel (Brandenburg). Hrn.
Max Körner (Zäckwar).

Geſtorben: Herr LandwirtAlbert Meyer Oranienbaum).
Herr Sattlermeiſter e
Kleinig (Zſchortar Herr
Rentner Gottlieb Schrader
(Magdeburg). Herr Rentier
Ferdinand Ritter (Naum-burg a. S.). Hr. Rentier Eduard
Reichel (Deſſau). Hr. Dach-
deckermeiſter Gottlob Haſche
(Torgau). Herr Gutsbeſitzer
Peter Boecker (Uhrsleben).
Herr Superintendent a. D. Otto
Schumann (Braunſchweig).
Hr. Cuſtos a. D. Bruno Bartz
(Magdeburg). grw Ritterguts
beſitzer Erich Kutſcher auf
Wobesde (Wobesde). Herr
Königl. Amtsrat Albert Löber
(Domäne Derben).

Rünl,
gegeniiber dem Kaiserdenkmol.,

Hervorragende Neuheiten u Hoch-
zeiten, Geburtstagen, Jubiläen.

Sport Ehren-, Sehiess Preise.

H. Ka n. x
sachgemüss u, billigst.

Hiimar Kaufmann,
gpetit. a. lagerhans, Klertemir 4 2.6.

e 532 W

Für die Boweise inniger Teilnahme, die uns in so
überreichem Masse beim Heimgange unseres lieben Ent-
gchlafenen, des Planoſortehändlers

Hermann büdeers,
ruteil wurden, sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.

Halle a. S. (Mittelstrasse 9 I), don 12. April 1911.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Statt Karten
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dew uns

betroffonen tiefen Schmerz tagen wir anseren herzlichen Dank.
Das alles bat ungeren betrübten Herzen wohblgetau.

Gimwritx. Familie Beckoer.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Amgebung.

Zum Ableben des Geheimrats Muff in
Schulpforta.

Aus Anlaß des Todes des Geheimrats Muff trafen im Trauer-
hauſe und bei dem Direktorium der Königlichen Landesſchule Pforta
Hunderte von Beileidstelegammen ein. Fan ſämtliche deutſchen
Univeſitäten, zahlreiche Profeſſoren, wiſſenſchaftliche Korporationen,
Staatsmänner u. a. kondolierten. Der Großherzog Ernſt
Wilhelm von Sachſen-Weimar, der Muffe Schüler geweſen
war, und mit dem ihn ſehr enge Beziehnngen verbanden, ſandie ein
ſehr herzlich gehaltenes Telegramm, ebenſo der Reichskanzler
von Bethmann Hollweg (cbekanntlich ein alter Pförtner
Schüler), Staatsſekretär Dr. Liesco u. a,

Alterszulagekafſe.
Laut Verteilungsplan des Bedaris der Alterszulagekaſſe für die

Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen des Re
gierungsbezirks Merſeburg beträgt der Ausgabebedarf für
das Rechnungsjahr 1911 für Lehrer 2 938 085,86 Mk. und für
Lehrerinnen 130 224,64 Mk. der ſich durch Abgang infolge Pen
ſionierung, Tod uſw. um
11 059,98 Mk. vermindert, ſo daß noch 2816 245,20 Mk. bezw.
119 164,66 Mk. zu decken ſind. Bei insgeſamt 3590 Lehrer- und
391 Lehrerinnenſtellen entfällt auf eine Lehrer ſtelle ein Beitragsſatz
von rund 783 Mk. und auf eine Lehrerinnenſtelle ein ſolcher
von 308 Mk. Dem Geſetz zufolge ſind in jedem Schulverbande für
die Lehrerſtelle 337 Mk. und für die Lehrerinſtelle 167 Mk. zu
leiſten, in den Schulverbänden bis zu ſieben Schulſtellen kommen weitere

135 Mk. für die Lehrer- und 70 Mk. für die Lehrerinſtelle hinzu.
Die mittleren Schulen zu Eilenburg, Eisleben, Halle a. S.,
Merſeburg, Naumburg, Sangerhauſen, Torgau, Weißenfels, Witten
berg und Zeitz ſind mit 273 Lehrer- und 80 Lehrerinnenſtellen ange
ſchloſſen, für die insgeſamt v in Höhe von 238 705 Mk. zu
leiſten ſind. Halle hat für 298 Lehrer- und 145 Lehrerinnenſiellen
an den Volks ſchulen 256 905 Mk. und zu 106 Lehrer- und 34
Lehrerinnenſtellen an mittleren Schulen 93 580 Mk. zu zahlen

Kreistag des Kreiſes Torgau.
Unter dem Vorſitz des Landrats Wieſand fand in Torgau ein

Kreistag ſtatt. Derſelbe ſtimmte dem Beitritt des Kreiſes Torgau zur
Ruhegehaltskaſſe der Kommunalverbände der Provinz Sachſen zu.
Ferner beſchloß der Kreistag, für das ſeitens der elektriſchen Ueberland
zentrale Prettin, Jeſſen und Umgegend, E. G. m. b. H., bei der
Provinzial-Hilfskaſſe für die Provinz Sachſen bis zur Höhe von
250 000 Mark aufzunehmende Darlehn die Bürgſchaft ſeitens des
Kreiſes mit der Maßgabe zu übernehmen, daß dem Kreiſe für die von
ihm übernommene Verpflichtung wiederum von ſämtlichen Anteil-
inhabern ſolidariſch Bürgſchaft geleiſtet wird.

Der anhaltiſche Landtag
nahm in ſeiner Sitzung am 10. er. das Kreisabgabengeſetz
in dritter Leſung an. Dann wurde in der dritten Leſung des
Haupt-Finanzetats fortgefahren. Staatsminiſter Laue
machte hierbei dem Hauſe Mitteilung von dem Abſchluß des
Staatsvertrages zwiſchen Preußen und Anhalt betr. den Bau
einer Eiſenbahn von Roßlau nach Wieſenburg mit
Anſchluß über Belzig nach Berlin. Abg. Schul z plädierte für
Aufbeſſerung der Bezüge der Aſſeſſoren in Anhalt. Die
preußiſchen Aſſeſſoren ſtänden ſich beſſer. Die anhaltiſchen müßten
bis zur Richteranſtellung 7 bis 8 Jahre warten und bezögen
in dieſer Zeit jährlich nur 2400 Mk. Gehalt. Vom Regierungs
tiſche wurde erwidert, daß in Anhalt dem Richter, wenn er zur
Anſtellung gelangt, die ganze Aſſeſſorenzeit angerechnet werde,
während in Preußen dies nicht der Fall ſei. Der freiſinnige Ab-
geordnete Art'l „bemängelte“ das anhaltiſche Feuerbe-
ſtattungsgeſetz. Die Vorlage in Preußen ſei von einem
„liberalen“ Geiſte erfüllt, obwohl der Vater beider Geſetze ein
und derſelbe Mann ſei. Von der Regierung wurde erwidert, daß
das anhaltiſche Feuerbeſtattungsgeſetz kaum erſt praktiſch ge
worden ſei, und daß deshalb noch nicht daran gedacht werden könne,
an eine Reviſion des Geſetzes heranzutreten. Sollten ſich aber
Mißſtände ergeben, ſo werde man ſie zu beſeitigen ſuchen. Von
einigen liberalen Rednern wurde behauptet, die Rechte gehe
darauf aus. die Etatperiode zu verlängern. Dieſem Verſuch
wolle man ſich, da darin „eine Beſchränkung der Volksrechte“ liege,
mit allen Mitteln widerſetzen. Der Staalsminiſter erklärte, ein
Antrag aus dem Hauſe auf Verlängerung der Etatperiode ſei an
die Regierung bisher nicht gelangt. Andere deutſche Bundes-
ſtaaten hätten allerdings längere Etatperioden als Anhalt. Zum
Beiſpiel habe man zweijährige Etatperioden in Baden, in Bayern,
in Braunſchweig, in Sachſen, in Württemberg, dreijährige
Perioden in Sachſen-Altenburg, Sachſen-Weimar uſw. Die an-
haltiſche Geſetzgebung enthalte eine Beſtimmung in der Land-
ſchaftsordnung, die dahin gehe, daß eine Etatperiode einen Zeit-
raum von drei Jahren nicht überſteigen ſolle. Der anhaltiſche
Staat würde alſo danach einen weiteren Spielraum für ſeine
Etataufſtellung haben, ohne daß es dazu des Erlaſſes eines be
ſonderen Geſetzes bedürfe. Der Etat wird jetzt in Anhalt für
ein Jahr aufgeſtellt. Der Etat und das Etatgeſetz (es ſchließt
mit 14 800 000 Mk. ab) wurden in dritter Leſung gegen die
Stimme des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten genehmigt.

Die Bilderdiebſtähle im Herzoglichen Schloſſe
Friedenſtein.

Vor der Strafkammer des Landgerichts Gotha fanden bekanntlich
am 11. April die Bilderdiebſtähle ihre Sühne, welche durch die Kühn-
heit, mit der ſie verübt wurden, im vergangenen Jahre weithin Auf
ſehen erregten. Angeklagt waren der ehemalige Diener Anſchü tz
wegen fortgeſetzten Diebſtahls von Gemälden und anderen Kunſtgegen-
ſtänden im Herzoglichen Schloſſe Friedenſtein, ſeine Frau wegen
Hehlerei und der Altertumshändler Rottmann in Gotha wegen
gewerbswäßiger Hehlerei. Anſchütz gab an, wegen großer Schuldenlaſt
aus Not gehandelt zu haben. Er geſteht, daß er in der Zeit vom
Mai 1909 bis September 1910 aus dem Schloſſe Friedenſtein, zum
Teil ſogar aus dem Zimmer der Herzogin, 46 Gemälde, 27 Porzellan
figuren und verſchiedene andere Kunſtgegenſtände, Schalen uſw. geſtohlen
habe. Dieſe habe er dann durch ſeine Frau und Rottmann, teilweiſe
auch perſönlich, an Sammler und Händler in Weimar und Eiſenach
verkauft. Durch den Schloßverwalter Kierski will er zu dieſen
Diebſtählen veranlaßt ſein, doch ſagen verſchiedene Diener ſowie Kierski

durchſchnittlich 121 840,16 Mk. bezwe
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unter Eid aus, daß er in dieſer Angabe die Unwahrheit ſage. Aller-
dings gibt der Scloßverwalter zu, mit Genehmigung des Hausmar-
ſchallamtes An und Verkäufe von Altertümern bewirkt zu haben.
Der als Zeuge anweſende Altertumshändler Kahlert aus Eiſenach be
kundet, daß er von Rottmann und Anſchütz für zirka 2700 Mark
Bilder und Meißener Porzellan gekauft und nach
Hannover und Berlin weiter verkauft habe. Der reelle Wert
dieſer Sachen wird von einem als Sachverſtändigen geladenen Hof-
beamten auf 27000 Mark beziffert; einzelne Porzellanfiguren
wurden auf 5000 Mark geſchätzt. Der Beamte gibt ferner an, daß
im Schloſſe zirka 70 Gemälde fehlen, daß aber nur der Dieb
ſtahl von 46 dem Anſchütz nachgewieſen werden konnte. Die meiſten
dieſer Gegenſtände ſind durch Kahlert nach Berlin, Hannover und
Darmſtadt weiter verkauft, ſpäter allerdings zum Teil wieder herbei-
geſchafft. Das Gericht erkannte, wie ſchon kurz gemeldet wurde, gegen
Anſchütz wegen Diebſtahls auf 1 Jahre Gefängnis, gegen
ſeine Frau wegen Hehlerei auf 14 Tage Gefängnis und
gegen Rottmann wegen gewerbsmäßiger Hehlerei auf
1 Jahr Zucht haus und zweijährigen Verluſt der Ehrenrechte-

Unglücks- Chronik.
Die 70jährige Witwe W. in Magdeburg hatte die Kohlen

plätte auf den Flur geſtellt, damit die Kohlen ſchneller glühen ſollten.
l trr ſah ſie aus dem Fenſter und ſiellte ſich dabei über die

Plätte. Plötzlich fingen ihre Kleider Feuer. Hilfe kam leider zu
ſpät. Die bedauernswerte Frau hatte bereits derartig ſchwere Brand
wunden erlitten, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt werden muß.

Der 18 Jahre alte Glasbläſer Fink in Schmiedefeld hatte
ſich am Abend an ſeinen Glasbläſertiſch geſetzt und war einge
ſchlafen. Während des Schlafes kam er mit der Hand an den
Gasſchlauch, der in den Bläſertiſch führt und riß ihn ab, ſo daß
das Gas ausſtrömen konnte. Als Familienmitglieder auf den
Gasgeruch aufmerkſam wurden, war der Gla-bläſer bereits tot.

Der in der Chromlederfabrik von Aug. Theod. Meißner in
Stadtilm vorige Woche verunglückte 23 Jahre alte Gerbereiarbeiter
Otto Vogler iſt im Krankenhauſe in Arnſtadt ſeinen Verletzungen
erlegen.

r

Schafſtädt, 11. April. Verſchiedene s.) Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, das alte Schulgebäude zu
Wohnungen auszubauen, An Stelle des verzogenen
Friedrich Schimpff wurde der Rittergutébeſitzer Georg Hoch
heim zum Beiſitzenden gewählt. Jm benachbarten Nieder
wünſch iſt vor einigen Tagen die Maul und Klauenſeuche unter
dem Viehbeſtande der Landwirte Bernh. Hündorf, Karl Vollmer, Reinh.
Tbrege Reinhold Schultze, Osw. Thieme und der Witwe Schinke aus
gebrochen.

Holzweißig, 12. April. Erfolge in der Hühnerzucht.)
Der Gaſtwirt Kittelmann hier erzielte von einem gewöhnlichen
Landhuhn hintereinander Eier in der Schwere von ca. 90 Gramm
und darüber.

(5 Querfurt, 11. April. (Entlaſſungsfeier.) Heute fand
in der Aula der neuen Schule die Schlußfeier, verbunden mit Ent
laſſung der diesjährigen Konfirmanden und Konfirmandinnen, ſtatt.
Rektor Kolbe hielt eine Anſprache an die aus der Schule ſcheidenden
Kinder, der er die Worte „Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe
auf ihn, er wird's wohlmachen!“ zu Grunde legte. Die Lehrerin
Fräulein Hübener hat ihre Stellung an hieſiger Stadtſchule auf
gegeben und übernimmt eine Lehrevinnenſtelle in Egeln.

Weißenfels, 11. April. Von den Schulen. Ver
ſchönerungsverein. Bevölkerungsziffer.Wanderausſtellung.) Mit dem Beginn des neuen Schul-
jahres wird auch an der hieſigen Oberrealſchule mit Reformreal
gymnaſium i. E. ein ſogenanntes Seminar für Kandidaten des
höheren Schulamts verbunden werden. Es werden jedesmal ſechs
Kandidaten zur Abſolvierung des Seminarjahres zugelaſſen.
Vom hieſigen Verſchönerungsverein wurden in der jüngſt ſtattge-
fundenen Hauptverſammlung zur Ausführung verſchiedener
Zwecke 10 150 Mk. bewilligt. Unter anderem ſollen 2000 Mk. zum
Ausbau des Weges vom Schützenhauſe nach der Zeitzer Straße und
7000 Mk. für den Bau eines Brunnens und die Schaffung von
gärtneriſchen Anlagen im Kloſterhof, des früheren St. Claren-
Kloſters (jetzigen Stadthauſes), verwandt werden. Es iſt geplant,
den alten Kreuzgang zwiſchen dem Stadtbauamt und dem Jugend-
heim wieder auszubauen.
herſtellung wird die Stadt angegangen werden, zugleich ſollen die
Gutachten des Provinzialkonſervators und der Herren Würzler-
Leipzig und Gartenbauingenieur Röthe-Bonn eingeholt werden.
Die fortgeſchriebene Bevölkerungsziffer der Stadt betrug am
31. März 33 763 Perſonen. Vom 13. Juni bis zum 15. Juli
wird in den Räumen des hieſigen Altertumsmuſeums eine
Menzel- Ausſtellung ſtattfinden. Die Verwaltung der
Nationalgalerie in Berlin ſtellt über 100 Blätter Handzeichnungen
zur Verfügung, die als Wanderausſtellung durch die ganze
Monarchie gehen ſollen. Weißenfels ſteht an zweiter Stelle, Erfurt
macht den Anfang. Nach Halle kommt die Ausſtellung erſt in
zwei Jahren. Die vom Altertumsverein in die Wege geleitete
Ausſtellung ſoll noch erweitert werden.

Naumburg a. S., 11. April. (Von der Kochkunſt-
ausſtellung.) Die vom hieſigen Gaſtwirtsverein veranſtaltete
Kochkunſtausſtellung hat einen überaus günſtigen Erfolg gehabt.
Der Beſuch war ſehr ſtark. Dem 6000. Beſucher wurde eine
ſilberne Uhr und dem 10000. Beſucher eine goldene Uhr
geſchenkt. Der 15 000. Beſucher erhielt ein ſilbernes Beſteck.
Bei der Prämiierung am Sonnabend wurden 98 Ausſteller mit
Ehrenpreiſen, goldenen und ſilbernen Medaillen ausgezeichnet,
darunter viele Naumburger Firmen.

S Freyburg (U), 11. April. (Froſtſchäden. Ferkel-
markt.) Jnfolge der letzten Froſtperiode zerſprangen den Dampf-
ziegeleibeſitzern Gerlach und Kühne etwa 60 000 Ziegel. Zum letzten
Ferkelmarkte waren etwa 60 Korbſchweine angefahren, welche
zum Preiſe von 22-36 Mk. für das Paar abgingen. Butter koſtete
1,40 Mk. das Pfund, Eier 1 Mk. die Mandel.

Laucha (U.), 11. April. (Ein intereſſanterStreit-
fall) beſteht zwiſchen unſerer und der Nachbar-Gemeinde Crae
winkel. Als Laucha eine neue Straße baute, verlegte es die
Straßenlinie auf Wunſch von C. und paßte ſie deſſen Chauſſee an
als es dann aber ans Bezahlen ging, wollte C. nur 100 Mk. zahlen,
während L. über 900 Mk. forderte. L. bat nun den Landrat von
Cölleda, er möge auf C. einwirken, daß dieſes zahle. Darauihin bot
C. eine Abfindung von 300 Mk. an. Dieſe Summe fand aber L. zu
niedrig, es verlangte wenigſtens 600 Mk. und will, wenn C. dieſen
es nicht zahlt, den Nachbarort wegen der ganzen 911 Mk. ver

agen.
Bad Bibra, 11. April. (Die Ferkelmärkte) ſcheinen

allmählich wieder in Gang zu kommen. Am Freitag der vergangenen

Um die Koſten zur baulichen Wieder

Woche waren hier 8 Körbe mit 60 Tieren angefahren. Für das Paar
wurden 32 bis 36 Mk. bezahlt.

Vom Eichsfelde, 11. April. (Froſtſchaden.) Die
ſtarken Fröſte in der vergangenen Woche haben den Feldfrüchten
bedeutenden Schaden zugefügt. Jn vielen Gemarkungen muß die
Winterſaat erneuert werden, und auch die Sommer-
frucht hat ſchon ſtark gelitten. Ganz beſonders empfind-
lich iſt der in den Gemüſe- und Blumengärten entſtandene Froſt-
ſchaden. Leider iſt auch die im vorigen Herbſt ſo ungewöhnlich
ſtark aufgetretene Mäuſeplage immer noch nicht beſeitigt.
Wenig erfreulich ſind auch die Ausſichten für die durch-
winterten Futterkräuter, auch dieſe ſind durch Froſt ſtark
beſchädigt.

x Aken, 11. April. (Verſchiedenes.) Der Regierungs-
präſident hat nach Anhörung des Magiſtrats angeordnet, daß imBezirke der Stadt Aken die ſämtlichen offenen Verkaufsſtellen

während des ganzen Jahres, mit Ausnahme der nach S 139 e der
Gewerbeordnung zugelaſſenen Tage, um 8 Uhr abends für
den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Die Ver-
ordnung tritt am 12. April in Kraft. Heute ſind vor dem
hieſigen Amtsgericht eine Anzahl weiblicher Perſonen vernommen,
die unter der Anklage des Verbrechens gegen das
keimende Leben ſtehen. Die Frühjahrsbeſtellung iſt,
was Getreide anbelangt, beendet. An verſchiedenen Stellen läuft
das Sommerkorn ſchon auf. Weizen und Roggen ſind gut durch
den Winter gekommen. Der Roggen hat eine hellgrüne Färbung.
Der Boden iſt noch zu kalt. Es fehlt auch an erfriſchendem Regen.
Mit dem Kartoffelpflanzen iſt auch ſchon begonnen. Die Froſt-
ſchäden an Beeren und Sträuchern, beſonders an den frühen
ſeoehrten und an den Kirſchen, laſſen ſich zurzeit noch nicht über-
ehen.

Z. Annaburg, 12. April. (Kircheneinweihung.) Jm
nahen Cloſſa fand im Beiſein des Generalſuperintendenten
Stolte Magdeburg die Einweihung der vollſtändig renovierken
Kirche, die einen neuen ſtattlichen Turm erhalten hat, ſtatt.

Z. Falkenberg, 12. April. (Schwere Jungen.) Jn dem
Abend- D-Zuge befanden ſich drei Einbrecher, deren Signalement
von Dresden gemeldet worden war. Als der Zug einfuhr, wollte
der Stationsvorſteher zur Verhaftung der ſchweren Jungen, die
in einem Abteil zweiter Klaſſe ſaßen, ſchreiten. Als er jedoch die
Wagentür öffnete, ſprangen zwei von ihnen auf der anderen
Seite aus dem Zuge und konnten nicht ergriffen werden. Der
dritte Einbrecher aber wurde feſtgenommen. Beſchlagnahmt
wurden neun Koffer.

W. Weimar, 11. April. Einführung des Bürger-
meiſter s.) Heute vormittag wurde der neugewählte erſte Bürger
meiſier der Stadt Weimar, Dr. Donndorf, durch den Bezirks-
direktor Dr. Heydenreich in ſein Amt eingeführt.

W. Gera, 11. April. (Die Sozialdemokraten im
Gemeinderat.) Das Präſidium des hieſigen Gemeinderates iſt
bekanntlich ſozialdemokratiſch. Geſtern fand die Konfirmation der zwei
Prinzen des Erbprinzenpaares ſtatt. Der Oberbürgermeiſter erſuchte
deshalb den Vorſitzenden Rohmann, mit bei Hofe zu erſcheinen
und namens der Bürgerſchaft die Gratulation zur Konfirmation dar
zub ingen. Dies hat der Gemeinderatsvorſitzende abgelehnt, ſo
daß der Stadtrat bei der Feier die Stadt allein vertreten mußte.

W. Eiſenach, 11. April. VerbandderThüringerwald-
vereine.) Der Hauptvorſtand des ThüringerwaldHauptvereins gibt
bekannt, daß die diesjährige Hauptverſammlung für den
20. Auguſt nach Oberweißboach einberufen werden ſoll.

W. Katzhütte, 11. April. (Ungetreuer Beamter
flüchtig.) Wie die vorgenommene Reviſion ergab, hat ſich (nach
Meldung des „Arnſtädter Jnt. Bl.“) der von hier verſchwundene
Gemeinderechnungsführer und Steuereinnehmer Greiner Unter-
ſchlagungen in Höhe von zirka 3000 Mark zu Schulden kommen
laſſen. Man glaubt, daß Greiner inzwiſchen nach Amerika ent
kommen iſt.

Greiz, 11. April. (Ein Bürgeraſyl. Unterſchwerem Verdacht.) Der Greizer Aſylverein iſt jetzt ſo
weit, daß er mit dem Bau eines Bürgeraſyls beginnen kann. Der
Verein hat durch Beiträge und Schenkungen ein Kapital
von 170 000 Mk. Angeſammelt und beſitzt außerdem ein am Auf-
gange zur Jdahöhe idhlliſch am Walde gelegenes, großes
Grundſtück, das der verſtorbene Privatier Enders ſchenkte. Dort
nun ſoll das Altersheim für die Greizer Bürger errichtet werden.

Der unter dem ſchweren Verdacht in Greiz inhaftierte Arbeiter
Buhmann aus Möſchlitz, der den 80 Jahre alten Zſchächner

in Möſchlitz er ſchlagen und beraubt haben ſoll, leugnet
hartnäckig die Tat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Jm Staatswiſſenſchaftlichen Fort

bildungskurs an der Königlichen Akademie zu Poſen (26. April bis
2. Juni 1911) wird der Profeſſor der Nationalökonomie an der
Wiener, Univerſifät. Herrenhausmitglied Hofrat Dr. jur. Eugen
Philippovich v. Philippsberg eine Vorleſung „Die geſell-
ſchaftlichen Elemente in der Volkswirtſchaft“ halten. Aus Jena
wird uns geſchrieben Der Direktor des Gothaer Münzkabinetts
Profeſſor Dr. Behrendt Pick, der ſeit 1896/97 zugleich als a. o. Pro
feſſor für Münzkunde an der Univerſität Jena tätig iſt, wurde zum
ordentlichen Honorarprofeſſor daſelbſt ernannt. Prof. Pick iſt 1861 zu
Poſen geboren. Dr. phil. Paul Richard Kirſchner, ſtändiger
Hilfsarbeiter bei der Bibliothek des Reichstages, wurde zum Bibliothekar
ernannt. An Stelle des an die techniſche Hochſchule zu Stuttgart
berufenen Profeſſors Dr. A. G. Ott wurde Dr. Pierre Rebonl de
la Juillière zum Aſſiſtenten für romaniſche Philologie an der
Akademie für Sozial- und Handelswiſſenſchaften in Frankfurt a. M.
ernannt. Der Profeſſor der Chemie, Geh. Regierungsrat Dr. Heinrich
Salkowski an der Univerſität Münſter i. W. vollendet am
13. d. Mts. das 65. Lebenejahr. Der ausgezeichnete Chemiker iſt zu
Königsberg i. Pr. geboren. Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordent-
licher Profeſſor an der Univerſität Göttingen kann dieſer Tage der
Vertreter der klaſſiſchen Philologie Dr. Wilhelm Meyer zurückblicken.
Er ſteht im 67. Lebensjahre. Früher war er Profeſſor in München,

Der Vertreter der Weſtaſiatiſchen Sprachen an der Göttinger
Univerſität Profeſſor Dr. Friedrich Andrea s vollendet am 14. April
das 65. Lebensjahr. Andreas war 1887--89 am Seminar für orien-
taliſche Sprachen in Berlin als Lehrer des Perſiſchen tätig. Oſtern
1903 erhielt er eine a. o. Profeſſur in Göttingen. Jn Leipzig
iſt am 10. d. Mts. Profeſſor Alois Reckendorf, Lehrer für Klavier
m S

3 neidiſch zu den auffallend friſchenSchielen Sie nicht Gardinen Jhrer Nachbarin herüber,
ſondern holen Sie ſofort im nächſten Laden die echte Luhns
Salm.Terp.-Kernſeife mit Rotband, hiermit können Sie
den gleichen Effekt erzielen. Merke die Marke: „Luhns!“

Niederlage der Schuhwarenfabrikate

Max Tacle, Halle a, S.
Leo Lubliner, ccecc-

mur Grosse Ulrichstrasse 52
neben Kailsersäle., 12218
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ſpiel und Theorte am dortigen Königlichen Konſervatorium der Muſik
im 70. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammt aus Trebitſch in Mähren.

Die a. o. Profeſſoren an der techniſchen Hochſchule in Lemberg
Adam Maurizio GBotanik und Warenkunde) und Dr. Maximilian
Matakiewicz (Waſſerbau) wurden zu ordentlichen Profeſſoren
daſelbſt befördert.

C. E. Bankier, Komponiſt und Kunſtſammler. Jn Paris ſtarb
Freitag plötzlich der Graf J. de Camondo, einer der hervorragendſten
und angeſehenſten Vertreter der Pariſer Geſellſchaft, der nicht nur ein
bedeutender Finanzmann war, ſondern auch ein ſehr geſchätzter
Komponiſt und der Beſitzer einer der ſchönſten Gemäldeſammlungen
unſerer Zeit. Er war in Konſliantinopel geboren, aber ſchon in
jungen Jahren nach Frankreich gekommen da er ſehr muſikaliſch war,
gewann er bald die Freundſchaft der Komponiſten Léo Delibes, Widor
und Gaſton Salvayre. Der letztere wurde ſein Lehrer, aber Camondo
ſcheint von dieſer Lehre zuerſt nicht viel in ſich aufgenommen zu haben,
denn die erſten Stücke, die er ſchrieb, waren nichts als oberflächliche
„Nummern“ für Spezialitätentheater. Bayreuth erſt bildete ihn
wirklich zum Muſiker er hatte dort 1876 die Tetralogie gehört und
war von der Größe des deutſchen Meiſters ſo überwältigt, daß er
fünfzehn Jahre lang nichts komponierte. Er widmete ſich in dieſer
Zeit nur ſeinen Sammlungen und überraſchte durch die Wahl der
Bilder, die er kaufte, und durch die Sicherheit ſeines Urteils alle
Kunſtkritiker. Dann wandte er ſich, unter dem Einfluß Wagners,
wieder der Muſik zu. Von ſeinen Muſikwerken wurden beſonders
bekannt die Orcheſterſuite „Vers la montagne“, die durch Chevillard
auch nach Deutſchland gebrachte „Berceuse“ und die Oper „Le Clown“,
deren Text von dem einſt berühmten Tenoriſten Victor Capoul herrührt.

Enryanuthe, die große romantiſche Oper von C. M. v. Weber,
von der die Entwicklung des modernen Muſikdramas ihren Ausgang ge
nommen hat, hat durch Dr. Herm. Stephani- Eisleben eine Neu-
bearbeitung gefunden, die bei A. Ahn-Bonn erſchienen iſt und am
erſten Oſterfeiertag am Deſſauer Hoftheater zur Erſtaufführung
g langen wird.

Feſtvorſtellungen in Wiesbaden. Jm Mai d. Js. finden
auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs im
Königlichen Theater zu Wiesbaden einige Vorſtellungen in Gegen-
wart der Allerhöchſten Herrſchaften ſtatt. Das Programm iſt
folgendes: Mittwoch, den 10. Mai: „Die weiße Dame“, Donners
tag, den 11. Mai: „Der Eiſenzahn“, Freitag, den 12. Mai: „Die
Stumme von Portici“, Samstag, den 13. Mai: „Oberon“. Die
Preiſe der Plätze (einſchl. 50 Pfg. Vormerkgebühr für jede Ein-
trittskarte) betragen: Mittelloge 25,50 Mk. Seitenloge, 1. Rang
gallerie, Orcheſterſeſſel 20,50 Mk. Parkett 15,50 Mk.
2. Ranggallerie 8,50 Mk. Parterre 6,50 Mk. 3. Ranggallerie
1,50 Mk. Amphitheater 3,50 Mk.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Dr. jur. Krönig aus Cöln,

v. Heydebrand und der Laſa aus Oppeln und Dr. jur.
v. Alvensleben aus Merſeburg haben die zweite Staatsprüfung
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsrat
Gaebel in Bochum iſt der Polizeidirektion in Lichtenberg und der
Regierungsrat Dr. Tiemann in Königsberg der Regierung in
Düſſeldorf zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der
Regierungsrat Pitſch Schroener aus Gumbinnen iſt der
Regierung in Breslau zur dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der
Regierungsaſſeſſor Ab icht in Weſterburg iſt zum Landrat im Kreiſe
Weſterburg ernannt worden. Verſetzt ſind die Regierungsbaumeiſter
des Hochbaufachs Rappaport von Wegtzlar nach Eisleben, Karl
Becker von Erfurt nach Neuenburg (Weſtpr.), Corde s von Königs
berg i. Pr. nach Staßfurt. Zur Beſchäftigung ſind überwieſen die
Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Lindig der Regierung in
Merſeburg, Grüneiſen dem bautechniſchen Bureau des Miniſteriums
der ge ſtlicken und Unterrichts- Angelegenheiten und Böttger der
Hochbauabteilung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten der
Regierungsbaumeiſter des Waſſer- und Straßenbaufaches Quan tz
der Elbſtrombauverwaltung in Magdeburg.

Verliehen wurde Dem Rektor Jakob Zieſeni z zu Aſchers
leben und dem bisherigen Gemeindevorſteher, Rentner Ferdinand
Struwe zu Quedlinburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe
dem penſionierten Zollaufſeher Jgnatz Ziolkowski zu Magdeburg-
Neuſtadt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Kirchenälteſten,
Altſitzer Albert Rath zu Stedten im Mansfelder Seekreiſe und dem
bisherigen Kirchenvater, Berginvaliden Anton Kautz zu Rieſtedt im
Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis
zur Anlegung des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des Badiſchen
Ordens vom Zähringer Löwen iſt erteilt dem Kammerherrn, Haupt-
mann d. L. Freiherrn von Lützow in Gera; des Ritterkreuzes
zweiter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der

Wachſamkeit oder vom weißen Falken dem Finanzrat Dr. Moszeik
in Weimar.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 11. April. „Loreley“ iſt am 11. April in Kor

ſtantinopel eingetroffen. „Bremen“ iſt am 11. April von Pernambuco
und „Eber“ am 11. April von Freetown (Sierra Leone) in See ge-
gangen. „Zieten“ am 10. April von Wilhelmshaven in See, „Hyäne“

von Kiel nach Swinemünde gegangen. Die II, Torpedobooteſtoitille
iſt am 8. April in Kiel eingetroffen.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. April. Angekommen: „Schwarzburg“ 9. April in St. Thomas.
„Navarra“ 9. April in Rio de Janeiro. „Suevia“ 10. April in
Schanghai. „Thuringia“ 7. April in Corral. „Alexandria“
7. April in Valparaiſo. „Belgravia“ 9. April in Tſchinwantao.
„Sachſen“ 10. April in Kobe. „Preußen“ 10. April in Singapore.
„Brisgavia“ 11. April in Hamburg. „Cincinnati“ 11. April in
Genua. „Hellas“ 11. April in Hamburg. Abgegangen: „Nu
mantia“ 9. April von Liſſabon. „Aleſia“ 10. April nach Hong-
kong. „Schaumburg“ 10. April nach Hamburç. „Sopernik“
10. April nach Singapore. „Graf Walderſee“ 10. April nach
Hamburg. „Cheruskia“ 10. April nach Malaga. „Ambria“
9. April von Colombo. „Galicia“ 10. April von Teneriffa.
„Fürſt Bismarck“ 10. April von Tampico. „König Wilhelm II.“
10. April von Vigo. „Conſtantia“ 11. April von Grimsby.
„Perſepolis“ 11. April nach Habre. Paſſiert: „Präſident Lin-
coln“ 10. April Dover. „Bavaria“ 11. April Dover. „Cleveland“
11. April Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
11. April. „Prinz Heinrich“ Montag in Marſeille an. „Derff-
linger“ Montag von Antwerpen ab. „Weſtfalen“ Montag von
Shydney ab. „Berlin“ Montag von Algier ab. „Prinz Ludwig“
Dienstag von Schanghai ab. „Prinz Sigismund“ Montag von
Brisbane ab. „König Albert“ Montag von Algier ab. „Hannover“
Sonntag in Baltimore an. „Prinzregent Luitpold“ Montag in
Alexandrien an. „Rhein“ Montag Lizard paſſ. „Skutari“ Mon-
tag von Batum ab.

Woermann--Linie. Hamburg, 11. April. „Jrmfried“ Sonn-
tag von Grand Baſſa ab. „Jngo“ Sonnabend von Conakry ab.
„Jrmgard“ Sonnabend in Swakopmund an. „Lucie Woermann“
Dienstag Dover paſſ. „Frieda Woermann“ Montag in Kapſtadt
an. „Savoia“ Montag in Biſſao an.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſenche. Die Maul und Klauenſeuche

greift im Landkreiſe Erfurt weiter um ſich. Nachdem in vergangener
Woche die Seuche in Elxlebeu und Walſchleben feſtgeſtellt
worden iſt, iſt ſie jetzt auch in Melchendorf bei Erfurt aus-
gebrochen. Erfurt und Jlversgehofen ſowie eine größere
Anzahl Ortſchaften des Landkreiſes ſind infolgedeſſen in das Be
obachtungsgebiet einbezogen worden.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Gründonnerstag, den 13., Karfreitag, den 14. April.

Zu U. L. Frauen Gründonnerstag: Vorm. 9 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl Diak. Jahr. Karfreitag Vorm. 10 Uhr:
Archidiak. Grüneiſen. (Chorgeſang.) Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die Armen und Kranken
der Gemeinde.) Abends 6 Uhr: Diak. Jahr. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

St. Ulrich: Gründonnerstag Abends 6 Uhr Beichte und Abend
mahlsfeier Sup. D. Wächtler. Karfreitag: Vorm, 10 Uhr: Paſtor
Richter. (Ulriciana.) Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Liturgiſche Feſtfeier im Kindergottesdienſt in der Kirche (beide
Abteilungen) auch für Erwachſene Paſtor Richter. Nachm. 4 Uhr:
Brichte und Abendmahlsfeier für Schwerhörige; Sup. D. Wächtler,
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abend
mahlsfeier Derſelbe

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a2): Karfreitag Vorm. 10 Uhr:
Gottesdjenſt; Paſtor Schinke. Vorm. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt
(ältere Abteilung) Paſtor Schinke.

St. Moritz Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Jacobi.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kirchen
chor.] (Kollekte für die Armen der Moritzgemeinde.) Nachm. 2 Uhr:
Liturgiſcher Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Paſſionsfeier; Paſtor Nietſchmann, (Kirchenchor.)

Hoſpitalkirche: Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gutjahr.
Zu St. Georgen Gründonnerstag Vorm. 10 Uhr Beichte und

Abendmahl; Paſtor Witte. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat
Runge. (Kirchenchor.) Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm. 111 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Hilfsprediger Gallert. Nachm. 5 Uhr:
Liturgiſcher Gottesdienſt Paſtor Hellmann, (Kirchenchor.) Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe,

Jm Paul Riebeck-Stift Karfreitag Vorm. 10 Uhr Beichte und
Abendmahl Paſtor Witte.

Johanneskirche: Gründonnerstag: Abends 8 Uhr Abendmahls
feier Paſtor Tiſcher. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kinder

vater, (Chorgeſang.) Nach der Predigt Abendmahlsſeier Derſelbe
Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier
Paſtor Tiſcher.

Bergmannstroſt: Karfreitag: Nachm. 4 Uhr Abendmahlsfeier
Paſtor Tiſcher.

Domkirche (reform. Gemeinde): Gründonnerstag: Abends 6 Uhr
Vorbereitung Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. Karfreitag:
Vorm. 10 Uhr: Domprediger Lic. Baumann. Nach der Predigt
Kommunion; Domprediger Konſ.Rat Joſephſon. Kollekte für das
Syriſche Waiſenhaus.) Abends 6 Uhr Domprediger Profeſſor D. Lang.
Nach der Predigt Vorbereitung Derſelbe. Sonnabend, den 15. April,
abends 8 Uhr: Liturgiſche Feier unter Mitwirkung des Domkirchen
chores Domprediger Lic. Baumann.

Garniſonkirche: Gründonnerstag: Nachm. 5 Uhr Beichte und
Feier des heiligen Abendmahls für Familien Diviſionspfarrer
Schneider. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Jm Anſchluß daran Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls für Familien Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr Beichte
und Abendmahl Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Veſper Paſtor
Wagner. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 3 Uhr Veſper;
Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Gründonnerstag: Nachm. 5 Uhr: Beichte
und Abendmahl Paſtor Meinhof. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr
Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 5 Uhr Beichte und Abendmahl Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr: Beichte und
Abendmahl Paſtor v. Broecker. Abends 6 Uhr: Beichte und Abend
mahl Pfarrer Bach. Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor von
Broecker. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſtor Haber-
and. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor von
Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Karfreitag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Karfreitag: Vorm.

110 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor
Wottrich.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Karfreitag Vorm.
10 Uhr Konſ.Rat Scharfe. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. (Ki chenchor Motette.) Abends 6 Uhr Beichte
und Abendmahl Paſtor Meltzer. Amtswoche Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Gründonnerstag Vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahl Paſtor Kunitz. Karſreitag: Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kunitz. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Paſtor
Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Halle Trotha Gründonnerstag: Vorm. 10 Uhr: hl. Abend-
mahl; Paſtor Jenrich. Abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Paſtor Hobbing.

Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe.

Seeben Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Abends
7 Uhr hl. Abendmahl Paſtor Hobbing.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Gründonnerstag Vorm.
s Uhr Hochamt. Abends 71 Uhr Sakramentsandacht. Kar-
freitag Vorm. 8 Uhr Liturgiſcher Gottesdienſt. Abends 71 Uhr:
Faſtenandacht und Predigt. Karſonnabend, den 15. April Morgens
61 Uhr hl. Weihen. Vorm. 8 Uhr: Hochamt. Abends 7 Uhr
Auferſtehungsfeier.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Gründonnerstag: Vorm.
8 Uhr Hochamt. Abends 7 Uhr Sakramentsandacht. Kar
freitag: Vorm. 8 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt. Abends 71/2 Uhr:
Faſtenandacht und Predigt. Karſonnabend, den 15. April Morgens
6 Uhr hl. Weihen. Vorm. 8 Uhr Hochamt. Abends 7 Uhr
Auferſtehungefeier.

Friedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten (Babptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Karfreitag: Nachm. 3 Uhr Geſangsgottes-
dienſt. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Karfreitag Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Balzer.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. 1): Karfreitag:
Abends 8 Uhr Karfreitagsgottesdienſt.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Karfreitag: Abends 8 Uhr:
Paſſionsfeier: mehrere Redner. Sonnabend abend 82 Uhr Familien
Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohen
zollernſir. 11. Schmiedſtraße 21: Karfreitag: Nachm. 3 Uhr
Paſſionsfeier.

Wörmlitz: Karfreitag Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
Nitzſchke. Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe, Abends 6 Uhr Liturgiſcher Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke,
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Böllberg: Karfreitag: Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt mit Beichte
und heil. Abendmahl Paſtor Nitzſchke.

Kirchliche Vereine.
St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Evang. Frauen und

Jungfrauenverein Karfreitag abend 8 Uhr beide Abteilungen Ver
ſammlung Peſtalozziſtraße 4.
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Anmmtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Die Herren Gemeinde und Gutovorſteher des Kreiſes

erinnere ich daran, daß ein Verzeichnis der den Gemeinden zur
Aushändigung überwieſenen, im Laufe des Rechnungsjahres
nicht eingelöſten Wandergewerbeſcheine bis zum 20. April
j. Js. der Königlichen Kreiskaffe hier einzureichen iſt.

Halle a. S., den 4. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5389. J. A. Fuhrmann, Reg.-Aſſeſſor.
Bekanntmachung.

Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher des Kreiſes wollen
die Anzeige über die im Etatsjahre 1910 (April 1910 bis März
1911) betriebenen Wanderlager und Wanderauktionen binnen
S Tagen hierher einreichen.

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich.
Halle a. S., den 8. April 1911.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
J. A. Fuhrmann. Reg.-Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vomn 28. März d. J., bedreffeno

dem Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in der Gemeinde
Garſena ändere ich dahin ab, daß das Gehöft des Guts-
beſitzers Müller in Garſena aus dem Sperrbezirk ausſcheidet

[7007

Nr. 5387. 7008
und dem aus dem geſamten Saalkreiſe gebildeten Be-
obachtungsgebiet angegliedert wird.

Halle a. S., den 6. April 1911.,
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr 5523. von Krosigk. 7009
Bekanntmachung.

Der Dierarzt Mielke aus Poſen iſt mir zufolge Erlaſſes
des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
zur Hilfeleiſtung bei Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche
im diesſeitigen Kreiſe überwieſen worden.
Indem ich dies zur allgemeinen Kenntnis der Kreis

eingeſeſſenen bringe, mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam,
daß dem Tierarzt Mielke das Betreten der Gehöfte und Ställe
auf Verlangen zu geſtatten iſt.

Halle a. S., den 11. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5928. von Krosigk. (7011

Bekanntmachung.
Gemäß F 125 der Kreisordnung und gemäß S 24 der

Geſchäftsanweiſung für den Kreistag des Saalkreiſes vom
3. Dezember 1873 wird hiermit zur Kenntnis der Kreis-
eingeſeſſenen gebracht, daß auf dem Kreistage am 15. März
d. Js. folgende Beſchlüſſe gefaßt worden ſind:

1. Der in Einnahme und Ausgabe mit 462 000 Mk.
abſchließende Haushaltsvoranſchlag der Kreiskommunalkaſſe
für das Rechnungsjahr 1911 wurde feſtgeſtellt.

2. Der Umtauſch einer bei dem Chauſſeehauſe bei Dölau
belegenen Parzelle von 17 qm Größe zwiſchen dem Kreis-
kommunalverbande des Saalkreiſes und der Witwe des ver
ſtorbenen Schmiedemeiſters Rahm in Dölau wurde ge-
nohmigt.

3. Ueber den Antrag der Gemeinde Ammendorf auf
Bildung eines beſonderen Amtsbezirks wurde ein Gutachten
abgegeben.

4. Es wurde beſchloſſen, den Beamten der Kreis-
kommunalverwaltung bei der Ausführung von Dienſtreiſen
Reiſekoſten und Tagegelder nach denſelben Sätzen zu ge
währen, wie ſie der Staat auf Grund der beſtehenden geſetz
lichen Vorſchriften den entſprechenden einzelnen Klaſſen
der Staatsbeamten gewährt.

5. Die Wahl der Mitglieder der Ausſchüſſe zur Aus-
wahl der Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1912
bei den Königlichen Amtsgerichten zu Alsleben a. S.,
Cönnern, Löbefün, Wettin und Halle a. S., ebenſo die Wahl
von Schiedsmännern für die Bezirke Trebnitz und Niem-
berg wurde vollzogen.

6. Die Mitteilung des Kreisausſchuſſes von der Ueber-
nahme der Unterhaltungskoſten für mehrere dem Kreiſe an
gehörige unvermögende Geiſteskranke, epileptiſche und taub-
ſtumme Perſonen wurde von der Verſammlung entgegen-
genommen.

7. Die Liſte der zu Amtsvorſtehern und deren Stell-
vertretern geeigneten Perſonen wurde vervollſtändigt.

Halle a. S., den 7. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 1161. K.-A. von Krosigk. 77010

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII,
Rathausſtraße 19 II, am Sonnabend den 15. April, von vor
mittags 9 bis nachmittags 1 Uhr und am Montag, den
17. April 1911 den 2. Oſterfeiertag vormittags von
9 bis 10 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 11. April 1911. Der Magiſtrat.

S Bekanntmachung.Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Geſchäftslokale
Freitag, den 14. April 1911 (Karfreitag) und
Montag, den 17. April 1911 (2. Oſterfeiertag)

vormittags von S Uhr geöffnet.
Halle a. S., den 11. April 1911. Königliche Standesämter.
Die zum hieſigen PoſthausNeubau am Bahnhof erforderlichen

Betonupflaſter Arbeiten für die Hofbefeſtigung ſollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden.

Verdingungsunterlagen liegen im Poſtneubaubureau im Neubau
des Poſtgebäudes in der Thielenſtraße 1 Treppe zur Einſicht aus
und können daſelbſt für 1,30 Mk. bezogen werden. Die Angebote
ſind unterſchrieben und verſchloſſen mit der Aufſchrift: Angebot auf
Herſtellung des Betonpflaſters für die Poſthöfe an das vorbezeichnete
Poſtneubaubureau abzugeben oder frankiert einzuſenden. Die Angebote
werden in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter den 20. April 1911,
vormittags 11 Uhr im Neubaubureau geöffnet. Falls keins der
Angebote für annehmbar befunden wird. bleibt die Ablehnung
ſämtlicher Angebote vorbehalten. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 6989

Halle (Saale), den 12. April 1911. Die Bauleitung.

Rittergut, Ein Gut1100 Mrg. Acker L-III. Klaſſe, X zu kaufen geſucht, hohe An
Brennerei 50000 Ltr., Ziegelei X zahlung kann ich leiſten, ge
1 Millionen, 15 km entfernt von werbsmäßige Vermittler verb.
Garniſonſtadt Weſtpr., mit elektr. Gefl. Off. u. T. 3301 an Haasen-
Licht und Kraft, bei 200 000 Mk. stein Vogler A.-G., Halle a. S.
Anzahl. wegen Uebernahme väterl.

In OſtpreußenGutes verkäuflich. Näh. Selbſt

vermittelt (für Käufer koſtenlos)

reflektanten unter Z. e. 2549
durch die Exped. d. Ztg. [2183

Güter, Rittergüter u. große Herr
ſchaften, zum Teil aus erſter Hand,

Kleine Villa P. Natern, Königsberg i. Pr.

e W r gr bureau: Pleisehhänbengtr. 121
D'olephon 2755. (6601

V

bergs, mit Zentralluftheizung
verſehen, iſt billig zu verkaufen.
Offerten unter M. 300 an
Haasenstein Vogler A. G.,
Eiſenberg, S.-A., erbeten. x von 80-100 Mrg. primax Il Boden, gute Gebäude,

ebene, warme Bodenlage,
C

x B le u.e Zöschen X wird bei 50000 Mk. Anzahlungbei Merſeburg bieten an: zu kaufen geſucht. los
L Zehntauſende der ſchönſten L Th. Schmidt. Halle a. S.,

Nadelhölzer in allen Größen,
ſowie Tauſende von Rhodo-

W dendron, Azalen, Jlex und
andere meiſt immergrüne Moor-

R pflanzen. Jetzt beſte Pflanz c eX zeit. Preisliſten umſonſt. burger Normen nicht erfüllt, a
Kaſſe zu kaufen grin h eflim DorxKl. andhaus Khe Hut ſener ehe i

m. Morg. gr Garten, 134 Obſt mbäum. u. 75 Waldbäumen, m. ca. S Pferde, Rinder, Kack aver
14 Mr. prima Acker iſt f. 7000 Mk. Sqweine-
ohne Acker f. 5000 Mk. bei 2000 T holt zu hohen Preiſen [6596

Brandenburgerſtraße 7-

Zuckerrübenſamen,
auch ſolcher, welcher die Magde-

Ein Segen für die Landwirtschaft

jst Böfer's Hedrich-Pulver.
2r

weil das Pulver sofort gebrauchsfertig und ohne Apparat
auszustreuen ist. Das lästige Wasserschleppen und sonstige
zeitraubende Umständlichkeiten fallen fort. Richtig ausgestreut,
vernichtet es Hedrich, Ackersenf, Brennesseln und Huflattich.

Man verlange Prospekte und Preise durch die
Spodium- Fabrik Ammendorf b. Halle.

Paul Eisenschmidt. (1688

bitte ich möglichſt frühzeitig anzumelden.

Aufträge auf Reparaturen an
Dampfdreſchmaſchinen und okomobilen

[1549

Wilhelm Jäger, man allein 6.

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
Zugochſen

an

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. 1548

Sattellage, ſ. kräft in Arbeit geben. Angebote
fleiß. Pf., geht m. Leichtigk. unt. unter R. O. 6669 an
190 Pfund vor d. Batl. u. auf Jagd,
vorz. Spring., ſehr ſchnell, verlangt
geübt. Reit. Alter 9 10 J. Preis
1300 Mk. Major Kreuter in Cottbus.

Verkaufeſchwarzbr.
St., gut ger einſp.
gefahr., 1,67 Bdm.,
1,90 Umfang i. d

JungesFür Landwirt. ung
X Pferd mit Hhufverletzung
möchte bis Herbſt aufs Land

X Rudolf Mosse, Halle.

Minorka,

vertauft 6 Stück nach Wahl ſof.
preiswert direkt aus dem GeſchirrMark Anz. ſof. zu verk. Näh. a Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.

Otto Römer, Königſtr. 48. G Canenagerweg 5. Tel. 835. Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Bruteier von ſchw. einfachk. Minorka,

Nohe riräge
gibt mein [1972

Runkelsamen,
I. Ecendorfer Originalabſagt,

gelheRieſen-Walzen hochteimfäh.

off. gegen Nachnahme ab hier exkl.
Sack à Ztr. Mk. 32, à Pfd. 40 Pfg.
E. Voigt. früher Gut Günſtedt,

jetzt alle a S.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

cccec]c3j-Ponny-Wagen,
gebraucht, aber gut erhalten, ſucht

2217] U. Hornung,
Frankenhauſen am Kyffh.

C

Rittergut Zöſchen b. Merſe-
burg verkauft in beſter Qual. ca.
600 Ztr. Heu à Ztr. 3,30 Mk., ca.
800 Ztr. Weiz n. Roggenballen-

X ſtroh à Ztr. 2 Mk., ca. 600 Ztr.
X verleſ. Kartoffeln (Wohltmann)
a Ztr. 3 Mk. Alles ab Hof.

Feurich-Flige/
Pfan/nos

Allein h. Höll,
vertretung

Er. Mrichstr. 5384. Tel. 635.

Verlaugte Perſonen.

Für den 1. Jult, eventl. früher
wird auf größerem Rittergute
mit Rübenbau unverheirateter
Jnſpektor geſucht.
Meldungen unter Z. K. 2554
an die Expedition dieſer Zeitung.

Acquisiteure
für ein neues großes u. konkurrenz-
loſes Unternehmen geſucht. Nur
ganz hervorragende Perſönlich-
keiten können berückſichtigt werden.
Hohes Einkommen. Offerten mit
Angabe bisheriger Tätigkeit und

Referenzen unter J. P. 6517
an Rudolſ Mosse, Halle a. S.

Einige Arbeiter
ſtellen ein [6990

Davidi Söhne A.-G.,
äußere Delitzſcherſtraße

Geſucht zum 1. Juli 1911 eine
im Kochen, Einmachen, Backen,
Schlachten u. ded hutt erf.

Milch geht zurWirtin. Molkerei. Leute
beköſtigung. Gehalt: erſtes Jahr

300 Mk., ſpäter 400 Mk. Frau
V. d. Knesebeck, Langenapel
bei Daehre i. Altm. (Sachſen).

Geſucht zum 1. Juli für ein
Rittergut (ohne Hausfrau) ältere,
zuverläſſige, tüchtige

Wirtschafterin,

beſtes Nutzhuhn, pro Stück 25 Pfg.
ab hier offeriert [1971

Rammsl, Nietleben.

Jagdhund, Küde,
4. Felde, dunkelbr. kurzhaar, flotte
Suche, ſaub. Apport.,umſtändehalb.

u verkaufen. Feſter Preis 75 Mk.

Von 18 belgiſchen
Arbeits

Pferden

Off. u. Z. o. 2558 an d. Exp. d. Ztg.

in feiner Küche ſowie allen Zweigen

mit Bad z.Wohnung e
600 Mk. z. 1. Juli geſucht. Nord-
viertel bevorzugt. Offerten unter
Z. d. 2548 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Vermietnngen.

Ierrseh. O-Zim.-Mohn.

in ruhigem Zweifamilienhauſe,
X nahe Univerſität, Gymnaſium,
höherer Töchterſchule, Theater,
x Bibliothek, elektriſcher Bahn,
Wilhelmſtraße 5 hochpart.
L ſofort oder ſpäter, 1250 Mk.
Die von Herrn Architekt Zander

5 mitdewohnte W äl la geren
Dölan, Kirchſtr. 2, iſt 1. Okt.
zu vermieten. Dölauer Hartstein-
fabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Ierrveh. Wohnung

(Nähe Bahn, Riebeckplatz und
der elektr. Bahn), 10 Zimmer,
Küche, Mädchenkammer, Man
ſardenſtube, Plättſtube, Bad
Jnnenkloſett, Pferdeſtall oder
Autogarage und reichl. Zubehör
1. Oktober zu vermieten
Näheres Könfgstrasse26

Jn herrſchaftlichem Hauſe
in geſunder, freier Lage iſt
an einzelnen Herrn oder Dame
eine 4 Zimmer Wohnung
zu vermieten. Preis 800 Mk.

Offerten unter B. I.
6665 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. (6994

Königstr. 61Ir.St.,K.,K.,Sp.,Bd.,Balkon, ſof.
der ſpäter zu vermieten.
ölauer Hartsteinfabrik, Halle S.,

Grünſtraße 31. [6971
Herrſchaftliche Wohnung

Martinsberg 17 II
X 6 3., K., K., Bad, Jnnenkloſett
u. Zub., 1. 10. zn verm. Preis
X 1400 Mk. Beſichtig. 11 12

Paradeplatz 5 pt.
hochherrſchaftl. Wohnung, große
hohe ſonnige Räume, vollſtändig
renoviert, mit reichlichem Zubehör
u. Garten, Zentralheizung, elektr.
Licht, ſofort oder ſpäter zu ver-
mieten durch OsKar Knoche,
Krauſenſtraßze 27. (6983

Hiemeyerſtraße 1
herrſch. Wohnung, Sonnenſeite,
elektr. Licht, Kochgas, Jnnenkloſett,
p. 1. 7. Preis 950 Mt. Beſicht.
10 1 Uhr. Näh. Merſeburger-
ſtraße 168 im Kontor. [6974

Niemeyerstr. 1 II.
X herrſchaftl. Wohnung, Sonnen-

ſeite, herrl. Ausſicht nach dem
Waiſenhausgarten, elektr. Licht,
Kochgas, Jnnenkloſett p. 1.7.

Preis 800 Mk. Beſ. 10--1 Uhr.
Näh. Merſeburgerſtr. 168i. Kont.

BHerrsch, Wohnungen

S Richard Wagnerstr. 40,
Hochpart. u. I. Etage, 7 Zim.,

x

e

W

2000 x

C

5

0

D

des Landhaushaltes erfahren und
ſelbſtändig. Leutebeköſtigung nicht
vorhanden, Milch zur Molkerei
geliefert. Nur gut Empfohlene
wollen Zeugnisabſchriften ſowie
Gehaltsanſprüche ſenden an
Frau von PFreyhold

geb. von Hänecken, [6967
Braunſchweig, Gausſtraße 23.

Perſonen-Angebott.

Privatmann in jüngeren
Jahren, der gern tätig ſein
möchte u. ſehr gute Beziehungen
zu Rittergutsbeſitz,, Domänen-
pächtern und Landwirten hat,
ſucht geeignete Beſchäftigung
reſp. Vertretungen im Herzog-
tum Anhalt, ſpez. in den Kreiſen
Deſſau, Zerbſt, Cöthen, evtl.
auch Bernburg u. Ballenſtedt.

feſtes Gehalt u. Prov.
ff.Gefl. unter A. C. 175 an

Rud. Mosse Cöthen i. A.

Mietgeſuche.
Ktudent vueht möh]. Wohnung

(möglichſt zwei Zimmer) in
ruhiger, freundlicher Lage nahe
Stadt und Anlagen.

Offert. erb unt. Z. n. 2557
an die Exved. d. Ztg. [6980

Gas, elektr. Licht, Gartenben.,
X ſofort oder ſpäter zu vermieten.

T Laden,auch als Kontorraum geeignet,
mit und ohne Wohnung, desgl.
hochherrſchaftliche 5 Zimmer
Wohnung per 1. Oktober 1911
zu vermieten. Näheres Neubau
Hallorenſtraße. [6979

Forſterſtraße
Pferdeſta mit Wagenremiſe,

l Heuboden (ev. als
Werkſtatt) 1. Juli zu verm. Näh.
beim Hausmaun. (6970

Geldverkehr.
Von Weingroßhandlung

ſucht tüchtiger Geſchäftsmann
Hotelier) 1200 Mk. als Darlehn
geg. Amortiſation u. Abnahme des
Jahresbedarfs. Offert. unt. L. 3381
an Haasenstein Vogler A.-G., Halle.

Verloren.

Entlaufen: Jagdhund
(Stichelhaar), auf „Tell“ hörend.
Wiederbringer erhält Unkoſten
erſetzt und angemeſſene Belohnung.
Poetseh, Düringédorf be
Landsberg, Bezirk Halle a. S.
Telephon Anſchluß Landsberg 31.
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Inhalt.
Badische 44 Eisenbahn-Prämien-
Anleihe (100 Taler-IL.) von 1867.

2) Braunschweigische Präm.- Anl.
(20 Taler Lose).

3) Deutsche Grundkredit-Bank zu
Gotha, 342 Hypotheken-Pfand-
briefe Abt. V

4) Hallesche Stadt-Obligationen.
5) Mailänder 10 Lire- Lose von 1866.
6) Mansfeld'sche Kupferschiefer

bauende Gewerkschaft zu Eis-
leben, Schuldscheine von 1897.

7) Portugiesische 493 Tabak-
Monopol- Anleihe von 1891.

8) Preubische Boden-Cred.-Aktien-
Bank. Hypotheken-Pfandbriefe.

9) Preubische Central Boden-
Kredit-Aktien-Ges., Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen

10) Tärkische 32 400 Fr. -Bisenbahn-
Lose von 1870.

Badische 49 Eisenbahn-

Prämien- Anleihe (100 Taler-
Lose) von 1867.

44. Serienziehung am 1. April 1911.
Prämienziehung am 1. Juni 1911.
Serie 9 44 70 78 160 198 204

208 239 282 300 311 393 416
447 480 511 550 591 650 765
785 804 893 894 966 984 1051
1102 1111 1200 1205 1233 1274
1276 1330 1332 1352 1380 1428
1431 1442 1503 1571 1574 1589
1606 1634 1668 1700 1739 1800
1814 1826 1851 1886 1930 1935
1978 2012 2043 2058 2070 2073
2096 2154 2155 2160 2165 2235
2333 2278 2341 2347 2366 2376

79.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taſer-Lose).
153. Prämienziehung ams1. März1911.

Zahlbar am 30. Juni 1911.
Am 1. Februar 1911 gezogene

Serien:
306 1045 1647 1896 1918 2183

3764 3930 4307 4705 4809 5132
5157 6352 6941 7437 7472 7707
7793 8743 8786 9260 9980.

Prämlen:
Serie 1647 Nr. 42 (300). 1918 22

(300) 36 (180), 2183 23 (300) 34 (180),
3764 1 (300), 4705 19 (180.000),
4809 26 (300), 5132 10 (300) 35 (180),
5157 1 (3000), 6941 38 (180) 39
(13,600), 7437 4 (300) 36 (180), 7707
40 (300), 8743 42 (300), 9260 11 (180),
9980 28 (9000) 46 (300).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind wit
84 gezogen.

3) Deutsche Grundkroedit-
Bank zu Gotha,

3 Hypotheken Pfandhr.
Abteilung VIII.

Bekanntmachung v. 15. März 1911.
Am 30. September 1911 kommen

planmäbig zur Räckzahlung:
Lit. A. 16 82 171 266 295 310 344

361 446 668 680 1096 142 166 471 642
628 757 2139 487 593 610 667 716 999
3290 421 791 4262 5018 319 606 678
854 7208 223 644.

Lit. B. 184 328 969 991 1859 617
2239 670 715 916 3027 087 244 261
337 943 976 4243 414 460 762 892
5043 079 143 401 665 782 6115 210
627 7148 1656.

Lit. C. 42 180 182 194 200 316
937 1091 646 701 2032 215 5616 925
927 3066 567 769 4525 603 860 984
5536 5695 6029 168 171 822 609 7015.

Lit. D. 347 473 10657 216 695 701
715 782.

4) Hallesche Stadt-Oblig.
Verlosung am 15. März 1911.

3249 Anleihe von 1882.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Buchst. A. à 1000 A. 21 33 69 74
92 132 143 163 174 183 193 208 233
236 237 244 253 268 272 334 342 345
347 353 379 381 429 461 472 481 537
597 612 622 643 658 662 743 767 801
803 804 862 870 879.

Buchst. B. à 500 A 907 937 944
999 1040 054 069 075 109 130 137 229
263 276 313 369 383 389 448 483 484
504 545 546 576 579 590 602 608 684
734 828 843 849 869 898.

Buchst. C. à 200 10920 941 977
2029 041 136 158 164 262 307 328
351 370.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.
3249 Anleihe von 1886 und 3
Anleihe von 1892 I., II., III., IV.,

V. und VI. Abteilung.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.
Anleihe von 1900.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Abteilung l à 43.

Buchst. A. à 5000 23 90.
Buchst. B. à 2000 A 129 158 164

212 261.
Buchst. C. à 1000 400 436 483

504 512 599 632 712 823 861 900 912
983 1038 044 121 140 301 330 360
382 448.

Buchst. D. à 500 1541 586 671
742 812 830 875 891 936 948 2067 093
217 361 368 400 438 501 590 693 723.

Buchst. E. à 200 2755 830 920
921 3026 037 126 181 278 296 394.

Buchst. F. à 100 A. 3527 550 589
639 656 667 754 782.

Abteilung II à 49.
Buchst. A. à 5 A 37099 810.
Buchst. B. à 2009 3950 974

4037 139 179.
Buchst. C. à 1000 4205 310 345

460 518 535 563 623 715 727 792 823
862 865 875 978 5030 107 119 125 294.

Buchst. D. à 500 A. 5352 445 522
695 729 770 817 6046 052 150 158 166
177 220 221 280 298 312 358 489.

928 7000 036 140 242 264.
Buchst. F. à 100 A 7323 353 433

450 452 529.
Abteilung III à 3

Die r Tilgung ist durchAnkauf e In
Abteilung IV à 4.I B. à 2000 10194 244

Buchst. C. à 1000 A 10388 3094
421 423 434 629 632 636 703 707
794 11007.

Buchst. D. à 500 A 11280 361 473
480 513 562 879 885 903 908.

Buchst. E. à 200 12044 123 187
192 328 333 364 365.

Buchst. F. à 100 A 12437 511
581 600.

Abteilung V a 49.
Buchst. B. à 12720 733

820 832.
Buchst. C. à 1000 12892 999

13229 277 296 369 423 424 524
572 601.

Buchst. D. à 500 13795 812 950
961 14088 098 114 123 211 310.

Buchst. E. à 200 14448 454 554
630 671 722 831 899.

Buchst. F. à 100 14996 13001
056 061.

5) Malländer10 Lire-L. v. 1866.
119. Verlosung am 16. März 1911.

Zahlbar am 16. Juni 1911.
Serten:

61 109 152 184 191 678 714
791 844 972 1211 1663 1708
1874 1971 2027 2071 2248 2392
3115 3421 3488 3494 3610 3619
3771 3861 3921 3958 4125 4232
4474 4787 4890 5040 5343 5513
5571 5596 6187 6464 6713 6828
7022 7276.

Prämfen:-
Serie 61 Nr. 36 60 (1000), 152 24.

184 61 (600), 191 1 3 (100) 48.
791 24, 844 5 (50) 71 98, 1663 28
(50), 1708 12 100. 1874 16 838 (60).
2027 9 21 22 99, 2248 63 (50).
2392 46 (50,000) 96 (100), 3421 42
(100) 43, 3494 42 62, 3610 3 68,3771 79 (50), 3958 2 (60) 46 (50)
4125 9 12 66, 4474 100, 5513 24
(60) 60 (100), 5596 10, 6187 10 (100),
6464 38, 6713 48.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigetfügt ist, sind mit 20 Lire,
alle J in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

6) Mansfeld'sche Kupfer-
schiefer bauende Gewerksch.
zu Eisleben, Schuldsch. v. 1897.

11. Verlosung am 24. März 1911.
Zahlbar am 30. September 1911.
Lit. A. à 1000 22 30 34 96

161 181 196 209 280 303 309 327 401
404 426 445 459 471 496 650 661 662
697 700 710 748 766 768 790 7898 800
921 951 962 1048 067 083 100 212 229
261 268 300 302 821 364 370 380 464
505 509 521 523 710 842 852 888 908
941 979 992 2008 010 043 048 093 103
127 131 161 152 224 293 299 380 892
419 448 456 5631 546 658 693 737 793
804 829 897 945.

Lit. B. à 500 46 48 78 86 128
146 162 177 182 187 223 231 265 281
309 325 336 353 368 869 393 432 471
498 500 611 619 630 661 710 720 732
739 760 777 8565 868 931 935 959 1022
067 261 285 360 384 418 472 474 601
606 678 790 874 883 969 975 2034 091
100 137 138 184 210 219 268 268 876
449 470 496 5564 616 789 813 830 866
865 874 882 917 936 976 3029 031 123
135 147 162 203 222 229 238 272 275
328 365 400 435 454 473 474 487 610
637 640 660 682 704 708 721 747 837
838 880 907 926 993.

7) Portugiesische 4 Tabak-
Monopol- Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. März 1911.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. April 1911.
1621--630 2491--600 561-660 641
650 891 900 3301--310 961 970

4501--510 621630 5611620 6141
160 321 330 7631 640 8231 240

481 490 581--690 611--620 9311
820 521 630 641--660 971 980
11201--210 12361--370 13581600
14141--160 241--260 15441--460
721--730 951 960 17791--800 19111

120 20801--810 971--980 21171
180 311--320 611--620 22821880
851-860 23111 120 271--280 25891
--900 951-960 2601 1-020 27161
170 411--420 28351 360 29481
490 30431--440 751 760 881-890
31281-290 621--630 791--800 32381
--390 34271—280 556160 35321
330 36261--260 331--340 37501-61
38601 610 41421--439 42761-77
43211--220 44631--640 681--690
45941--950 47631--640 4984 1-850
50741--750 891--900 51711--720 751

760 52211220 411420 721--736
981 990 53831--840 54341
55471480 601--610 56821
57141--160 58061--070 221-230
60641--6560 61661--660 761--77
62791--800 63941--950 64661--670
66121--130 601 610 68161 170 181
--190 69661660 821-830 831
72111--120 73641--6560 941
74601--610 75721--730 76741--760
801--810 77141 160 78361--870 931
--940 79881 890 80671-680 81161
--170 491--600 83811-820 901 910
931--940 84011--020 241--260 85931

940 86631-640 891 900 87761
760 89071--080 281--2090 781--790
90681--690 711--720 91681--640
861--870 92061--070 671--680 821
--830 881-890 93201--210 94731
740 941--960 95611-620 661 670
96041--060 281--290 97141
98001--010 141--160 998651--360] 741--760

100491--600] 411801--310 412621--680 413771
101361--860 791--800 103081--040] --780 414071080 415071--080 901
1065061--070 106341-860 601--610] --910 971-980 416201--21
781--790 107271--280 10827 1--280] 640
411--420 811-820 921--930 109891) 419331--340 631 640 420331--34
--400 741--750 110911--920 111311] 421061--070 231-240 391 400 861

481--440 801--810

--8320 781--790 921-930 11271 860 981 990 422261-260 424121

Buchst. E. à 200 6673 710 826) 720 113871--880 114351-—860 s871

--880 115491--600 116491--600
117031--040 118701--710 981 990
119141--160 771--780 122231240
123891--900 125071-080 341-350
126801--810 127131 140 611--520
991 128000 129491 600 961--970
130231--240 641-650 711--720
131181--190 261--270 132451 460
133971--980 134311--320 13503!
--040 137301310 471480 138291
--300 139631--640 140161 160
141451--460 142391 400 561 1-620
145761-770 146231 240 147261
270 701--710 981 990 148441 4650

690 150371—380 161021 030 721

730 152421430 153911-—920
157661—660 831 840 158041 060
131-140 981--990 16027128016 1001 010 231--240 921-930
164201.-210 166931--940 167261

260 170071 080 171111--120 261

17 i 17 h175091 100 176291—300 178671
680 771-—-780 931 940 179621-—630
18151 1-—620 183631-—640 185011

020 821-—830 186671 680 187111
120 221-230 531 640 188091

100 301-—310 721--730 891 900
190061- 070 731 740 191681- 590
192471-—480 861. -870 193041 060
661-—660 195261—-260 197071 080
301-—310 761--770 198011 020199681-—690 831- 840 20037 1-880
201231--240 311-320 205311--320
206061-—070 781-790 207661
791-—800 208031 040 911-920
209071-—080 210481 490 921 939
212351——360 213381-—3090 z14
--790 215161--170 216081-090
121 130 341—360 218821-—830
219301-—310 6651 -660 791-—800
220081-—040 221401410 881—890222471-480 223891 900 224641

6650 801-—810 225021-—030 461
470 621—630 227001 010 601 610
921-—930 228421—430 711--720 821
—-830 861 870 229011-020 230121

130 231211220 411--420 631640 232361 360 233331 340
234541-—660 235271-—280 771-780236141 160 481 490 741--760
238761 760 23964 650 240031
040 091-—-100 391- 400 24 1091 100
121——130 571680 911 920 242501
—5610 931 940 243261-270 711
720 721730 244411420 961 970
246891——900 247031-040 851—860
881-—890 248611-—620 761 760
250061-—060 411-420 251441—450
861-—870 891 900 252071-080
531-—640 761760 253661 670
25 4001-—010 631 640 255311—8320
256441460 561-660 801-—810
257341-—360 258301-—310 260291
300 441 450 661-—670 261511

620 262381——390 265711 720
268261270 811-820 270891900
991 271000 221—230 321—330 351

360 741--760 891 900 272661-
660 273121--130 274001--010 011

020 761--770 276761-760 811-
820 277681-—690 278391-—-400 991

279000 261 270 451-460 661
660 761 760 831 840 280321 830
281201-210 761--770 841850282291-—300 283681 690 285871
—-880 286251 260 287101 110
141-—1650 851 860 288071 080 641
——5650 289521—630 67 1—680 290281

290 291691 700 292541—660
801-—810 293321—330 294341—360
631——640 295091 100 161--170
296751--760 297241260 811320
299561--670 301471-480 302681—690 871-880 303181 190 271-
280 821——830 304391 400 661 660
821——830 305881 890 306161--170
481 490 761 760 307961 960
308381——390 451 460 310541—660
801-810 311111-—120 941-—960 961

960 312331——340 501 610 813021
030 314931 940 315761--770

316641—660 691 900 318631-—640
8319431—-440 841—8650 901 910
320051——060 401 410 781--790
323901-—910 324681—690 326511
—-620 327041 050 328091 100
731--740 781--790 323931 940
830091--100 811-—320 881-—890
33 1601-—610 332071-—080 761760
831 810 333861-—870 334591 600
961 960 335021 030 291-—300
336451——460 611620 338611-—620
839541-—660 340491——600 34 1061

070 721-730 342011-020 941-
960 343241—250 601—610 344121

130 331-—340 346461 470 347181
190 791-—800 951960 348961

970 349631-—640 891—900 360181
140 621-630 881 890 931-—940

352141—150 221—230 353601 610
741-—-760 354161 170 231--240 261
—-270 6651 660 661—670 355461—
470 771-—-780 356611—620 367281
--290 801 810 358491—600 359361

370 411-420 360141-—160 761
760 981 990 361691--700 711 720
302831-—840 363031 040 441—450

611--620 761--770 149161 170 21

864171--180 751--760 365161 170
911--920 366391 400 367051 060
868081--090 451--460 491--600
370321-330 861--370 661--67
8371101--110 372601--510 373681
--690 801--810 991--37 4000 921
930 375111--120 161--170 376371
--380 381---390 701--710 379431
440 491--6500 981--990 381131--140
384191--200 451 460 385391-400
3861561--160 991 387000 888061
--070 38931 1-320 861--870 391121

180 881--890 392661--6570 393001
--010 811--820 851--860 804641
660 691--700 911--920 89581 1--820
396171--180 371--380 481--490
397451 460 751--760 399541660
631--640 781--790 911920 941--9
402571--680 403791--800 404441
--450 981--990 4056651-660 406481
--490 781--790 941 960 407081
090 461--470 408141---150 401-41

609081 090 951--9

63 l
417761--760 418121-18

130 651--660 741--760 911
931-940 425901--910 42698! --990
991 427000 428431 440 420923

240 461--470 801--810 432121
130 731--740 901--910 951
433031-040 191 200 435861 870
436491-—600 641 6650 437211-22
4138871--880 439881-890 931--94
440861--870 441721--730 442241
--250 443611--620 445121 18
446311--8320 861--870 44713114
161--170 449391--400 611--620
450111--120 221-230 331--340 791
--800 451631--640 452141 160
321--330 453201--210 4545416650
455091 100 781--790 881--890
4576651--60 6591--600 911--920
458531 540 462011--020 463965
--960 464031 040 351340 466041

0650 481 490 467611--620 468301
--310 911 920 469071 080 141
1650 251--260 991 470000 071-080
471001--010 261--270 291--300
472141--160 473051--060 101--110
671 680 474801-810 47626127
611620 981--990 477161 160
479251--260 671--680 761--770
480601--610 761--770 482691 700
483461—470 811--820 484731--740
485981--990 486551 660 487661

570 631 640 488611620 48953
--6540 191611-620 492491 --600
493101--110 495291 --300 496931
--940 497391-400 861--870 961
970 4996561—660 791--800 891--900.

8) Preußische Boden-Crodit-
Aktien-Bank, Hypotheken-

Pfandhbriefoe.
Verlosung am 16. März 1911.
Zahlbar am l. Oktober 1911.

31 Hypotheken Pfandhbriefe
VIII. Serie.

Lit. A. à 3000 1329.
Lit. B. à 2000 16 214 233 2268.
Lit. C. à 1000 608 842 2993

4783 883 884 935 5417 478 6372 390.
Lit. D. à 500 164 2147 6651

5667 725 813 6288 710.
Lit. E. à 300 1986 990 2774

847 3230 305 441 5702 6082 148 675
7476 8220 883 9313 974 10082.

Lit. F. à 100 2011 692 985
8832 4697 5371 762 770 6663.
3345 Hypotheken- Pfandbriefe

XI. Sorle.
Lit. A. à 5000 73 805 812 867 869.
Lit. B. à 3000 137 265 341

393 432 769 797 1010.
Lit. C. à 2000 13 52 122 142

343 488 540.
Lit. D. à 1000 418 543 620 872

906 1014 451 688 2595 907 908 997
3284 688 4109 260 893 5445 466 500.

Lit. E. à 500 244 679 780 11756
2076 209 896 3075 092 914 4088 162
800 949.

Lit. F. à 300 217 342 510 791
1048 058 758 2138 434 4031 064 126
770 817 5325 552 848.

Lit. G. à 100 84 218 2654 298
311 484 1043 817 855.

49 Uypotheken-Pfandhbriete
XIII. Serie.

Lit. A. à 5000 A. 347.
Lit. B. à 3000 662.
Lit. C. à 2000 681.
Lit. D. à 1000 2147
Lit. E. à 500 2365 3648.
Lit. F. à 300 737 13810 366

771 2416 479 3468 807 948.
Lit. G. à 100 A 676 888 891.
4 Hypotheken-Pfandhbrlefe

XIV. Serle.
Lit. A. à 5000 420 14065 597

770 28665.
Lit. B. à 3000 127 1746 747

748 918 2143 968 3294 622.
Lit. C. à 2000 306 405 5681 851

1100 127 497 662 2976 4076 927 964.
Lit. D. à 1000 A. 274 278 1269

300 381 457 650 674 767 2095 654 567
765 768 770 3052 726 992 4029 501
556 603 683 687 5198 202 347 505 817
822 6190 311 694 700 876 7234 284
285 8026 180 375 829 871 872 9122
255 565 952 972 101665 203 816 969
11354 396 439 575.

Lit. E. à 500 662 1072 187
343 687 688 2251 806 874 3879 612
677 841 9456 4370 420 576 637 5076
115 351 685 761 6018 186 545 7281721 911 8095 140 233 637 906 so
324 723 793 840 900 10025 336 882
932 964 11087.

Lit. F. à 300 212 278 293 378
498 695 626 715 927 2175 5673 622
3079 228 229 6539 649 569 6566 965
4064 837 5460 558 694 873 6853 935
936 938 7376 547 762 780 8183 839
9301 692 980 10641 849 851 11131
623 835 892 12425 5621 609 613 800
13459 597 14056 098 568.

Lit. G. à 100 796 1054 2495 3268
696 4110 5220 264 274 6226 404 668.
8149 Hypotheken Pfandbrlefe

XVI. Sorie.
à 5000 226.
à 3000 55.
à 2000 420.
à 1000 828 1101.
à 500 100.
à 300 496.à 100 33 366.

9) Preußische Central-
Bodenkredit Aktien-Ges.,

Pfandhbriefe u. Kommunal-Ohl.
Verlosung am 2. Marz 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

3142 Central Pfandbriefe von 1889.
Lit. A. à 5000 329 535 607 667

794 991 1199 357 609 663 817 947
2089 111 239 256 277 282 323 5565 757
992 3000 1509 265 4026 091.

Lit. B. à 3000 231 232 261 262
335 336 613 614 797 798 1315 316
2819 820 3341 342 405 406 987 988
4119 120 129 130 157 1658 337 338.

Lit. C. à 1000 4631--640 7221
---230 9901--910 11781 790 12101
110 421--430 501--510 13451 460
14161--170 15831-840 16191--200.

Lit. D. à 500 A. 3871-880 58091
--900 6351-360 891--900 7441
450 10761--770 941-950.

Verloſungs Liſte der Halleſchen Zeitung.
Lit. E. à 300 141--150 931

940 3271 280 4701--710 5461-470
6411--420 711--720 9421--430
13181 190 951--960.

Lit. F. à 100 951 955 1201
205 2181 185 391-395 3586 590.
3149 Central Pfandbriefe von 1894.

Lit. A. à 5000 3637 638 789 790
891 892 933 934 6419 420 841 842 911
912 7023 024 045 046 059 060 065 066
177 178 277 278 603 604 611 612 613
614 685 686 907 908 947 948 8219 220
495 496 533 534 9475 476 609 610
10863 864 881 882.

Lit. B. à 3000 A 439 440 1183 184
373 374 2155 156 993 994 3059 060
393 394 457 458 775 776 869 870 4153
154 191 192 283 284 595 596 865 866
5735 736 853 854 6845 846 881 882
7369 370.

Lit. C. à [1000 4101 110 7081
090 881890 8191-200 901--910

9501--610 10161 170 11011--020
141--1650 401--410 15651--660
18611--620 20651--660 21591 600
23901 910 31161 170 33321-330
35701--710 41281--290 43311-320
46111 120 49231-240 52391-400
921--930 54241--250 801--810
55311--320 871-880 58401-410.

Lit. D. à 500
310 9641-650 10821-830 11511

-520 12911--920 1431 1--320 16451
-460 17471-480 491--500 911
920 23011--020.

Lit. E. à 300 51--60 701-710
1841850 7041--050 271-280 9791

800 10111 120 221-230 781
790 12801 --810 13821-830 951
960 14391--400 15311-320 22471
—-480.

Iit. F. à 100 3096--100 156
160 4541--545 7626--630 8211--215
716--720 9626--630 10411--415
11226-230 946-950 12791 795
13806--810 14481-485 16371 375
181--485 946--950 17576-580
18046 050.
49 Central-Pfandbriefe von 1890.
Lit. A. à 5000 A 1131 132 215 216

367 368 669 670 927 928 2171 172 175
176 389 390 627 628 779 780 853 854
9)5 916 3687 688 945 946 971 972
4927 928 7217 218 363 364 9217 218
289 290 295 296.

Lit. B. à 3000 57 58 359 360
369 370 1213 214 635 636 893 894
3035 036 057 058 129 130 319 320.

Lit. C. à 1000 3811---820 4031
040 5431-440 461-470 941 950

6111-120 621--630 8701--710
12081--090 13151-160 401--410
16221--230 17941-950 18011-020
301---310 19751--760 20281--290
29791-800 35401--410 741 750
38451-460 39941-950.

Lit. D. à 590 A. 151--160 2881
--890 3401-410 461--470 4571
580 7091 100 231-240 10981 990
14671680 17081--090 391--400.

Lit. E. à 300 4301--310 35961
--970 6541-550 911--920 8411
420 9481---490 10591-600 11331
340 12121 130.

Lit. F. à 100 A. 1791--800 931
940 2811--820 5951---960 6621-630
971---980 7411-420 8141 150 651
--660 9811--820 10391---400.

32 Kommunal-Obl. von 1887.
Lit. A. à 5000 208 379 380 439

557 613 638 677 976 985 1009.
Lit. B. à 3000 355 356 497 498

791 792 1051 052 069 070 087 088 101
102 885 886 907 908 971 972.

Lit. C. à 1000 A. 96 100 591
595 886--890 911--915 1931 935
2261-265 3271--275 516-520 4486
—-490 576580 731-735 851855
5896 900 6636 640 7506-510.

Lit. D. à 500 136 140 241
245 506--510 911--915 1026 030
e 3171 175 526-530 4466
--470.

Lit. E. à 300 691--695 1101
105 616--620 936--940 2676 680
r 3311--315 4026 030 046
--050.

Lit. F. à 100 A. 295 296 339 340
359 360 425 426 503 504 935 936 1031
032 563 564 693 694 861 862 871 872
965 966 2061 062 097 098 471 472.

3 Kommunagal-Obl. von 1891.
Lit. A. à 5000 111 430 661 943

955 1016 256 267 333 465 609 666 770
801 828 912 937 2077.

Lit. B. à 3000 A 40 115.
Lit. C. à 1000 101 105 236

240 476--480 906--910 1031 035
231--235 3526 530 4056 060 6286
--290 886--890 7256 260 501 505
746 750.

Lit. D. à 500 A 333 387 421 466
510 587 615 730 802 1032 298 316 361
483 688 801 926 2004 265 291 309
396 420 520 620 647.

Lit. E. à 300 A 14 226 242 309
411 497 577 836 850 1102 329 479 665
794 2030 051 060 064.Iit. F. à 100 9 30 135 324 673
804 1093 127 130 141 204 274 606 621
949 2036 160 22] 299 327 591 888 892
917 3055 220 245 420.

314 Kommunal-0b. von 1896.
Lit, A. à 5060 A. 347 348 963 964

2047 048 077 078 201 202 3923 924
967 968.

Lit. B. à 3000 13 14 679 680
829 830 1033 034.

Lit. C. à 1000 41---50 1091
100 4051---060 13381--390 431-440
14111---120 331--340 15881 890.

Lit. D. à 500 4871---880 7661
--670 851860.

Lit. E. à 300 A 46--50 121 125
651-655 2326-330.

Lit. F. à 100 A. 716--720 1286
290 3186--190 431--435 696--700
4091 095.

Türſischo 997 400 Fr-
Eisenbahn- Lose Von 1870,

247. Verlosun
am 30. März und 1. April 1911.

Zahlbar am 1. Moi 1911.
Die Nummern, welchen kein Be-

77 in beigetügt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

4906 910 14166 160
207--210 27766 767 768 (1000) 7

4001--010 7301

770 28966 967 968 (2500) 969 970
356665 670 47236- 240 48801 306
50646— 660 64231 236 55121- 125
63301 305 426 490 64881—885
71216 220 566 570 73116 420
506 610 77636 -640 83676 -680
107741 745 109986 990 111631

635 881 885 926 930 115461--465 691 6596 117541- 545 119721
726 120141 146 122056 060

123696 700 143631 686 147186190 149616 (42000) 617- 620
152796 800 162691 696 891 895
165681 686 167606 507 (2000) 508

610 170451 454 155 (600)186621 625 190921 925 192386
390 197416 420 2039 945207816 820 208301 305 222996
223000 227241 245 244 161 165

248091 090 258991 995 266336
2340 269046 047 (1000) 048 0149
(2500) 050 278346 30 931 932 (1000)
433 936 283621 6256 293011 015
295666 670 308661 6683 664(100, 000) 665 319471 475 320666

560 325066 070 838471- 476
358636 640 367761 760 387726

720 730 (1000) 888786 790 393641
645 786 790 308836 810 420181
1865 421426 430 432815 818 819

2000) 820 434001 005 67 1-675 986
940 147271 276 453801 805

467831—835 479726 730 191961
S 966 504696 (1000) 697 600
512196-200 515936 940 517596

600 519631--835 521111 II ö36640 6526366 370 534856 860
537226 250 542666 670 547906

910 648291- 296 550121 126552026- 030 553141 1450 557851
660 571971 976 57270 706

585776 780 589021 026 619056
o60 622501 606 623271-276626061 066 628301- 300 633136
440 636186 190 64 1266 260

644406 410 654296 300 691 696
6659966 960 669771 776 670806

810 6726501 505 682166- 170
688816 820 691966 970 733571

676 735336 340 746161- lö6
751661— 666 760976 977 (1000) 978

980 767766 770 773641 6485 644
(2500) 646 776821- 826 776326 (1000)
327 330 7776096 590 780196 206784856 960 805176 180 807581
S 086 810091- 096 811161-- 165
815261-266 824216 220 827681S 686 839126 180 846316-310 320
(2000) 849416- 420 851611-616
863021 022 023 (2000) 024 026
875226 280 981 965 876876--880
904661— 656 917391 395 936096

100 947631- 636 959621— 626
961026 080 796 800 966776 780
968626—628 529 (2000) 680 (1000)
969681 685 975021 924 926 (1000)
979806 807 (2600) 808 810 984126
i30 989646 650 990101 105

995026- 030 1010361- 365 1011671
1012001--006 1023026-—030351 356 721 (1000) 722 (1000) 723

726 1027131 136 1043686 690
1047771 7761061861 866
1063091 o 1064951 9651065111 Ii6 1068276 280
1073896 900 1085776 (1000) 777780 1095281- 234 235 (1000)
1101461— 468 464 (1000) 466
1103106-—-110 1104731 (2500) 732
755 1108636 640 1110246-— 280
1112591 695 1122686 6901121861 865 1132636 (1000) 637

640 1140866- 870 1144656 660
1149016- 020 681-— 685 1152706
7io 1156066- 070 1161976 980
1165881 885 1167621 622 (1000)
623 626 1191101 I 120807
(idoo) 972 9750 1217956 940
1233631 6356 1234131 1361236241 240 1246196 197 196
(2000) 199 200 1250ll6- 120
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